
CoNT IN u AT Io
MANUDUCTIONEM ORGANICAM,

Das iſt:

Fortſetzung zu der Manuduction oder Sand
Leitung zum Orgl-Schlagen;

Worinnen haubtſächlich vier hernachfolgende Unterweiſungen begriffen ſeynd/

Nemblich:

J. Was geſtalten die in beſagter Manuductione vorgezeigte Intervalla und Conccnten in auf- und

abſteigend haltend und ſpringenden Notenauffden Clavier ſollen genommen und geſchlagen werden./ſambt

beygefügten nutzlichen Exercitiis.

II. Wird die Naturund Namen der Regiſtern in verſchidenen Orgl-Wercken zu erkennen/ſolche º
vecwechslen/und zu combiniren/demonſtrirt : und zugleich/ was in Compoſitione der Galantarien als Alle

manden / Couranten/ Sarabanden/ Menueten /?c. und derleycurioſen Sachen zu heobachten / und wie vil Tact

nach der Tanz-Kunſtzu ein- oder anderen erfordertwerden dem günſtigen Liebhaber ſolcher Capriccien hiemit

communicirt: auch folgends

III. Auffwas Weiſe ein gute Harmoniadenen Muſicaliſchen Praeceptis und Reglengemäß zu com

poniren und zuſesenſeye/ ordentlich gehandlet : nicht weniger

IV. Wieman allerley Fugen, als ein Principal-Kunſt. Stuck der Muſic, formiren ſolle/ber rechte

Weeg gewiſen: wie dann ein-und anders außbeyglegten Indice aller in diſem Tractat enthaltenen Materien

deß nehrern zu erſehen iſt; - - -

Allen Liebhabern der Edlen Muſic-Kunſtzu Gefallen und nutzlicher Ergeblichkeit mit höchſtem Fleiß

anßvilen approbirten Authoribus, auch eigner Praxizuſamengetragen und verlegt
Durch

M. JOANNEM BAPTISTAM SAMBER, Hochfürſtl. Salzburgiſchen

Cammerbiener/ auch Domb- und Stifts-Organiſten/ :c.

CU AM L ICE NT 1 A SLI PE R 1 O RU AM.

Gedruckt zu Salzburg bey Johann Baptiſt Mayrsſee Wittib und Sohn. ImJahr 1787.

A
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Fochwürdigiſtendeß§F.ÄhenZReichs Fürſten und

erzn/ Herºn /

JOANNI ERNESTO,
Fußdem Hoch-Reichs-Wräffl. §Fauß von Thun/

Ertz-Biſchoffen zu Haltzburg/Legaten deſ H.
Fpoſtoliſchen Feuels zuKom/ auch Primaten deß

Teutſchlands/ ?C. 2.

HhroHoHfürſtléHnaden
SMeinem Gnädigiſten Fürſten und

Herºn/ Herºn.



Epiſtola Dedicatoria. -

Hoßwürdigiſter deſ Heiligen Äöm.

- Reichs Fürſt /

Bnadigſter Fer/ Ker2/ 2c.c.

##Leichwie ich bey dem glorwürdigiſten
ZFSG S. Gnaden-Altar Euer Fochfürſtl. IWnaden mein geringe

Ä##/ Kunſt vordrithalb Jahren verfertigt-Muſicaliſches Bor

*werck als ein kleines Keñzeichen meiner höchſt-verpflich

ken Unterthänigkeitaufgehänget habe/alſo erkühne ich mich abermahl/

in Dero Ehren-Templ auch mit gegenwärtigen Blättern zu erſchei

nen: und obwohlen die ſonſt ſo liebliche Muſica, als ein vollmächtige

Herrſcherin der Gemüther / und Kleinod der Kirchen/ ja faſt ein ü

berirdiſchesWeeſen vor dem Throneines Purpur-tragenden Reichs

Fürſten/billich in ſchönerem Aufbutz/als ſie durch mich mitÄ
W)(TAs



Epiſtola Dedicatoria.

wärtigen Zeilen bekleidet erſcheinen ſolte; wirffet ſie ſich doch allhier

in geringem Kleid für die Füßetnes WZattersdeß Batterlands/welcher

ſie in Beherrſchung der Gemüther wett überwindet. Ja ſie wurde

ſich in einem ſo ſchlechten Auffbutz nicht in den Ehren- Templ eines

ſo klugen Fürſtens gewagt haben/ wann ſie nicht von Euer Foch

fürſtl. Wnaden/2c. 2c. höchſt- angebohrner SNilde in Gnädigſter Auf

nehmung meines neulichen geringen Werckleins gelehrnet hette/ daß

auch das Purpur-Corall-undPerlein-retche SMeer die geringſte Bäche

in ihre Schoos aufnemme/ wann ſie ſchon nichts dann Waſſer zin

ſen: daß die Templund Altärauch ſchlechte Opffernichtverſchmähen:

und TOtt/wie auch groſſe Könige an einer Hand voll Waſſer/anei

nem LothWeyrauchvergnüget; zumahlen das Hertz die Beylage iſt:

als welches Euer Fochfürſtl. Bnaden ich vill mehr/als folgende Blät

ter/zinſe/ und auffopffere. Tadiſe in ſo geringem Moten-Kleyder

ſcheinende Muſica, oder Schlag- Kunſt hoffet von Dero Gnaden

Glanz Zierde zu überkofen/ weil die ſtrahlende Sonne auch die trü

be Dünſten der Erden emporziehet/ und in ſchöne Regen-Bögen ver

wandlek. Wirffe mich derohalben nochmahlen zu Euer Besº
)( 3 - ( -



Epiſtola Dedicatoria.

IWnaden mildeſten Füſſen / mit ſo vil tauſend Herzens-Wünſchen/

als gegenwärtiges Buch Moten/ Ziffer/ und Zeilen zehlet/ daß Euer

§Fochfürſtl. IWnaden/2c, 2c. als ein mildeſter BZatter deß Vatter

lands/ als ein andächtiger David und hoher Prieſter Melchiſedech,

deß Neſtoris beglückte Jahr und guldene Zeiten erreichen; wie auch

Dero lieblicher Regierungs- Klang und vergnügte Lebens-Saiten

erſt nach ſpaten Jahren ertönen / nicht minder denenſelben der glück-

ſeelige Echo einer immerwehrenden Himmliſchen Muſicantworte.

Luer Hochfürſtl. Hnaden/

SReines Gnädigſten Fürſten und Fern/Ferºn e.ºe.

Unterthänigiſt gehorſambſter

M. Joann. Baptiſta Samber.
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Nobili ac Praeclaro utiliſſimi hujus Operis

D. AUTHORI.

oecundos partus, monumentáque digna labore

Protulitingenium, variásque exercuit artes,

Antiquiftupuitſemper quas temporis aevum.

Atquehinc,ſimundusprimus,proavüsque, atavüsque

Exiret tumulö, cinerésque relinqueret olim -

Mortuus, in mundo vix mundum noſceret: ingens

Miraretur opus, quod poſtera fäbricat aetas.

Floruit antiquis (fateor) quoque Muſica ſaeclis;

Nulli conceſſum tamen eſt pertingere, quÖ nunc

Aflurgit labor excellens, quÖ induſtria ſcandit.

Perfečtum nunc cernis opus, quod flečtere mentes

Terrigenüm vales; utmajor devotio creſcat e

Numi



Numinis. At quibus haec nova moles utiliseſet ?

Si nullus leges ſcribat, doceátque per artem

Dirigere alternas Claves, variare Reg/ra.

Tunc rarum obmuteſcat opus, tuncf/ula pauſët.

Huncluſtralibrum: quaevis tibipagina monſtrat,

Utile quidquid erit, memori digniflima cedro

Continet. Obſcurum nihil eſt, nullüsque timendus

Hic error. Dignum, quem portetfäma per orbem

Authorem, quinon feſlus, fračtüsve labore,

Tam felix ſudavit opus: qui tempore multo

Diſcuſſit, quidquid praeſtans ars Muſicapoſcit.

Eja ergoreſonent Chordae, det Mu/ca plauſum!

Hujus ad obſequijpcnſumjam fiſtula cantet,

Organa.pulſentur: meritÖ hidebcnturhonores.

lta ex ſincero.cordis &“ amicitie affecu

apprecatur

Joannes Chriſtophorus Egedacher,Celſiſſimi

ac Reverendiſſimi Principis & Archicpilc, Salzb.

Organopcus. -

»
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- assºseexsäºssºs assºs

Erſte Interweiſung.

In welcher der Weeg/Weiß/und SNaniergewieſen wird/wie mitBey

hilff/ meiner Manudučtion ad Organum die vorgezeigte Intervalla und Concenten

in auff-und abſteigend - haltend - auch ſpringenden Noten mögen auf dem Cla

vier genommen und geſchlagen werden

Erſtes LEapitel.

Vonzweyen durchdasSemitonium minusauffſteigenden Noten.

Añzwey Noten durch das Semitonium minus auſſteigen (von welchem Semitonio minori Manuduäio

adOrganum pag-Io6. handlet) hat die erſte Noten ſd dann Concentum ordinarium oder ein Perfests

Streich/ wie aldortpag 1 1.tractirt wird / die anderte aber die falſche Quint (b 5 ) wieinmehr -bes

ſagter Manuductione am 11. Capitelpag. 128. zu erſehen: oder bißweilen hat die anderte die Sext:

Noandum obzwar in Manuductione genugſame Meldung beſchehen, ſo erinnere doch, daß die auff

denen Noten in diſer Unterweiſung befindente Zahlen undereinander können vermiſchet auch die kleinere ob der

gröſſeren Zahl nicht von der Föndamental- Noten ſelbſten, ſondern von deroſelben Octav auß (alwo man gleichs

wie bey der Fundamental-Noten durch die Zahl ( 1 )eins zu zehlen anfangt) müſſen gezehlet und genoſſen wer

den: Itemdaß die Händ/ſovil als möglich motu contrario gehen: das iſt, wann dielincke Handauffſteiget/de

Rechteabſteige/ & Vice verſa wann die Rechte auffſteiget/ die Lincke abſteigen ſolle.

Exemplum I. z 3 % by 8 C 3 3 3 3 . br 5 b 8 6

InTonoUt,Mi. 8 6 3 3 5 b 8 & 8 6 3 3 3 3 f. bſ

y by f bſ. 8 6. 3. 3. bf. ſ - by. 8 6. 8 6. 3 , 3.

FFFF#Ä-- * = –hH
--ETS –-------- --

P
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ºf b5 3 X3 3 X3 % by 3 X3 $ bſ 8 X6
- 3 X3

3 X3 8 X6 . 8 x6 3 X3 8 X6 3 X; § b 8 X6

8 X6. $ bſ. K b- 8 X6. J bſ. 8 X6. 3 X3- bſ.

==––-r-QX8 SERYZXTFÄ- =T

SEXT- SX“ dX&--&Xd
–ºd d X________TI

8 6 3 3 - by 8 6 3 3 | bſ 8 . 6 3 3

* # # # “ # # # # 5 by 8 6

3 3- d d e . 8 6. G 0Exemplum III. ſ 3 , 3 5 b§ 3. 3 b.&e

InTonoF2,Re,Fa

nach denen 12.

modos figuratos.

8 6 3 3

Y by 8 6

3 3- br.

S

3 X3 8 *6 3 E K ſ 6. - ſ 6

* * . >>g 8 # h 3 # # 3 53
ſ 6 ſ X3-3 G. § 53- 8 6. § 3: 8 6.&c.

Exemplum IV. Ea

In Tono Re, Fa, KH -- - ÄFXFSF Tfº

wodieSextohne (- 6. -- SEL5 EE

falſche Quint -/ – ESSE
anderten Noten gegebenwird/wasmanaher mit der 6.nemen mögeweiſetManndaaaam 2. Capitelpag, zó

A 2.



3 X3 %6 8 X6 § X6 3 ,3

8 X6 3 X3 >x3 - 3 X3 ##
J X3- 8 Ä6. 3 8 X6 W X3

§ 6 3 3 5 6 3 3 F

3 3 8 6 3 3 8 6 j

8 6. ſ 3 8 6. ſ 3- >3 -

Exemplum V. -

In TonoUt,

Mi,

--

-

-SX
-

----

- Item findet man auch offt/ daß auf der auffſteigenden Noten die Sext und falſche Quint ( bº ) nach

einander ſtehen wird alsdann die falſche QLint nicht praeparirt/ oder vorbereithet / wovon Manuduêtio pag125. Und in Figura 21. traétikt. d

Exem
Y



ºß? ( 5 ) AF

6b 3 53 y 6bſ. 3 53 % 6b 8 6d.

3 X3 8 6by # #3 8 6bf # 53 > 53

- § 6bſ. 8 6. $ 53- 8 6. § 53- 8 6 3 TT

--
A-»Exempomy. SF

InTono Re,Fa. -FOX
--

X

EEF

3 bz * 6br 3 X3 5 6b 8 6b. 3 X3 6bf

8 6b 5 >j. Ä X? >X3 8 6b, 3 X3

53 3 § X3- 8 6. 3 f X3- 8 6.

Th
----SºFFEEFE

8 X6bf X3 8 56b | 6b. h3 f 56by

ſ 56b % > E 2. . H3 E 6bſ“ 3 -3

§ X65 > X3. § X3- >H. Z Ä. L Ä. 8 '6.

Exemplum -E-HAK

vi. S5 TETE

Aliomodo.-- ----**

5 X6bf

3 X3

8 X6.
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Findertes SEapikel.

Von zweyen auffſteigenden Noten durch dasSemitoniummaus,
oder Secundamminorem.

As Semitonium majus Oder Secunda minor ſeye ? zeiget Manuduêtio am 3. Capitel Der 4.ken Abtheilung

der erſt auffſteigenden Noten/ wann nicht etwann ein Quint darauf notirt iſt/ gibt man die Sext Kwo,

von in Manuduélione p?g 1; 3. zu leſen und in Figura 22. 23. 24. genugſambe Exempla zu finden ſeynd) der

anderten den Concentum ordinarium, -

63 63 65 3 8 6 3 3 8 63 63 6 3 6 :

3 8 38 3 3 65 3 8 8 : 3 8 3 8 3 8 3 ? .

Exempluml. 0 6 8 . 6 . 6 . 3 3. 6 . 63. 8 - 6 : 8 ſ. 8 5.

Durch das --

Semitonium H

majus, oder - - - -

Mi, Fa. - - - - -" - - - -

- Mi, Fa.

z 6 z 8 r 3. * 3 8 6 z

C> 6 : 8 : Ä>. 8 | 3 8 3 8 "> 6 $ 8 : 3 8

i?“ 33. 63. 3 ** 6 3. 85, 6 : 3 i?“ Z 3. 63. 8 .

8

ſ.

3•, i
3.

6

3. 3•

NB. Die Zahl (1) wie zu ſehen bey dem

– Sternlein * / zeiget in diſem Traétat den

- Uniſonum» von welchem Manuduåie pag.



3

3 - 6b - . . 8

Exemplum 1. 6b . . . . . *** . * 3: sb? 3. * 3 6b .

Allwo zu ſehen /. -- - - - --- -

daß bißweilen die.

falſche quint

der 6. folgen

8 3 8 3 8 6b 3 8 8 8 3 8 3 8
ſ ſ -

*.» 8 5 8 5. 8 6b> . . . éb». Ä - ºb
6b 3.&c. 6b 3.
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3 3 6b 3 6b 3 8 3 6b 3 6b 3 Z Z 6b 3

Z 5 3 8 3 8 ºb» sº.» 3 8 3 8 6by «- 3 8

6b 3. 6 - 8 - . 3 3" * 6 . 8 . 3 3 6 $

",

Wannaber zwey Noten durch das Senitonum majus

auffſteigen/und ſtehet auf der erſten/als im Mi,das

Creutzl(X) [] das iſt/Tertia major, ſo hat alsdat

das Migleichder anderten einen ordinari Concent.

8 F.

a * ?

ſº

-Y- --- - --
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8 $ X3 8 Xſ ... 8 | X3 8 X5 * * * * * *
Ä 23. „ Ä23 & >3. „ Ä>3 Ä>; „ . Ä>3

X3 f X; <?“ X 3 8 . X3 XY 3 8 5 x3-* . . 3 8

SEXTSEFO-FoTºT SEXTFF F ETF-E -

= I # # FÄFEEEEEE
------***-TSj - Ab------- ---

8 *. 8 23 8 y -

# 23 - * > sº Manfindet alsº daß auf der anderten
––TZW-------------------H-Z-T-g). – anfſteigenden Noten als Fa die Nona ſte
- #== ÄTET FFEEF = het / wovon Manuductio am 1. Capitel

-ÄX Sº TÄTETTÄT --ÄxX E-HE der 4.ten Abtheilungpag: 15 1. ein mehrers

6- 3 3 98 - 6 IO 6 1o 8 - 10 98- 10 98

3 98 6 5 3 98 3 98 6 3 8 y -

6 98 8 . 3 3 8 8 3 21 6 3

Exemplum -z-T-T-----1“F*# - –A- H. -

- – = =s - TTLT ------ ------

Oder Oderbißweilen wird anſtatt der 9. die 2. geſetzt

weamobiggemelten pag. 151. zu ſehen.

85 1o 98 6 10 13 1o 1o 98 6 10 610 8 $ 1o 98 6 o 1; Io

63 8 3 98 1o 98 8 3 98 38 9e 63 8 5 3 98 1o 98

3 21 6 3 8 $ 8 - 63 8 % 6 J. 3 21 6 3 85 8 f

l A ---

---

–A–

7

–

-*----

Oder odeOder B
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«

IO s 6 1ö 8 Io 9F 6 Io I3 Io 1o 98 8 : 13 1o 6 3 "

85 3 98 63 8 $ 3 98 Io 98 8 § 62 10 98 3 98

63 8 3 2 L 6 3 85 8 63 3 21 8 - 85
Oder Oder Oder Oder

d

X

1o 93 6 I o I; Io 8 § 10 98 13 1o 6 3

8 | 3 98 Io 98 63 8 : 1o 98 3 98

63 8 8 . 3 21 6 3 8 : 8 5
Oder «Oder

Friktes Lapitel.

Von zweyen auffſteigenden Noten durch den ganzen oder gerechten Ton,
- oder durch die Secundammajorem.

AnnzweyNoten durch den ganzen gerechten Ton (von welchem Tono in Manuduêtionead Org. der vierten

Abtheilung am 3. Capitelpag: 107 zu leſen iſt) auffſteigen / pflegt man in 4-Stiffen oder ä4. Voc: Der

erſten und anderten Noten einen Perfect-Streich/oder Ordinari-Concentzugeben, da nicht etwan ein anderer Con

cent auſ obbeſagten Noten ſtehet. Notendum, ſtehen die Noten (wie das nachſtehende Exempl weiſet) in der

Tieffe des Baß darunten mit denen darauf geſetzten Zahlen/ 3. - 8. oder . 8. 3: (oder was immer vor eine Zahs

lenſeyn möchten)pflegt man alsdann jene Zahlen nicht in der Tiefe zu nehmen/ ſondern von der Principal-Noten

ſeiner Oétavauß wird auch in diſem Traétat oder Unterweiſungofft mit einem unter der Zahlen geſetztem Zwerch

ſtreichleinalß – zu geſchwindererErinnerung zu erſehen ſeyn worvon Manuduétio ad Orgpag. 11.durch die Figu

ram 13. eine mehrereErleuterung gibetz werden aber unter denen Notenzwey Zwerchſtreichlein gefunden/alsEr

ſo wird dardurch verſtanden/ daßvon der doppleten Octav an die Zahlen zu nemmen und zu zehlen ſeyen. Ä
Diſeſ:



? ( 11 ) 25
/

diſes Zeichen >zeigetan den Uniſonum/wordurch man erkefien möge, daßzwey Noten in einem Ort oder Clºw
zuſañenkoffen gleichwie das folgende Expe / ſo mit dem 2. Sternlein bezaichnet iſt / klar demonſtrirt:

diſes aberumbgekehrte Zeichen zeiget wie der Uniſonus ſich widerumben in zwey Stimmentheilet und vonein
andergehet. Es kunde zwar ſolches auch ºhne des Zwerch ſtreichlein mit dem zwey oder dreyfachen intervallo

wiein diſer Unterweiſung öffters zuerſehen ſern wird angezeigt werden, wann an ſtatt der einfachen Ä (3)
die doppleteDecima (10) anſtatt der einfachen Quint ( ) die dopplete Duodecima (12) an ſtatt der einfachen

Octav (8) dedopplete Decimaguntº als 2 geſetzt wurde So alſo forthinvon allen Intervallen/ (worvom in

meiner Manuduction Fig: 8. und 9. ein mehrers gemeldet wird) zu verſtehen iſt.

# 8 17 1 : 8 x $ Iſ AI2

ſ 1 ſ 12 J I2

ſ 3 I2 LO >3 j >o
3 K - - K x. - -

IS. 2 -Äm TÄTETTF
S# ----ZE----

TTAT& – TWTUTTT-TI-TE

An djn ſtatt – alſo– oder aber. anſtatt – alſo – oder auf ſolche Weiß.

8 ſ 3 8 8xf 3 8, K 3 3 8 5 3 38 % 3

Exemplum. > 8 / 3 8 s 8Xy y 8 f 3 8 8 : 3 8

Zweyer auſſtei ** * 3 T * * 5 3 8

genden Noten/ H.

in Tono Re , F-TTÄT

Fa, oder mit zFESTW-EZ
der TertiäTSF–

sninori. oder



Exemplum II. „_

ln Tono Ut, Mi,

oder mit der -

Tertiä majori.

ſ 3 8 :

3 8

8 : >3

# 8 Néſ. 8X : 8 ,

F ſ Xſ 3

ſ > > § 3 8XI

----

*---------

*-*-----

“--------

8 - F

f

>

3 8 : 8 5.

>3 >3
- -d

3 8

8 5

ſ 3ſ 3

#

# 8 5 38 8 5

§ § 8 § 3 M Sº ſ 3

§ 3 23 # # # 23 Ä ##
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ÄZiertes LEapitel.

Von zweyen durch die Secundamminorem, oder Semitonium majus, auff-und wi

derumben zuruck in den erſteren Clavem abſteigenden Noten.

N meiner Manudu&ione ad Organum iſt zu leſen pag: 133. und in Figurá 23. lit. A. zuſehen, daß die erſte in die

Secundamminorem, oder Mi, Fa, aufſteigende Noten, die 6, die anderte als Fa, einen Ordinari Con

cent, unddas diezuruckindas Mi, gehende Noten/ gleich der erſten/die 6.haben möge: Es ſetzen aber die Compo

niſten indem Orgls Baß die Intervalla nachgefallen undbelieben; dann bald ſetzen ſie auffalle die obbenante 3. No;

tendas Intervallum Quinte, oder aber ſie geben der erſten die Quint, der anderten die Quint und Sext, oder Sept

undSext, nacheinader/iwol auch die Sextallein ingeſchwinden Noten als in Viertl oder Fuſellen und dem zu

ruckgehenden Mi, Gleichwieder erſten Noten oder Mi die Quiat oder Ordinari Concent, oder ſie ſetzen auffdas

Mi, die Tertiam majoren, das iſt (x3) welches fürÄ den Ordinari Concent anzeiget/ wie obbenaſi.

teFigura 23. lit. B. weiſet. Item wird auch auffder erſten Noten, die Sext, auff der anderten die Sept, und Sext,

Ä ſ der dritten das CreuzlCX ) oder Tertia major gefunden: wiefolgende Exempla noch ein mehrers

zaigen werden.

Exemplum I.

Allwo auffderers

Ädie auffder * *

anderten die .

6 ſ 6

auf der dritten az-S2

ber die 6. zu erſe--- Sº

hen iſt. Oder

6 : 6 6 2 6 8 ſ 8 3 B 3 3 8 3 6 3 6 6 ſ 6

3 3 3 3 8 3 ÄS3<“ 8 $ 8 6 | 6 3 83 3 33
§ § § 5 § 3-’Sz 6 6 3 z 3 6 / 6 8 $ 8

i, Fa, Mi, oder



W
º

G
X

M
º
.

V
º
d
d

-
a

Q
S

M
d
º

O
A

G
º

G
A

O
O

v
d
.
d

"
D
d

-
S
G

G
N

Q
Q

v
.
-
º
.

S
A

«
D
e

Q
N

-
M
.

-

G
A
V
N
º

O
N
,

Q
O

d
d

G
N

-
*

-

G
e
*

G
N

v
s
o

O
N

M
.
»

v
º

-
O
0

Q
A

d
a
s

Q
A

*
-

O
O

v
d
-
d

G
N

W
º

G
N

O
N

W
º

G
A

*
d

M
º
.

-

G
A

-
-

O
N

E

9

8

><

E
-

#
E
,

E
.

S
F

2
S
.

Z
E

E
S

S
A

S
-

S

|
|

|
|

rºUnr

nU?0

"Wºrd“W

1:§7N

os?

-oda:00

v
d
º

C
N

v
»

"
N
d

-
d

Q
S

v
a

Q
N
N
d

-u00ſ!

zlſ?

lº

(1)?



Sº ( 16 ) ?F

Exemplum II # # X zºº x<! 8 8 5 8xemplum 11. ſ“ 3 3 AKſ. ſ Y

In welchem auffallen 3. X5 % | % | 3XEr 8 : 8 >><“ $ ſ § > <;

Noten die I. ſtehet wor? _

von Manuductiopºg, 6. S

handlet und durch die Fg.

19. ein mehrers weiſet.
Mi, Fa, Mi. Mi,Fa Mi

# # # # # # # #§ 3 8 3 3 83 J -.. - J 3 ſ 8 3 & 3 % << - ſº

5 35 85 8 , 85 8 > < j # # # # # #23<

E-. a-,

- - HE
&-- MF,M. *-------

8 F 8 8 y 3 §

ſ ſ 8 : 8 3 & 3

23< # # # #

F

–=b m

######tt
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3 8 "z" 8 " : " _ 8 . »8 3 3 § 3 3 Sſ ſ“ z, ſº §

ºf 3 S 8 ſ 8 >j »j # # # PºS. > <

3

8

f

f

3 Invorgehenden und folgenden Exemplen wird die Tertia

Z undSexta major verdopplet gefunden / obwohlen in meis

ner Manuductione pag: 133 von Verdopplung Tertiae und

Sexta minoris nur allein Meldung gethan habe/ſolches iſt

nur mehrentheilsauff die Compoſition, als auff dem Ge

--- neral- oder Orgel, Baſs angeſehen.

Exemplum # 3 X3 8 6 8 8 6 8 3 3 X; 8 6 8

I II. Ä * >3 # >;<. 8 6 8 E>; «..
In welchem X 6 X3 X : X ** Ä; 3-”Sz 3"* "ºz

dem Fa die f.
- - - - - -

und 6. nach S:

einander ge-ÄT

geben wird.

8 6 8 3 ; § 3 8 6 8 8 6 8 3 8 53 3 3 : 3

J 3 ſ. 8 76 8 >; >; 8 56 8 3 56 8
3 X3 r 3 : 3-’* * -” 3 : 3 § 3 -

- - -

---

Oder
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R 6 8 3 6 ? # 3 z 8 56 8 3 3X3 3 3 X3

>: >3 , K>, º „ Ä 8 6 8
3“ h3 3-T* 53 $ 3 : z“? «3 PK 3X R 3 Kr

8 56 8 8 56 8 * 8 6 3 * 8 f6 8

Péſ «... Xſ & », ?Eſ ſ Déſ <.» Eſ 568 X <. Xy

">* - ” » Äx >” Ä »jÄx “#23
- -- - - -

3 6 8 # Ä;
7. X>3 6 8

Z X3 X5 3 Xſ . -

3 3 X3 8 76 8 8 76 8 3 3 Xz 8 76 8

Ä „ ? " >3 x >, 7 >3
X5 76X X 3 X5 3 X3 3 ZX; F 3, ſ. Z X3

Exemplum IV. - - -

Alwo auff dem S.

Fa,7. und 6. nach F

einander zu ſehen – V ---SZ- - - - -

iſt; was bey der Sept zu beobachten ſeye / weiſet Manuductioam 13. Capitl der vierten Abtheilung.

«h

---"--



3 3 XP 8 76 8 3 3 ; 8 768 23 53 2 3 3 8 768
8 76 8 >3 8 76 8 >; ? 8768 8 76 8 >3

§ 3 ſ 3-* 3 p 35 2 - * 53 | 3 § 3 ſ 3 - * b 3
- - -

8 76 8 33 53 8 76 83 3X3 3 3X3 8 76 8 8 76 8

23 § 8768 B.» 3 º. 876 8 876 X>, X * >3 My

z“? h3 : 3 : 3 " ? *3X 3Xf Xf 3 X5 3"? X3 3“ * ;
- - -

3 3 X3 8 76 8 3 3 X3 8 76 8 , 3 ; X3

8 76 8 >>3 „ 7Ä *>, º „7
X 3XY 3 - ? 3 XL 3X - 3“ * 3 X 3 X :

ÄX

- YK

Exemplum V. M? 3 Mé? Hºf 6 ×5 8 6 3 X3 3Ä3 8 6 8 33 X3

Da dem erſten 8 68 P3 3 43 #23 8 6 3 > . 8 6 8

und anderem - 6 s »L 3 5 - 8 68 E3-” ; D-” zu z
Mi die Tertia Oder

- - -

major,und dem ->

Fa die 6. gege

ben wird.

E
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–L–

5§ 5 8

» ?” Ä
t)

3 3

8 6

§ 8 5. 3 b

e=----+-––+-T------ FSÄFER-HPH-FIS ----

#EE EHF FEEFE #### 4

- ºhd------W"-«-»- -- W. -- -

3 E3 8 6 8 SE3 3 SL3 >3 3 DL3 ML 6 AZ

6 8 Ä>3 Ä 8 6 8 8 6 8 S.; 3 SS3

3 . Ä;-” # SE 3 SE SE 3 BE Té é,

Ebr+P Fºrz- FIFA-SSXSFFSFI-TSEFFFFFF E
Skk EEFF. :: FH“ FH #FE fº-E

5

8 6 8 8 6 8 .

- -- -am

8 6 8 SL3 3 Sz DL3 3 SL3

; * * #*ſ Sº 8 6 8 6 Z3 3 R3 §§§ PKF

Ä** - S§ 3 SL Sky 3 SE 8 6 8 >3 Méz SE z SE

SEX
--

-am,

«------as-a-- *--E---- ---

- 33 4><3 8 76 8 8768 3 3 4%3

Exemplum VI. - 8 76 8 *>;<º >3 8 768

In welchem auffdem an X 764><3 X5 z sº B 4SE3 / 764>Ez 3“* 42 3 : 3 r

derten Mi die Qgart-diſ- - - -

ſonans geſetzt zu ſehen iſt/ h

worvon Manuductiopag. -

122. und 13 .handlet. TT -

Mi, Fs, Mi, ..
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8 76 8 # * . s s 76 :
ſ- - - - 7 7 ſ ſ

>*S- ſ 3 PºS

FK-F-ST=F-ze FSFEF===FES
#EEEEEE==º-Eºs-Eezº-sº

z 8 76 8 .76 ſ ſ ſ f 7

, 3** 453 P* 53 j?” Tex»,

dr- - - - – –TT " - " b. -- --- --- ***---- -- FT“- ---- ----- -

SE#EEE# ### EEEEEEFÄFFSFESTESHE

EEFÄFEEEEEEE–EHEEEEE H-+-+-+--------

3 3 4×; 8 76 8 8,76 8 3 3 4×3 : 2 3 433 8 768

8 76 8 *>3 Alſ *>3 Kr 8 76 8 8 76 8 *>3 f

AKſ 3 Xſ 4S 3 3. ? 4×3 XK 3 Sſ PCſ 3 ZKM 3 - * 493



( 22 ) s.

33 433 51 143 - 3 43 s 1 4X3 X 3 4X3

8 ſ 8 3 : 8 8 $ 8 8 ſ 8 8 ſ 8

ſ 3 . z &c- XJ 3 F ºf 3 Kf Xf 3X F &c.

F

2 3 4%3 8 76 8 8 76 8 3 3 4%;

8 76 8 KÄS3SÄ Ä»z 8 768
Exemplum VIII. 2K676 4X Xy6 3X5 3 4>; '6764) 3 3-3 4XS3 653 -

In welchem die

erſteren Exempla -

mit eingemiſchet F

werden.

/

8 76 8 # . "

2 3 43 8 76 8 … ? 76 8 - Z 3 AG 2 3 4ºz 8 76 8

8 76 8 **23<; X>, X§ 8 76 8 8 76 8 ºf Sz XY

§ 653 $. 3 43 3 4×3 Kf6 533 $ ºrs 3» z“ ºz

--

O

9

-- .



4 c | »
Ä. z . " 76 8 z; 4xz

XÄS3 Kr 8 76 8 - sº Sz >< 8 76 8

3-* 4x3 % 6 ; Mey &c. -. 6×r 75 4x3 3 - 423 6 3 :

Exemplum F: – ---

IX. -S- -

Aliomodo.

8 76 3 # # #” s ts 8 768 z 3 453 3 3 4 5

* >; ſ 8 78 8 *> ſ. - ">3 8 76 8' 8 76 8

3 4°C; 65 3 5 3 - * 4XS3 3 - ? 453 6 3 . 6j 3 &c.

w=----------- -

- - Oder -- - -

8 76 3 3 3 4PS3 3 34X3 8 76 8 : 8 76 8 3 3 493

6> >, 8 76 8 8 76 3 * >, Xr 6X>, X 8 76 8 . .

3 4-G sºr sºr 6Xr 3X5 3-* 4X3 3“? 4X3 6X 3 X &e.

-

Folgen nun auch Exempla zweyer durch die Se- 8 / 8 8X f 8 3 8 3

eundam majorem oder ganzen gerechten Ton ſ>3< > < 8 ſ 8

auffſteigende undalſowiderumbenzuruckabſtei § 3“ 3 z* * *; ſ 3 %.

gendeNoten/werden geſchlagenwie nachſtehet. - - - - - -

Exemplum I.

Durch den ganzen gerechtenTon.

W„Re,Ult, Re, Mi, Re. Us.

-
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-----

W------

Ur, Re, Ut.

§ 3 5 383 / 3 3 3 3 § 3 ſº J 3 K 3 83

2 8 3 8 ſ 8 2 8 3 8 ſ 8 3 8 z 3 8 3 8 ſ 8

8 ſ 8 ſ 3 ſº 8 $ 8 § 3 8 $ 8 8 § 8 F 3 .

Ut, Re. WIT. Re. Up"

3 8 3 ſ 3 3 3 3 $ 3 3 3 ;

Exemplum II. j | # #23 8 SZ68 >3 8 6 8

Da der andere ſ 63 § 3 5 8 56 8 ſ § 8 ſ BS68 3 ſ

ten auffſteigenden _

Noten die F und SF

6. nacheinander ge- =-I-S

geben wird. –-–--- ---

Ut, Re, Ur. Re, Mi, Re.

8 LMK68 68 v>3 JAK 8 XP 3 3

8 68

---

Fa, F,Fa.

NB, Inder Sol.
3 8 3 3 3 : 3 Z

5 ſ 8 SZ68 8 AZ68 . 3 88E/><68 miſationReMiRe,

23< ſ . ſ > 3 < “;
3 J kanbey dem ander

Re die ,Tertia

, oder auch

jcr ſeyn / nach

Sol, L. so, Oder UIc, Re, Ult, Re, Mi, Re. Ä“ hernach

D

ZS:
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8 ×6 K 3 K 3 : 3 3 8 3 s. 3 : 3 3 : 3 ſ

>; S 5XL68 3 #>3 8 368 3 2>3 8X/X68 3 8 3

3 3 : 3 : 8 268 $ 3 8 JXL68 5 3 / 82 SL68

)

. . >; ré . . . z ºº z», rºs z ºº
3 8 >, * 3 8 »; »; 6

8 68 3-* 3 5 3 8 ſºg68 3 T* 3 5 : 3 5 3 3 ſ 3 $

Exemplum II I. - - 3 3 3

Alwoder anderten Noten 7. und 6 nach f 8 76 3.

Ä wird und der zuruckges 5 76 'o 576 43 / 3 - '
Er

henden Noten ein Perfect-Streich / oder

bißweilen die Quartdiſſonanz, oder cadentia - 9

major, von welcher letztern Manudučliopag. F

I 4. handlet. -------

8 7XL68 - 3 3 4M3 ſ 3 87X68 3 3 4SL38 768 3 3 433

>3< § 7.6 " . .* * >; 8 73F68 >3 8 76 8 3 >3

3 3 $ 3 : 8 7×68 3 3 ſ 3 $ 3 - " 3 f | 3 . 8 7XL68

f==<TIEF==: #FFF HE-RY -H-Y-H-T

A-Y-WLA, SE - EE --- --------------

=TETTETTETTE*T-T–f“TT- ETTET –

- Oder - - Oder Oder

2
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}

Zº. z . - * . >; # „ºs" . * # . .“ 3 3 42KZ

8 768 8 768 3 8 7x68 8768 8 768 87 k68

z . F 3 F 8 768 $ 3 $ $ 3 3 5 § 3

----

Fünfftes LEapitel.

Von dreyen auffſteigenden Noten.

FÄ drey auffſteigende Notenköñenauff unterſchidliche ManierundWeißgeſchlagen werden/nachdeme/ was

“vorgehet/oder hernachfolget: erifiere auch, daß in denen nachſtehenden Exemplen ſich ſulpicio zweyer Quinten

bißweilen ereignen thut(worvon Manuductio adOrganum psg. 127.handlet) wie zu ſehen iſt in dem gleich nachfol

genden Exempl/alwo ſtehet das Sternlein 1./ es iſt aber darbeyzuwiſſen, daß ſolche (abſonderlichingeſchwun

den Noten deß General-Baſs) nicht wie in der Compoſition wegen Kürze der Zeit möge beobachtet und vermüden

Werden.

Dz Exem



- - -

3 8Xy 3 8XY y 3 8 3 87. 5. 3 87 Mſ

8 / 3 8 5 X3 3 8 : 8 ſ J. 3 826 JL3

Exemplum I. X 3 8 § 3 8 8 : 3 F 3-A I J 3. A

Dreyer auffſteigenden - - - - -

Noten durch die Solmi

ſation Ut,Re, Mi, in Can

tu naturali.

z §

-----

In canturrunspoſito durchbmoll. Oder mit der 6. - -- - - .

# # # # # # # # # ſ

3 8 ſ 3 § J S.L - § J., 3 8 ſ 3 § 3 8

8 : 53 8 : 3 >3 >5* - > 3 8 | 3 8 53 8 : 3
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Urch die Solmi

ſation Mi, Fa, Sol.
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So iſt nun zuſehen, daß die 6 auch mehrer und wenigere auffſteigende Noten in der Solmiſtion niemahlengleich
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Keuntes WEapitel. - - ::: -

Von ſiben auffſteigenden Noten. - -
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§ehentes WEapitel.

Von acht auffſteigenden Noten.

F dienacht auffſteigenden Noten ereignen ſich ſiben Arten der ſolmiſsion wird derdwegen jede Artauffene

andere Weiß und Manier wegen des Mund geſchlagen; es können acht auffſteigende Noten zur Zeiten

ſchwärlichin4.Stimmenohne Abwechslungeiner Notengenommen werden.
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« - - z. 8 6 : 3 3 8
1o 1o 8 6 1o 8 65 3 3 8 6 3 8 6 3 8" 3 - 38 6 .

* : 3 3 U 3 : 3 oder 8 3 3 : 3 3 3 3 8 6 : 3 3

j 38 6 / 3 3 8 3 8 : 3 3 8

Io 1o 8 6 : 1o 8 6 f 3 8 ſ 3 3 8 65 8 $ 3, 8 8 ſ.

8 8 33 3§ 3 33 8 / 3 8 6 : 33 Exemplum XIV. f 3 8 6 oder 6 ;
S- S- -- Ki-Jn geſchwinz –" -N -.

–A- X =–A- - SZ- PHP -

X A # A Tde und durch- N. -

# HTOX # TTPUNKPAST 4-gehende Note. C G---- -
&c. - V

3 8 : 3 8 3 8 § 3 8 Ende

8 $ 3, 8 . 12 Io IO 6 f 8 § 3 8 : I3 IO Io 6 % - deren

K 3 8 63 IO 8 K 33 ſ 3 8 63 1o 8 3 aufſtei

gendé

Nos

téU

- Eüfftes WEapitel.

Von zweyen abſteigenden Noten. 8

ſ

3 3 ſExemplum I. ſ 6

Zwever aufſteigenden Notendurch die ESF-S
miſation Fa, mi, oder durch das Semutonium-S!

majus, oder ſecundamminotem,

-

-

Fa,mi.
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z 6 8 ? 8 3 83 83 3 6 8 3 3 6

8 3 K 6 ſ- 6 ſ 6 ſ 6 8 3 - § 6 8 ;

6 33 33 3 3 3 z . 6 3 3 ſ 6

=-k
S

8 z Exceptio. Wañaberzwey Notendurch das Semito- 3 33 3 MZ 3 433

J 6 nium majun, oder Fa, mi, abſteigen/undauffdem Mi 1 8 : 6 8 6 8

3 3 das G)Creutzl/das iſt Tertiamajor oder aber Ca- § Z 3 ſ 3 $ 3 ſ.

xddt. Äſtheºha Äſºnderneine
ZyXZE-Vordinari Concent, gleich dem Fa, bißweilen hat

Ä. das Fa die f. und 6. nacheinander; ein mehrers iſt plum

außfolgenden Exemplen abzunemmen. II.

PK h 8 “ Cadentias

3 A3 3 33 4XK3 3 53 34 3 3 3 4 53 3 h 3 3 43

ſ - 8 § 8 568 ; f6 8 5; y6 8 r 8 6 8

3 ſ. 3 ſ 3 ſ 3 § 3 3 $ 3 3 § 3 ..

3X2 3 42E3 3 6? ; 4P3 3P3 34XF 3Ä3 3 4×tz z"
y 8 56 8 § 8 f6 8 y 8 68 ſ 8 6 8 Z

3X5 3 ME 3 Rſ 3 Prſ 3 àſ 3%Äſ 3 deſ 3 Zºſ 3Mºſ

X
X
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Exemplum II. In 3 Agg 3X3 393 3M3 3 h 3 3h?

diſem iſt zu ſehen/ 6 Z 68 6 8 6 8 G 8 68

daß man auch zu 6 A 3 $ 6 0 39kſ 3 $. 3 $. 3 3 §

Zeiten dem Fa die

Sexr geben möge /

Ä Mi

ertia major no

tirt iſt. >,

F 3 S§3 -

5 ## #* z" z" ?";

3 $. 3X5 3

83 3 3 33 - 3 43 | 8

Exemplum IV. y 8 : 8 SZ68 z6 ; 8

Ä 3 % oder 3 oder 35oder 3 3 3 .

Ofe! DUr

tzen gerechtenTon d

aller Solmiſation.

La, ſol. Sol,fa. Mi, re. Re, ut La,ſol. DiſeManiermögenbey allenfols Sol, fa.

genden diſesExemplgebrauchtwerden.

3 3 3 S. 83 83 83 83 3 z 3

>3 # # # # >I

3 f&e. 68&c. z &c. 3 3 / &c. 3 &e. 3 f&c. E

Mizre. Reut- La,ſol. Sol, fa. Mie. la,ſol. Sol,fa. Mire. Re, ut,
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8 ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? 3 3 - 8 z

f 8 5 8 : 8 : 8 . . . 8 8 3 : 3 § 3 $ 8

z &c. 3 &c. 3 &c. 3 &c. 3 &c.; &c. 8 . 3 &c. 8 3 3 &c.; &e.

La, ſol. Sol, fa- Mi, re. Re, ut. Ls, ſol. Sol. f. Mi, re. Re, nt. La,ſo. Solf.

8 3 3 ? 8 3 83 8 3 8- 3 8 –z 8 3 – 8 3 3 z
ºf 8 : 8 F 8 : 8. Kſ 8 5 8 f 8 : 8 : 8 x 8

3 &c. 3 &e. 3 / &c. 3 ſ &c. 3 &c. 3 %
1 sec.; &c 3 &e. 3 :

ani, re. Re, ut. La, ſol. so f. Mi, re. Re, ut. La. Sol. Mi. Re,ut.

- 8 3 8 3 : 3 3 : 3 3 - 8 3 -3 3 8 –3 3 - 3

g 8 F 8 § 8 ſ 8 s 8 : 8 3 y Z

3 . Sºe. 3 &c- 3 / &c. “z &o. 3 &c. 3 &e. 3 / &c. 3 &e.

*z
X

La. -Sol. ------ Mi. RG»ute

Exemplumv. In welchem gewiſen ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? 3 3 8 33 F

wird wie man Noten die durch „ & 6,6 8 6 r
das Semitonium majus, oder durch 3 3 oder 3 33 3 4 br 43 3 . 3 oder 3 5 43&e.

ganßen Ton ab und widerumb zu,

ruckindieerſtereNoten

neien und ſchlagen möge;
--

in folgenden Exercitiisein mehrers. Drººg majus. Durchden ganzen gerechten Ton.

3, - -



«?? (7o ) ?F

öl
- Zwölfftes WEapitel. 2 - :

Vondreyenabſteigenden Noten. - - -

- 8 33 8 ; 3 3 68 # # # # # #
- - ſ 6 8 x68 8 3 z 1 68 8 ſ 6

Exemplum I. 6 f 33 $ 3 3 f † 68 3 3 F 3 - 3 F

Durch die Solmiſa- «Odes -

tion Fa, mi, TS,

durch die Tertiam ------

minorem. - - -

- Fa,mi,re. oder Fs, mire. Die Tertinbev dem Re kan auch major ſeyn /

8 3 z. 3 68 - 83 3 3 6 8 8 3 3 - 83 3

% 68 : 8 g 3 8 3 3 6 8 6 8 -

3 3 ſº --- Ä 3 ; ſº Y 68 3-3 f 33 $

ZSºzès ÄFE
–5-- - K*-*&W

wash lget. - &c.

- NB. r | 3 K 8 - § 8

Exemplum II. ; 3,68 f6 8 § 568 3 63 -

Durchdie ion S - --

Mi, reout. Oder

die Tertiam

* - 2 Mi,reut. ? - jº " -" Z - -

8 S 3 3 ſºg6 8. ſ & . . 3 J 83

- - > 8 3 f 3 268 8 3 : 3 ſ 8

Oder 1 3 3 fä68 » 8 3 I - 3 $ 8 : 1 3

---

NB Vendenen nacheinander obenſtehenden dreyen .tenexplicirt meineManuductioadOrgan, pag 126 ein mehrers

-

/
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- ſ 3 P f 8

Exemplum III. . . 3 : 8 - 3 68 ſ >3 3 ſ 8

Durchdie Solmiſsion tertiaems- - 1 3 : 1 z . 3 68 I 3 ſº

oris Ls, ſo, fa. Diſe 3. Notea__

men und werden geſchlagen /

wie in dem gleich vorgehen

Exempl iſt erwiſen worden. ---

–– Laſol, fa.

§ 83 - 8 3 $ 8 3 8 3 F 8 3 8 3

2 >s 3 68 >3 - 3 6 8 z* 3

* * * 3- 6.8 I 3 z 6 8 I 3 ſ. 3 s 8 &e.

H- 9

8 3 ; 8 3 4 G 8 3x2 8 3 bez;

Exemplum IV. J6 76-8 : 6 .“ sº 6 765

Durch die Solmiſation Sol, fa, mi, 6 76 : 3 z . . 3 z r a3 38E - z 3 :

Diſe Solm: ereignet ſich meiſtens -

in Cadentia minima, worvon Ma

nuduétio am 16. Capitel der 4.

Abtheilung handlet. G---- -

Sol fa,mi. Sol.

8 3 x3 : 8 3 z 8 3PF3 8 393 8 3X3 8 3 x3

y 6 768 f676 8 '676 8 f676 8 $676 8 f676 8

3 . . . 3 J3 ſ . . . 32/ 3 3N . 3 3xſ 3 3?

--

ZYX X
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Freyzehntes LEapitel.

Vonvierabſteigenden Noten. : "

* : § 8 3 X3 $ 8 3 4X 3 - - - - - -

F6 763 3 676 8 6 76 8

6 7s 3 3 % oder Iz 3 . . . . . ?K3 - 3X3

Exempkum I.

Durch die Solmiſs

tion La, ſol, fa, mi.

- à 3

F 3 3Äg . . $ 3 M3 3 : 3 8 3 hz $ 8_3 z

3 676 8 3 676 g 35676 8 : : 3 6763- 3 56 768

1 3 3 f | 1 2 3 I 3 - M 3 ſ I 3 ſ 3 $ 3 3 3

1 8 3 ºz 8 3X3 % 83X3 1 8 3 ºz .

3 676 8 3 56 768 3 676 8 : , 3 56 76 8

La.

Exemplum II. . . . 83 3 MHz 8 3X3 y 8 3 dz

Durch die Solmiſation 56 767><68 3 67><6 8 D; 67ak6 $

Sol, fa, mi, re. Die f6 767><68; 3 53 / 3 % oder 1 3 3 I 3 ſz ſº

vier abſteigende No

ten mögen auch

Obige/ oder aber

ende Manier ge- ---

lagen werden. Sol,fa, mi, re. - Solºfa, mi, re.
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3 3 3 8 3 3 hz 8 3 3 - 3 3 3 3 ? 3 3 : hz

56 767><6 y676 7><68 36767568 56767h68 16 76 7568

D3 $ 3Xſ 3 . 3 3 , 3 3 ſ 3 § 3 % 3 ſ 3 3 ſº 3 ſ3 53 /

Sol. &c.

8 3 3 X3 83 3 S$3 8 3 3 S<3 8 3 3 3

16 767268 56 767><68 6767>S6 8 56 76 7><68

S$3 J 3 Asſ 3 ſº S§3 $ 3 K 3 : X 3 Sſ3 $ X3 ſ3 ZKſ 3

- -----

Z.

-- -- - - ---

=s

-

----- "---

Hierundin dergleichentransponirten ExemplendienetTabulaoder Fig.7. Manudºaiji.

833 3 3 67SL68 8 33 3 8 3 3 3

676 8 8 3 >3 y 6 768 F 6768

5 676 33 J3 ſ. y 6 8 3 3 ſ .. 33 53

Exemplum III.

Durch dieSolmår

dion Fa, mi, re, ut.

Fa,mi, re, ut. Fa. Fa.

33 3 3 83 ; z. 8 3 3 3 83 3 8 3 3 3

§ 676 8 § 6 76 8 673 68 67X6 3 § 67×68

3 3 ſ 3 ſº 3 3 ſ 3 J' 3 3 $3 $ 3 3 ſ 3 $. 3 3 K 3 ſ.
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ÄZierzehendes Eapitel.

- Von fünffabſteigenden Noten. 3 g 7Es Ä 3 3 3 3 g

Exemplum I. 6 76 768 8 z 3 568 5 6 76 76 $

Durch die Solmiſa- 6 76 76 3 3 3 3 3 oder § 6 8 3 5 3 $ $3 3 ſ.

tion Fa,mi,la, ſol, fa. -mm

Die Solmiſation t

in ſexto tonona

denen 12.modos. -

Fa,mi, la, ſol, fa. à 3- Fs. Fa.

8 3 3 3 3 3 3

f 676 768 ſ 6 76 768 5 676763 ſ 6

3 : 3 3 3 § 3 $ 3 ſº 3 3 3 3 3

»-N
--

h

- -

-

-

Z

ſ.

3

6

3

à 3.

Exemplum II. Ingeſchwinden

Und durchgehenden Noten/alwo

nur der Noten deß vornehmeren

Theils deß Taët ein Concent geTE

geben wird./in geradsund unges

KaderMenlur.

m

E

F 3

ſo auch durch die ÄCreu

-



«Se ( 7 ) A.

§ 8 3 3 Se? y 8 3 3 X3 8 3 ? ?

3 : 67673468 3 6767×68 3 6f 767XS68

Exemplum III. $6 76 7X6 M 1 3 3 : 3 . L 3 ſ 3 Mſ 3 / I 3 : 3 W 3 ſ

Durch die Solmi

ſation La, ſol, fa

mi, re.

ſol, fa, mi, re.

f 8 3 3 2 5 8 3 3 >;

3 6767568 3 56 7673S68

I 3 ſ3 3 $ I 3 ſ 33 Kſ 3 .

SSFÄFF SÄTFTA-H- -SFE r H H. S - ZEH

--- &c. La.

f 8 3 5 8 3 ſ 8 3 ſ 3 3

3 f 8 3 % 8 : 3 3 $ 8 3 5 3

Exemplum IV. 1 3 ſ I 3 ſ 3 Z I 3 1 3 5&c. Alſo auch

R-a- -“. -. L- UN cantu

Ingeſchwinde Sºtº FRÄ -- TºpTranſpoſito

und durchge- Sº - EÄTS ()--durchbos

hendé Noten. =4“ HFHE

5 33 3 ;

DL3 / 67SL68

I 3 3 3 ſº

Exemplum V. , -

Durch die Solmiſation –S:

Sol, fa, mi, re, ut. ––--

Sol, fa, mi,re, ur,

O

W-- -



§ 8 3 3 >43 8 3 67 68 § 8 3 3 %z 8 3 67X6 3

J3 $ 6 7><68 ? ? >; ZS3 / 6 7268 3 z»3
I 3 3 M 3 ſº ><3 | 6 8 I 3 3 ſ3 ſº SL; 6 8

Sol.

8 3 :

y 8 3

Exemplum VI. 3 ſ 8

Ingeſchwinden und_D- -

durchgehenden Noten/S: F
in gerads und Ungera- ##
der Manſur. -ÄT-LT-º

Sol, mi,fa.

8 3 5 8 3 ſ y 8 3 -

5 8 3 ſ 8 3 3 ſº 8 Und alſo auch in tranſpoſitis. No

3 6 8 3 ſº 8 I 3 ſ randum, das Mi alda hat öffters
–FT DT -N -. ÄÄ w0rvon Manu

## - +-6- uêtio adOrgpag: 134.traétirt/und
–Ä4 ÄÄÄÄÄÄl_o -

- -die Figur. 24. noch ein mehrers de4 # E 8 - Ä 4. ch h

Exem



§? (77) ?F- N

8 3 3 3 XL3 3 3 33 L:

y 6 76 768 y 6 76 76 8

Exemplum VII. 6 76 76 A 3 3 53 53 K§ 3, 3 3 35 r -

DurchdieSolmiſation-EF-Z - ---
Fa,la, ſol, fa, mi. f ---

falſchen Quint. -
F

Fa, la, lol, fa, mi. Fa.

8 3 3 3 X3 8 3 3 3 AK;

6 76 76 8 5 6 76 768 6 76 768 6 76 68

3 33 3 93 3 3 3 3 93 3 3 § 3 W SKſ'
3 3 $ 3 3

à 3- Fa. &c.

Fünffzehendes Eapitel.

Vonſechs abſteigenden Noten. - * -

§ 8 3 3 3 3 f 8 ? 3 3 de?

3 / 6 76 768 3 : 6 76 768

Exemplum . . 6 76 76 × 1 3 38. z 3>Er I 3 3 3 3 : ſº

Durch die -,

Sol, fa, la, ſol, fa, mi

oder durch die Sextam
DºllOTE]. Sol, fa, la, ſol, fa, mi. -

§ 83 3 3X? § 8 3 3 3 X3 8 3 3 3 Bez

3 | 6 76 76 8 3 : 6 76 768 z f 6 76 76 $. 3 x 6 76 768

1 3 3 3 35 IA3 3 T3 J3 hf 3 3 3 3 hz I 3 3 3 ſ gºſ“

SÄFSF ºtºes-Ä===fnsºfeº – *oz=-+-+----
E * _ – -Y 52 –A- - J. A -

–b. V -Tr A –b Vr TT V“ T- EXt –>-- - E
-- =----- . -

TT
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Exemplum II.

Durch geſchwinde

und durchgehende

Noten in gerad:

Und ungerader

enſur. ---

3 3RS3 Die dritte ablauf.

TI____fende Noten hat

ißweilen die Sext,

en und öffe

die Quint.

à 4.

3 3 6 Z F 3 6 8 8 3 6 8

3 6 3 PE3 3 6 3 RS 3 3 8 3 Ze?

-.
- -

-
- -

-.
- -

- S> 49 - --Alſo fort
F- –––in anderen

––-Triplan.
-----



Exemplum III. 8 3 3 3 3 Méz 83 3 3 3Xz . 8

Durch die Sºlº- - y 6 76 76 76 8 6 76 76 76 8 9. # s
tion fa,mi,la,ſo,fa,mi. f 6 76 76 76% 3 3 3 ſ 3 3 ſº 3 3 $3 M3 ſ3 3 3 ſ3 ſ 3

Bev denen 6 ab

ſteigenden Noten

iſt die 7.und 6.

im Gebrauch. -

Fami, la, ſol, fa, mi. Fa.

3 $3 82 3 3 3 DS3 83 3 3 3

768 y 6 76 76 768 y 6 76 76 768 . . .“
$3 $. 3 33 33 h3 &e. 3 ? |3 3 ſ3 ſ 3 3 ſz 3 3 :

Exemplum IV.

In geſchwinden

und durchgehenden

Noten.

33 3

6 8 &c.#
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Exemplum VII. Durch 8 3 3 3 - 3 S 3 8obigeSalmiſºn, doch 6 76 767-68 2 - 3 - 3 K3

mit diſem Unterſchidt / f 67676736% 3 3 53 3 $. 3

daß die vorletzte Noten –

vonder in die 6.majo- -

rem gelöſet werde/ undº

die letzte 3.majoréhabe. --

---

- - - Fa, la, lol, Ä Fa.

- sº es 83 3,3 : 3 8 3 x6 8
77 676 767-s? 6 76 67 68 „ § 6 3 3 5

3 : 3 : 3 : „ 3 : * * * * * * * * * * Exemplum - §s

- VIII. Inge-
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3 . E B § 8 3 1 8 3 8 3 'SE6 3

ſ # # >3 # # #* * F 8 3

3 3 1 3 6 8 1 3 6 8 3 F 8 3

-
-N - -

&c. / &c.

Ä XI.Ä - der 8 3 : 6. 3. - hr 3 2 f 6 8

ie ſextammajorem O 68 3 ſ 35h68 3 ſ

Solmiſation Mila,ſol,fa, der M6 6 # #23<. I >3<

mire. Die 6. bey der - -

vorletztéNotenkanauch-S
major ſeyn / wie auch

die letzte 3. -----

Mi, la, ſol, &c. Mi.

f 8 2 : 6 8 . . .“ - "Ä #* " . . --
fB68 3 f 3ſ 3 ſ 3 X6 83 f 3

>>< 1. F >3< I 3 *** K 3 >3<

a–A–*- - - - ––“ -

#EE. S



- - §é (84.) ?F Z

- , *, - 2 : 2

# # #>, . . 8 ; 6 8 * -

3 f 8 3 : 6 8 *. # # 3 : 6 8 : ,

1 | z 6 8 I 3 : 3 3 3 ſ. 3 I – 3 3 3 &c.

F- d - - *-. A---- --T-. A ––

d E äE MIETF-Fº-S2- kä=f: #xt

-- - - - - - TV- -- ---- # - TE: -- K-7 FVE
V ----- -6------- –-A-6------V-H-–-- L ICT

! ! ... » . . . . . >; . . . . . >
Exemplum 3 : 67 S 8 * 3 : 67568 & 76 §

XIII... -- 67×6 6 I 3 3 3 6 8 1 3 3 ; 68 13 3 ; 68
Durch die - - H-b––

Solmi

Sol, fa, mi,

la, ſol, fa. ----

2 Sol,fami, la, ſolfº, . . . Sol, -

§ 8 3 3. I 8 3 3 ?

3 : 6 76 768 3 76 23 3 : 6 767468 67-Äg 8* 3

3 3 3 3 ? I z 3 ſ 3 68 1 3 3 3 3 3 – 3 3 3 f68

-kr?vo-X--+n==doz--
##EEFE Sº Ä=-z

Tsd.

8 5. 8 - # § 8 s ---

ſ 3 | 3 f 3 f 3 %. ſ 3 - f

Exemplum XIV. 3 6 8 3 1 3 5 8 3 - 6 8 3 # # # # Alſo auch
- - Oder " - - -. - CanIt!

ſpoſito

b Os

X.

n geſchwindë--- -------II- 7

Ä?Ä Sl.--. L. – # # F

hendé Noten. -- €

\ Sechs

6 T T
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Fechszehendes Eapitel.

Von ſihen abſteigenden Noten. -

Alldaereignen ſich ſiben Arten/fünf Lºrch die Septminorem, und zwey durch die Sept majorem.

V

:

I 8 3 676 76 8 y 8 3 676 76 S. F 8

: 3 68 3 3 IKy 3 56 83 3 ſ“ 3 6

Exemplum I. 6 6 76 76X I 3 : 6 §*** I 3 5 6 #23I. W 3

Durch erſte Art.–A…–– –1– - --F– -

Oder Solmiſation S H. --- H. - T-IT- F ZK-ÄTETTTTTÄT ST. FÄ

La, ſol, fa,la, ſol, Ä - - NZZ , - –Z.ETT-EV WTÄTÄ Äº –

fa, mi. ---*TTT-Ä-& - º-St-ºf-ÄTS-x-Ä+=

La,ſol, fa, la, ſol, fa, mi. - - La.

. 3 676 768 # # # 8 3 676 768

8 33 ſ 3 ſ 68 3 3 S., - A 3 3 568 3 3 3 S&; 3 56 83 3 XL f

# #23S 2 S . ***

–+------+-b- –– -XA-– –=-Re-A–+–
F-TFT - 1. –A- -- ÄT --T- OV, ----- -

Eſ TV Ebbº F# QA– FE WE- FF
–º-+Ä-S=oE-+FS &z zzHX++++“-Sze= TI

&c. Fa. -

3 / 68 33 3 SK3 ſ 3 § 6 8 : 8 3 6 8 3 6 8

I 3 3 67676 8 3 $ 3 3 ZK 3 33 6 333 3 6 3BL;

X A-–- Fxemplum II. E ---- - F -

FºE.

ZY SÄTTI-Ingeſchwind-S:

# 7 sHEünd durchge Ä
E Thenden Noté.- T

Alſo weiters in

übrigen tranſ

ponrte Geſän

Ä-gern durchb

-Und X



* -.. . 8 3 6 8

5 #>z 3 . . 6 8 Kr. 8 # # 3 : 6 8 : ,

1 | z 6 8 I 3 3 3 3 ſ. 3 1 -- 3 3 3 &c.

- -- – -ff-ETÄ- T----Trº- -- >--––H

# # «). FFFft EFÄ#
=EESTFEHEFFHF=EH Tºr-ÄTE TET

- - - ſ 8 3 ...» § 8 ; 3 >; ſ 83 3 >;

Exemplum | 3 : 67 S6 8 3 : 6768 3 : 67568

XIII. -- 67×6 6 I 3 33 68 1 3 3 3 68 13 3 ; 68

Durch die - - b––

Solmi

Sol, fa, mi,

la, ſol, fa. --- - -

. Sol,fami, la, ſol,fa, - - - Sol, 8 3

» , 8 3 3 ? - - 83 3 ?

3 : 6 76 768 3 76 23 3 : 6 767468 3 5 6 7><6 z>3
I 3 3 3 3 3 I z 3 ſ 3 68 3 3 3 3 3 I 3 3 Y3 ſ68

5 8 - 3 5 - - - - - - - -

F 8 3 : 3 f 8 3 - 8 3 . F 8 - 3 - f.

Exemplum XIV. 3 6 8 3 1 3 5 8 3 : 6 8 3 # # # # Alſo auch
«NZ- - - Oder " - - -. - t!Ä

---- -------T- «-.- O11TO

Ä = HETÄ. EZ j

hendé Noten. -- € – ÄF- X.

w–– Sechs
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Fechszehendes Eapitel.

- Von ſihen abſteigenden Noten.

Allda ereignen ſich ſiben Arten/fünf Lºrch die Sept minorem, und zwey durch die Sept majorem.

I 8 3 676 76 8 8 3 676 76 8 58

: 3 68 3 3 ILy 3 $ 68 33 5 ſº 3 ſ 6

Exemplum I. J6 676 76X I 3 : 6 #*** I 3 5 6 >3S. W 3

Durch erſte Art –A.„–– -ºr Ho-X-+-+– –– -

Oder Solmſation S 7 --- # F "WWW. E FFZ
La, ſol, fa,la, ſol,“ -“ -

a, io, ra,la,io, SEEESEEFFÄFSFFHÄFEEs
----- ---- ---fa, mi.

Lj. TT La. -

8 ſ.

3 ZK 3 3 -

X–Q-A- 1 Exempl"! – AD. –– T. T__aTS –- X-Pf –

%K HF-E- ÄS * # ZTE - fz -

WZX- ZEKE und durchge- - -- --- E-YHHX TIThenden Noté-T-SILT. . 6 H E º

Alſo weiters in

übrigen tranſ

ponnte Geſän

-gern durchb

-Und X



Pé

Exemplum III. g 6 76 76 768

Durchdie

oder Solmiſation Sol,

ta, mi, la, ſol, fa, mi. Ä

Sol, famila, ſol, fa, mi. à 3. Sol.

ſ 8 3 3 3 3 Pé3

3 : 6767676 8 3 : 676 76 768 3 5 6 76 76 768 3 | 676 76 768

I 3 33 33 93 1 3 3 3 3 3 : 3 B 33 3 3 3 / M 3 33 3 3}#F3

#
- &c. Sol. &c.

/

f 8 3 56 8 68 3 6 8 f 8 3 6 8 ſ 8 3 68

Exemplum IV. 3 6 83 ºz | 3 3 8 3x3 3 6 8 3 Még 3 68 33
-. Oder

In

Und

henden Noté. -ººt -

à 3.

8 3 : 6 8 Z 6 8 ſ 6 8

§ 8 3 f ſ F ſ 3- § J 3 3 76 8

3 6 >< 33 3 3 3 3 ſ –>><3 3 6 83 M3

-

- -
- -

-.
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8 3 3 3 6 8 f 8 3 3 3 6 8

3 / 6 768 3 : 3 5 6 768 z

Exemplum V. 6 76 6 b 1 3 3 3 : 3 3 1 3 3 3 F 8 3

DurchdritteArt - –

oder Solmiſation S

Sol, fa, la, ſol, fa,-F

mi, LE, ---- *-E

Sol,fa, la, lol, fa, mi, re. Sol.

§ 8 3 ; 3 6 8 8 ; 3 3 6 8 -

3 / 6 8 3 3 3 3 : 6 76 8 3 y 3 : 6 768 2 : . Wann die letzte

1 3 3 3 : 6 8 &e. 1 3 3 ſz ſ 8 3 1 3 3 3 : 8 3 &e. Noté dieTertiam

majorem hätte /

auch die

Sexta

ſeyn.

f

Exemplum VI. -

In -

und durchges

hende Noten.

1. «I. «R

8 3 : 8 -

F 8 3 3- f 3 : 8 f 3 : 3

3 : 8 Z 3 ſ 3 3 3 f 3 3 &e.

-.
-

-.
- -

-.
-

SSFF
-

----** --

%. «R

Eskunte das Mi oder die dritte herablauffende Notenworunter das Sternlein ( * ) ſtehetauchbißweilen die

s.hakent nach obigen ExemplV. jedoch aber muſte die Sexualsauſfeinen verborgenen Terz-Sprung geſetzet wers
den worvon ManuduMioadOrgpog. 134. ein mehrerstra&iret. Exem

-



8 3 : 3 ſ 6 K

Exemplum VII. 67§L6- , 6 3 6 7-6 8 : 3 3 : 3 5; 8-*>3 : 2

Durch die vierte Art- TSFFFFF
oder Solºniſation Fa, - A.

mi,la, ſol, fa, mi, re. Äff-ETÄSEKE

- Fami, la, lol, famiie. "_ Fa.

- - - - - - - - - - - - - - -§ 675 68 3 Sze- ' - 6 7-6 & 5 : & 3 . z .

## # #2s # # # #23< 6 75 $

"AE z- YÄ

-SZ“- /

b

*

Exemplum VIII.

In geſchwinden --

Und durchgehenden

Noten.
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Exemplum IX.

DurchdiefünffteArt-z:

oder Solmiſation Fa; --

sol, fami, reut.
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8 3 676 8 z z s»-6 768 z.

*** “F < 5 ; >2<j § 6 8

b 6 67x6 r6 3 68 6 8 3 3 68 6 3 3 5

Exemplum Xl. - - - -

Durchdie h

oder Solmiſation LaÄ

lol,fami, la,ſol,fa. --

La,lol,fa,mi, Sze. 8

2 3 S.-6 78:68 3

: 2 Ss 5 83 1 3 3 :

3 3 : 6756 8 : 3 s * * * 3 3 : 67äss z.
---

à 3- &c. La. &

3 - 8 3 3 / 8 3 3 $ 6 8 3 -

8 3 : 3 8 3 : 3 2> < Z

Exemplura L 8 3 f f Z 3 y oder y 3 3

XII. Inge- Fn-T -. ––-- -. - -

wind-Und

UT hen- --

den PNOlen.

3 $ 8 3 F 8 3 :

8 3 5 8 3 3 $ 8 3 3 $ $ .

8 3 5 I 3 ſ 3 1 ; y 3 1 3 : 3 &c.

–*- b+TF- A–T

-

Exom
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3 : "

###F######

( 91 2 F Z hr 8 6 768 *Eſ 83 7 ſ S 3 7

23&# #>3 >3<j“
Exemplum XIII. >E - 6 676 13 s 3 : 8-” , I 3 : 6 8 68 3

Durch die ſibende -SOder- –---

Art oder Solmiſa--

ton M, la, lol, fa,“

mi, re, ut. -

Mi,la,ſol, &c.

&c - - -

3 6 8 8 8 - 3 46 8 –

S$ 8 " 3 % ºf ſº 8 3 r --- -

Exemplum XIV. 3 : 8 3 3 : 3 3 8 3 u

Ingeſchwind-F: - - -

Und -

benden Note-Äst F

Z # 6 8 8 z 6 - 8 B 3 . 3 - -

- - h? 3 f hr s 3 RZſ 8 3 : Nº S. f –-

3 ſ 8 3 ſ 8 2 &c. 3 46 3 3 - ' 3 &e.

A

Allwo ſtehet das(*) Sternlein kunte an ſtatt der 6. die

MaauduäioadOrgpag, 14. lt. K. Meldung thut.

- N-* V - -

f. ſeyn wegen denen verbogenen Tert Sprüng/ worvon

M 2 - - - - Si- - -

\
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Fibenzehendes WEapitel.

. Von acht abſteigenden Noten.

Jnachtabſteigenden Noten ereignen ſich fiben Arten der Solmiſation. „

- - 8 3 -6 768 3 - z .

F 7c 3 | 8 3 z . 63

16 s & 68 3 :
emp---------

.

Y

Exemplum I. -

Durchdie erſte

oder Solimiſation La, -

ſol,fa,la,ſo,famire-––––––-– - ––- A------------

La,l-l, fa, la, lol, fa, mi, re. Waſ die letzte Noten die Tertiam majorem hette/

--- 76 8 – 3 S$3 ----- ſ 8 -3- 6 76 8. 3 3

-- - 3 567SL68 568 3 : 3 ? z 6 8 3 -8-3-Z 68

8 3 3 . ; 3 § 6 - 76 8 3 3 : 1 : 3 ſ. 6 8 3 : 3 .

O ---- - - - - - - - - - - - -

–FP– H. -

---–---
-

–------

Funten alſo ſolche genoffen werden. LT

- 56 8–3 3 3 3 - 6 8 - - “ - 3

i 3 : 6 76 8 : 3 :

#EF=

-
6 #

-–------------

& –e -- &c. La.
-- 5 8 3 676 83 z . K

T– 3 f 8 3 zré 3 : " rºsé s 3 3 3 . 2 68 JX68 3 33 3-6, 8 -

- - 35 68 33 3 3 1 676 83 3 3 3 / 676 83 3 :

- -=--”-S----– –Q–a-– -----

SF:TTSTE –EX-AVHz IEFX-H-Ä

e- FÄFºxTE-HTSE EF *-Soz. ÄFºssz=OK-Ä----

–

–

-v-V –-



5. 8 3 f 6 8 : 8 3 68

35 8 >;< ? 8 3 5 / 3 68

Exemplum II. u 3 6 3S 5 : 8 3 3 6 3 3

Ingeſchwind- A-> <> Oder-- s. T .-AIO_<TD-T„Indem Eals 4ten No

Und dÄS - TIF N.-L-4 L en abwärts kunte auch

henden Noté. " A T- ) TEV # wohl anſtatt der 6. die

Ingerade und–ETF YZTY. l. 6 - 6---- . ſeyn. -

tingetader Menſur. Q à 3. - -

ſ 8 3 6 8 - : > . .

\ 3 ſ. 8 3 - 3 x 3 - 5 6 8 $ - 3 6 8

I 3 § 8 3 3 § 6 3 - 3 3 3 6 3 3

-.
-,

-- - -
- -

à 3- - &c.

8 8 3 - /

x 3 : 6 8 . . . 8 : 6 s 3 : 6 8 3 f.

3 $ 3- 3 : 3 3 | 8 | 3 3. § 3 3 3 I 3 ,

-, T----- -- - - - -" - -X. Z

“X-SS E

3 : 6 8

K 3 3 3

ZE

#############Tmz-T= T X -
6
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ſ 8 3 3 33 68 / 33 33 3 3 x3

Exemplum III. 6 76 z 3 : 67268 3 3 3 3 - 676 76 768

Durch die ander“.-. H. „A- =----&- =-T-- --T

teArt oder Solmi- –A.–-- --- HI-X-+ A– ---------- --

laion L2, ſol, fa, - «Q- - - MYWAZ - – - - -

mi, la, ſol, fa, mi. TÄ–- L-T-TÄTVZOE-IT-I ––A –Q: -------+-Q-4––D "TºſofjÄÄÄ. DderwañdieleteNotendieTertiammsoren hätte.

8 3 5 6756 8 3 3oder×z

J 8 33 “ . ſ 83 3 3 3 3 X3 § 8 33 3 3 f68

* * * * * 3 : s. 33 / 6 76 76 768 z 3 J 67><68 z 3
- - - er «- -

ZS:
r

-----

à 4-La- - La.

3 f | 2 6 : 3 : 3 . 3 $. 6 8 : 8

Exemplum IV. I -3 68 3 3 _ 1 - 3 : 3 I 3 f 3 33 3 3

Ä Und -, - - - --2-D-–––

feR / In gerads -

Ungrader Menſur. - - - - -

- * à 3. &c. Oder

\ F f F

F 3 3 f 6 8 . . 3 3 6 8 # # # >s
3 3PR? 3 ſ 6 3 3dtz 3 : 8 3 M3 3 / 8 3 3

# *-*



f | 3 - 6 8 ſ 8 3 ſ M 3 5 6 8

*_* - 3 3 * . . . - *. * *

------

*-----=-d

&c.

5 8 3 3 3-Sºf 6 8 - - -

- - 4 % 67M6 $ 3 3 : 3 / 67M6Ä> < Sder daß die

Fxemplum V. 67M6 6 1 33 3 3 : 6 8 1 3 3 ſz 68 3 letzte Noten

Durch die dritte «DHe tertiam majo

ArtoderSolmiſa-- hat/ wie

tion Sol, fa, mi, Ä zu ſes

ſºla, ſol, fa, mi,re.-T

- - - -

Sol, fami, laſol,fs,mi,ie. â 3. à 4“

8 3 673 68 3 3 A 3 8 z 67h63 3 : 2 -

f 8 3 3 56 76 7>E68 5 8 3 3 676 7><68 3 f 67,68 33 4

3 | 6 8 3 3 3 * * * * * * * i 3 3 68

Sol.

82 67,68 3 3 h? 3 : 6 736 8 . ? ? ?

3 / 6 768 3 : . § 8 3 z 7 8 : 3 676 7.68

1 3 3 ; 3 : 68 3 % 6 3 3 ? 2 * * * 3 : 3 -
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3 : 67 Es 8 : 3 x

I 3 3 3 3 67×68

Ä&

-----

Exemplum VI.

Ingeſchwindé

f

3

und durchges_„Sº

hende Noten -

in gerad? und --

ungeraderMé--->.

#
H

F

6

#
ſur. Sol,fazni.

3

-b-ZF

#k:

j----

3 : 673 68 3 3 SL3 -

I 3 3 3 3 67 68

----

ſ . 3. . 3

3 8 - Z 8

-, e- F-

3 S3 Notandum.

- - Eskanauchbißwei

f

3

-*-,

– Flen ein gute Noten-S:

# durchgehen/alſozei-F

. 3

3 -

SNB. Die 3teNo

–ken oderMikunte

Zauch die F. habé.

Ä;
- 3

3 6 8 >3<
- - -

(“) à 4

s 3 ML6 8 f 3 3 ×6 8

3. 3 6 8 3 Sºz



4. ) s7) s.

-
L

!
!

!

?
F
E
S
,

-
+
F
F
F

o
c

-

«
e
.
>
-
#
#
#

A
G

.
S

S
H

J
r
e
r
o
o

|
|
|
º
r
f
.
O
O
S
º

T
-
I
V
O
S
.
B

W
o

•
«
W
o

"
X
F

e
-
O
o
W
-
.
“

-
s
º
V
O
«
N
A
V
O
S

º
s
.
S
º

G
A

O
O

o
e
.

v
e
.
V
O

O
N

V
O
9
9

v
-
e
a
l

8
0

-
N
e
w
T
"

F
e
a
z
"

*
*
-

G
O
-
T
S
N
O

o
e
a

-
-

L
/
Q
*
-

e
r
.
V
O

r
e
\
\
Q

O
N

-
F
A
Q
O

M

o
o
-

e
r

V
O
S
o

V
G

s
e
a

X

e
r
o
o
(

D
-

M
O
s
e
a
W
º
G
)
-

-
-

-
@
A
O
O
-
.
o
o

v
“

s
e
.
.

V
O
V
O

«
Ä
.

A
X
*
*
Ä

º
r
g
-
V
O

s
e
n
d

S
O
A
O

e
e
.
F

«
N
e
-
Y
V
O

Q
O

M
-
"
A
v
e
“
%

-
f
f
.
-
«
e
.
O
O

-
,
M
-

O
A
O
O

\
O

f
A

-
º
f

T
-

M
-
O
A

D
.

-
.

«
r
e
.
V
O

e
f
"
(

#
O
O

-

N
A
«
O
O

-
r
e
A

D
-
V
-

e
r

-
,
#

W
O
-
Q

š
"
e
c

-

V
O
G
O

V
O

N
A

N
-
„
s
º
#

"

|

#
«
N
o
-
N
O
O
(

e
s
Z
D
-
«
f
f
-
Q
Q

A
G

V
O
e
N

V
D
(

-
,

F
-
S
ä
P
A
O
O

M
-
a
G
e

-
G
o
a

L
/
Q
=
-
.
A
A

S
Ä
#
«
Ä
.

S
º

-
-
-
.
–

-
T
ä

-
-

-

-
Ä
Z
ä
p
p
.

V
O
r
®
E
Ä
R

S
2

G
º
-
S
S
S

F
S

S
#
#
O
e
d

-

f
f
.
s
ä
E
S
S

Z
-
F
-
F
M
-

R
e

a
m
#

S
Z
Ä
Ä

Q
,

Q
"
E
.
*
F

S
S

E
S
v
»
-
Q
-

«
.
»

-
d

-
,
2
.
E

G
u
Z

Ö
"
=
S
S
Z

S
.



§é (98 ) AH
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Exemplum XIII.

Durchdie

oder Solmiſation Mi,

sol, fals, ſol,f,mi

Mo - ſo fm NºSoledas Geſangaſ anfangen Ändendj

s Ä de8
3 3 3 33E3 3 3 3 ? f 35 3 3 3

I R 3 Z PºS. I 3 6 76 763,
8 z

r s 76 76 3 ſ'

-

- ---

Mi.

in dem Miſo hat weder das erſte woch letzte Midie Sext ſondern einen perfect-Streich/oder Concentumqrdinarium,

Worvon Manuduötiopag. I35. fig. 24-traétirt.



z 7676 8 " -

-

Diſsece oäre iſt nicht
g einen Ton hervor zu

worvonManuduéſid

Org-psg. 18.meldet. -

F --- -

- " 6 6 Z BE. ><,

s#FÄ – _ _*. 3 . * * Es

geſchwinden -
----

durchgehenden --

ken. e-------- -

--

- - - - oder à4.

. . >*Sº w | | > < » >s<„
* 3 $ 3 3 / 8 3 Nz § 8 3 3

- -

-. - -



sozpG

noognosub-

W--

sºNgvueºqaquD-



92 ( 1of ) ?F

- MTchtehendes Eapitel.

Von ligenden Noten. -

F? ligenden Noten iſt meiſtentheil im Gebrauch der Concentus ordinarius, bißweilen wird die Secunda, Quart

ſe Ä“. oder auch Septima major darauffgeſetzet; wie außfolgenden Exemplen ein mehrers abzunemmen

yn wir

3 4 3 2 3 3 4 3 2 3 8 8 8 7 3

8 88 78 88 87 8 ſ 6 $ 4 ſº

§ 6 : 4 f 6§ 4 ſº 3

InTono Ut, mi. - &c.

3 4 3 B 3 3 4 3 2 3 8 8 8 7 8 3 4 3 2 3 -

8 88 7 8 8 88 7 8 5 65 - 4 ſº 88 87 8

§ 6 $ 4 ſº ſ 6 $ 4 ſº 34 3 2 3 6 : 4

&e.

88 8 ×7 8 3 4 3 2 3 8 8 3 57 s 3 4 3 B 3 8 88 78 -

K 6 $ 4 ſº 8 88 57 8 § 6 ſ 4 f 8 38 378 K 6 / 4 $

34 3 2 3 ſ 6 : 4 %. 34 3 2 3 ſ 6f 4 ſ. 3 4 3 33
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Keunzehendes Lapikel.

Von ſpringenden Noten aufwärths/alßtn die Terz, Quart, Quint, Sext&c.

HZÄ derLiebhaberderedlen Schlag-Kunſtzuwiſſen verlangt wiejeder Tetz-Sprungauffwärths des natür
” lichen oder transponiten Geſang durchboder (X)Creutz möge genommen werden ſo numbe Erfür ſich

dievorgehende Exempen des fünfften Capitel/undſihe erſtlichwiedie dreynacheinander auffſteigende Noten geſchla

gen werden / alsdañlaßer die mittere Noten auß/ſo iſt der verlangte Terz-Sprung verhanden, entwedersdurch

die Solmiſation ut, mi, wieim Exemplo I. pag: 3o oder im Exemploll.durchRe, fa. im Exemp. Ill durch Mi, ſol. Und

letztlich in Exemp: V. durch Fa,la. zuſehen iſt. Notandum. Wan aber zwey/drey/oder mehr Terz-Spürng nach

einanderkommen ſollen/weiſet Manuduétiopag: 134. und zeiget fig. 23. lit. E, wasdarbey zu obſerviren ſeye. -

Beydem Quart- Sprung kan man auch die Exempla des Sechſten Capitel zu hilff nemmen auf obigeWeiß

daß diemitteren Noten außgelaſſen und nur die Erſte undVierte(wañ kein anders intervallum darauffnotirt iſt)

gmeiniglich mit einem perfect - Streichgeſchlagen werden.

In demQuint- Sprunghat auch die erſte und ſpringende Noten den OrdinariConcent, oder perfect-Streich

Wann aber die ſpringende Noten in das Mieintrifft und das Fagleich daraufffolgt, iſt alsdañdie Regula Manº

ductionis adOrgpag 133. zu beobachten das nemblichdem MidieSext ſolle gegeben werden. Eben die beſchaf

ſenheit hat es auch mit dem Sext- und Sept-Sprung: Ubrigen iſt es nicht nötbig geweſen / das ich die Ordinaris

Concent,Ä perfect- Streich ſehrners außſetze/zumahlen ſolche ſchon genugſambin vorgehendenCapitlen ſeynd

angezeiget worden.

a Iwaintzigtes Lapikel.

- Von ſpringenden Noten abwärths/ als in die Terz, Quart, Quint, Sext, &c.

F Terz- Sprung abwärths in aller Solmiſation, als Fä, re, Mi, ur. La, fa Sol, mi iſt von dem 12. SCapitel

deren dreyen abſteigenden Noten herzunemmen/ auch dergeſtallt (wie oben) daß die mitteren Noten zu“

ruck und außverbleiben. Dem Ter-Sprungabwärths als Fa, re. wird der Concentusordinarius, oder perfeº

Streich gegeben / wiein dem Exemplo I. deß 12. Capitelspag.7o. zu ſehen iſt / daß die erſte und dritte Noten alle

dorten den ordinari; Griff habe alſo auch der Terz-Sprung Mi, ut, in dem Exemplo II. und La, fa, in dem

Exemp.ill. und Sol.ni, im Exemp. IV. wannjedesmahl (wie ſchon zum öffterngemeldet) die mittleren Noten auß

gelaſſen werden. Da aber zwey oder mehr Terz-Sprüng nacheinander abwärths folgen und trifft ſodann in ein

Mi ein / hat auch das Mi gleichfahls die Quint, oder perfect-Streich/ wie alldorten in Manducione ad Orgpag

134. lit K. zu leſen und in Figurá 24 zu ſehen iſt. Notand

- OtandUIT.o

".

22
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Notandum. Wann dem Terz-Sprung Sol,mi, das Fa gleichauffwärts hinnachfolgt, ſo hat das Midie Sext,

diſes wird auch obſervirtin gröſſeren Sprüngen.

Der Quart-Sprung La, mi, kanvon dem Exemplo I. deß Dreyzehenden Capitel mit Beyſeitsſetzung deren

mitteren Noten hergenommen werden. Sol, re, vondem Il Capitel. Fas ut vom Ill. Capitel. Dem Quint

Sprung Fa, fe, wird auch der Odinari Concentgegeben wie außdemExemplo.deß Vierzehenden Capitel und

La,re, außdem Ill. Exemp. Sol, ut auß dem V. Exemploder fünffabſteigenden Noten/ abzunemmen iſt.

Ein und Iwaintzigſtes Lapitel.

Von denen Cadenzen.

As die Cadenzen anbelangt, traétiret meine ManuduêtieadOrg.genugſambdarvon am 16. Capitl der vierten

Abtheilung und zeiget / wie vieles deren gebe, wie ſolche genennet/ erkennet und genommen werden in dem

natürlichen auch transporten Geſang durch wenig undvillb, oder (IE)Creutzl. Beſchlieſſemit denen auff und

abſteigend; ligendzauchſprüngenden Noten/ was hierinnen nicht iſt inſerirt worden/wird in gleich hernachkoms

menden Exercitijs zu ſehen ſeyn. Ubrigens mannicht alles indenenRegenund Exemplanverfaſſen kan/ſondern der

Fleiß und das continuirliche Exercitium wird müſſen das beſte bey der Sachthun. -

Anjezo folgen die in meiner Manuductione ad Organumpag: 177 verſprochene Exercitia; damit aber der güns

ſtige Liehaber der Edlen Schlag: Kunſt meine Meynung deſto leichter verſtehen möge/ſo ſage/daß ich erſtlich die

Partitur. oder General-Baſs natürlich ſetze/ (wie ſolche der Componiſt geſetzt und componirthat) mit denen Funda

ment-Notenund darauſ notirten nöthigen Intervallen, welche durch die Zifferen angezeiget werden alsdann folgt

widerumb diſe Partitur mit allen Griffen/ und hernachkombteben diſe Partitur transponirt durch bund (SS) Creutzl.

Wie dann dergleichen PartitureninManuductione von der Secundan bißdurchdas ganze Werck hindurchzufinden
Undzu ſehen ſeynd. /

Exer
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6 6 f

6 ſ 4 b b$ 422 b 38 44 e3 ML 6

Exercitium I.

Primi Toni Ö. -

Der Modi. -

b 56

S.

>

65 - 6

4423 D - 76 ré S. 6 - 42 b & b ... »

d

d

---

B--

W-De-º

6)

G

b7SL64b3 b 4 C

==------------ ---

ZÄSERESHÄF
---- - --- - - ---- --

Mankuntediſenund alle hernachfolgende Orgel-Bäſs umb die Secund, Terz, Quart, Quint, Sext,&c. höher oderaber

miderer transponiren und ſchlagen auch dergeſtalt/ daß die Noten/wie ſie anfänglich geſetztſeyndfallzeit in ihren
Orthligen verbleiben ſoman Ihme nur jedesmahl einen anderen Schlüſſelenzubilden weiß/E. G.

Etx v-N kT T- k:== F ==== TſeÄÄ
- ;- 4 Q» -- H–B--à-- A-l. –er Iranspoſition iſt zu ſin

-"EX O– SEe -=== -X--- SzÄ -den in Manudué.pag: 69.

UmbdieSecund höher - Terz, -F Quart, - Quint, - - - Sext, - Sept. Und in Fg. 38.

„I) 3 - Daß
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Notandum. Gleich hinüber in dem ExercitioVIII. iſt zu ſehen/allwo ſtehet die Zahl 1. daßanſtatt deſ Ordi,

näri-Dilcant: der Viohn- Schlüſſel. 2. anſtattdeß Ordinari- Al: der hohe Alt-Schlüſſel. 3. anſtatt deß Tenors:

der Ordinari-Alt. 4 anſtattdeßOrdinari-Basauffder4tenLinderhoheBaſs-Schlüſſelaufderte Linigeſetzt ſeye.

Indenen alten Introitibus, Gradualien, und Contra-Punêt-Meſſen findet man auch eben dergleichen Clavigation,

wiehinnachzuſehen:

Baſs, Tenor, Alt, Diſcant. Wann die Clavigation in denen Introitibus oder Gradualien ver

-- m - handen iſt/ muß der Organiſt ſolche Introitusumb die Quartnides

TS: = ––+ – rertranſponren/esſeye hernachin wasvoreinem Tono es wolle/

ITÄTEI-TITE- ES - und ihmean ſtatt deßhohen Baſs einen OrdinariAlt-SchlüſſeleinsE-- -- bilden, ſo iſt die Tranſpoſition ſchon umb die Quart niderer; je

doch der Geſtalt/ daßder Alt in der Oétavdarunten geſchlagen / und die erſte natürliche Solmiſation oder Species Ö

étavae, worvon meine Manuductio ad Organum pag: 14z biß 15 I traëtiret/ wohlbeobachtet werde/ als zumExem

pel der Introitus wärePrimi Toni, ſo iſt ſeine SpeciesOétava durchfolgende Solmiſation zu erkennen.

Species Oétava Naturalis. Wann man ihmeaber an ſtatt deß Umb die Quarttieffer.

–– Z+-0 *--ºheÄhºſ-Ex Ä-A.
z:–-----A-Q ſeleinbildet, mußeben dieSolmiſation-E“Ä

=STER Wr

Rºm, fa, ſol,re, mi, fa, ſol.

E

« - «.
-

Als:Dz-Hº- ---- –Ä die Tranſpoſition mit allen ſeinen

-- -

- -

-

-
Re, mi,fa,lol, re, mi,fa, ſol. Äs Tonis Und Semitoniis er

Esereignet ſich garofft, daßanſtatt deß Ordinari Baſs-der Ordinar Tenor-Schlüſſelin denen Introitibus&e.

gefunden wird alsdann geſchicht die Tranſpoſition in die Qgnt tieffer und ſoll ihme der Organiſt anſtatt deß Te

nors-den Baſs- Schlüſſel(wieoben gemeldetworden wegen Obſervation der natürlichen Solmſation durch die Octav)

einbilden. Gelangenunmehr nach nicht geringer beygrlegten Mühe zudem erwünſchten Ende mit wohlges

gründter Vorſtellung deß ſogenannten General Baſs; mitnichtminder erwünſchter Hoffnungallenund jeden npar

riculari Lieb- undEyffertragenden Adlpiranten in ſolcherzwar pnoſen doch beynebensEdlenLuſt und Roſenstragen

den Schlag: Kunſt in hocpunctoeinvillfältig Fruchtbringendes Contentum ſecundümplenitudinem gegeben zu ha

ben, doch mit wohlmeynend und möglichſter Proteſtation, mich keines Weegszuerkühnen noch geſinnet zu ſeyn/

einen verſtändigen und wolpraëtcrten Meiſter vondem Clavier mitgewiſſen Regen einzuſchrecken, ſondern es ſtehet

einem jeden Kunſt-Verſirten Organiſten in beſter Willkühr einen General-Baſs, oder Partituram compendios oder

weits
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weitläuffigzutraétiren/ wie ſolchesam füglichiſten die Occaſion oder Modus der vor Augenligenden Partiturereqti

riret. Warumben ich aber gegenwärtiges in der Warheit(dochohne Ruhm nichtgemeines Werckund müheſams

be Arbeith mit noch darzu ſchweren Unkoſten neben andern villfältigen Verrichtungen und gleichſamb ſtündlich

vorfällenden Impediment habe wollen auffinich nemmen/ware mein Principal Intentum und innerliches Moc

vj, damit allen denjenigen / ſo biß dato in hacarte meiner Inſtruction ſich erkennlich unterworffen/ auch hinfühs

ro ſelbige pflegen werden wohlmeinend in allen vorfallenden Difficulteten in diſer ohne das nicht gar leichten

Kunſt ihren Schweiß und angewendte Mühe helffen mit guten Frucht zu beförderen; inſonderheit aber denen je

nigen ſo indiſer erfreulichen Kunſtvielleicht ſchon vor Zeiten einen guten Anfang gemacht und erlernet haben möch

ten. Nun aber in Ermanglung der Gelegenheit und Orth/ oder ſonſten eines guten Inſtructoris und Weegwei

ſers mitgegenwärtigen auch mit allerMäglichkeit elaborirten Opere dienſtlich zu ſuccurrren nichthabeermanglen wol

en/wiederen viel außmeinerſchon an Taggegebenen Manuduélion groſſen Projectum verſpirt haben/welche ſich mei

ner wohlmeinenden und genugſambklaren Unterweiſung gutachtlich unterworfen : Ubrigens verhoffe der günſti

- ge Liebhaber der Edlen Schlag Kunſt werdediſes mein ſehr müheſambes und gutmeynendesWerck/wannes ſchon

jcht nach ſeiner Manier iſt oder wider alles Verhoffen (wie es bald geſchehen kan) da auch aller möglichſter Fieß

der Correčtur allerſeits angewendet worden / ein oder der andere Fehler mit Verſeßung der Zahlen eingeſchlis

chen wäre nicht gleich darumbvernichten, ſondern gutwillig corrigren 1 und darbey gedencken/ daß manoffer

mahlen nichtgnugſambe Augen/und Obacht haben möge/ inſonderheitwann man bevder Correctºr nicht ſtets zu

verbleiben habe wegen anderer vorfallenden Dienſten und Verhindernuſſen. Damit aber alle rechtſchaffene

Liebhaber der edlen Muſic müſſenerkennen./daßtch keiner Mühe verſcholie auch denen jungen Organiſten nichts

ermangle off-rre hiemit ein vollkommenes Formular ſowohl gemeiner als auch gröſſeren Orgel- Wercken in

welchen ſich ein jeglich rohne ſonderbahre Mühemit groſſen Nutzen wird erkündigen können / wie ein jegliches Res

giſter oder Simm inſonderheit ohne entſtehende Conation nach ſeinen Nahmen zu gebrauchen auch nach

gehendszierlich und Kunſtmäßig mögenuntereinander vermiſcht und verwechslet werden;

dain ſolche Practicable Erkundigun Ä Organiſten nicht übel

allehet.

Anderte*.
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sass alsº Rºsassº sºwie als Miss

Anderte Interweiſung.

In welcher dem neu-angehenden Organiſten die Matur/Mahmen/

der Stimmen oder Regiſtern in denen Orgel-Wercken zu erkennen /

zu verwechslen/ und zuſaffen zu ziehen/gewieſen wird.

Erſtes LEapitel. -

Von einem kleinen Orgel Werck/ſogeneñt wird.Poſitiv(esſeyhernachligend/

oder auffſtehend) mit zweyen Stiffen oder Regiſtern

Nſolchem iſt das erſte Regiſter Copula oder Copel vom Holz gemacht./ſozu einer oder zwey Vocal-Stiffen

kan gebrauchet werden. Das anderte iſt ein Fleten von Holtz, welches Regiſter manunter der Eleva

tion zu º allein pflegt/ und ſodann die Copel mit der Fieten zu mehreren Stimmen/und praludiren

gebrauchet wird. Alſo weiſet Figura I. - -

- Fndertes LEapitel.

Von einem Poſitiv mit drey Regiſtern/ oder Stimmen.

F? erſte Regiſter iſt die Copel, das anderte die Fleten werden gebrauchet, wie oben iſt gemeldet worden.

Das dritte iſtein Super-Octav von Metall wird mit der Copel und Fleten in mehreren Stimmenauch zum re

ſpondiren und praeludiren gebrauchet. Figur. Il.

-
Frittes Fapitel. -

--- Von einem Orgel-Werck oder Poſitiv mit vier Regiſtern.

FÄ Öétav, dasvierte

aber ein Duodez oder keine Quint von Metall, ſo zum völligen anſchlagen mit denen erſterndrey Regiſter ge“

zogen wird oderman kanauch die Copel und Duodez miteinander zu einer Fugen gebrauchen. Fis 1.

Vier * -
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Fiertes Lapitel.

Voneinem Orgel-Werckmitfünff Regiſteren.

FT memblich 1. Copelvon Holtz/2. Fleten von Zinnin faciatſtehend/z. Quint von Metall/4. Super-O&av

vonMetall f. Mixten doppelt von Metall. Die Copelkanman brauchen wie hinüber ſchon gemeldezu

einer oder zwey Vocal-Stimmen die Fletrendarzue zu mehrern Stimmen die Flettenallein unter der Elevation,

die Copel und Mixtenzumfugren, zum volligen Copel, Qunt, Super-Oétav und Mixten. Fig. IV.

Fünfftes Lapitel. -

Von einem Orgel-Werck mit ſechs Regiſtern.

I. eOàavimScheinoder Geſicht vonZinn/2.Copel, 3. Fleten 4.Super-OétavvonMetall/ Item f.Quint

von Metall. 6. Die Mixten von Metalliſt ein kleine Mixtur doppelt von der Duodez oder kleinen Quint und

Oétav derivirt/?C. Die Regiſter werden folgender Geſtalt gebrauchet/die Octav von Ziñallein/

und iſt zur Copelbey mehreren Stiñen/ Fleten mit der Copel (wie oben gemelt) Octav, Super-Oétav, ÖNuint, Co

pel, und Mixten zum völligen Anſchlagen zugebrauchen / bleibt ſodann die Fleten auß/ſubElevationekam manzie

hen die Oétav, wanns ſubtilangehet/ oder die Fleten allein. Fg. V.

Fechſtes LEapitel.

Von einer Orgelmit acht Stimmen oder Regiſtern.

FÄ einem ſolchen Werckkanſeyn/1. eingroß Principalvon Zinnoffen/ſo in dem Frontiſpieio ſtehetnocheinmal

ſolang als die Cops. 2. Copelvon Holz- z. Fleten 4. Oétavdon Metall.

J. Super-Oétav vö/ Metall. 6. Quint von Metall. 7. Cymbel von Metall. 3.Mixtur von Zinn /

iſt auch was ſtärckers als von Metall. Fg VI.

Diſe Regiſter können folgender Geſtalt gebrauchet und untereinander gezogen oder verwechslet werden.

Nemblich das groſſe Principal iſt ſchön allein zugebrauchen die Copel mit einer oder zwey Stimmen. Jtem die

Copel und Fleten zumÄ : Principal, OStav, Super-Octav, Quint, zum Fugren. Mixtur, Cymbel,

Principal, Oétav, Super-Olºv. Quint, zum völligen anſchlagen bleibt ſodanndieCopel und Fletenaußz zumPhan

taſirenkanman allein die Cymbel mit der Fleten/ oder Copelgebrauchen.

Bey
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Beyeinem Werckmit8. Stimmen oder Regiſtern iſt ſchongemeiniglichein Pedaldarbey will aber dermahlen

noch abſtrahiren/ ſondern demLiebhaberÄ etliche mehrereOrgel-Wercks Regiſterin Manualvorzeigen ; alsdafi

aber ſolle von demPedal, undderoſelben Regiſtern die Unterweiſung geſchehen. Anjezo folgt eine Specification üs

berdiebißhetovorgewieſenen Regiſtern der ſechs Orgel-Wercken. d

Specification. - - - - ---

z. Copula von Holzgemacht. 4. Duodez oder kleine Quint von Metall. 7. Mixtur 3.fach von Metall.

2. FletenvonHoltz. J. Oétav von Metall. 8. Cymbel von Zinn.

z-Super-Oétav von Metall. 6. Mixten doppeltvon Metall. . 9. GroßPrincipal von Zinn

- - - Folgeteine andere Specification über die

nochkoñende vier Orgel-Werck.

º -.. , - - Spccification.

1. Cymbelvon Zinn gemacht 6. Spitz Fleten von Metall in obern 9. Duodez von Metall.

2. Super-Oétay von Metall. Theilaccut iſt lieblicher als die ges io. Fleten von Metall oder von

3. Quint von Metall. deckte Fleten. Holß

4. Copula von Holtz. 7. Octav von Metall. - 11.Mixtur dreyfach von Metall,

s. Dez oder kleine Terz von Zinn- 8. Principal von Zinn. - 12. Viola von Metall.

- - Das erſte Orgel-Werck haltet in ſich

folgende Regiſter.

n. Cymbelvon Zinn. 4. Cepelvon Holz- 7. Osavvon Metall.

2. Super-Oétavvon Metall. 5. DezvonZinn. 3. PrincipalvonZinn. - -

3. Quint von Metal. 6. Spitz Fletenvon Metall. - -

- - Diſe Regiſter werdenverwerlet und gebrauchet/wienachſtehet.

Alsnemblich dasPrincipal allein iſt gar gut zu hören wie auch zu völliger Muſic Copel. Oéav undCº
zumToccatiren/ die Spitz-Fleten zum Phantaſirent Copel: Quint Super-Octavzum Fugren/die andere alle zuſl.

völligen Anſchlagen, wann man nur die Copel und SpitzFeten außlaſſet.

- - - Das anderte Werck hat.

1. Dez von Zinn 4. Copel von Holz- - 7. Oäavvon Metall. „.

- 2.Super-Oétavvon Metall. 5. Cymbelvon Zinn. 3. Principal vonguten Zinn

*S- von Metall, 6.es sº en Metall, ZDie
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DieVerwerlungkanaufffolgende Weiß geſchehen. A

Die Copel und Deziſtgargut zu hören zum Verſeten, die Quintdarzu. Zum Fugiren Copel, Super-O&av und

Cymbel. Eben deßgleichen/Copel und Principal zum Tutti. Copel und Spitz-Fleten lauten auch gut zuſammen,

Zum völligen Anſchlagenkanmanaleszuſammenziehen, wannman nur Copelund Spitz“Fetenhinweglaſſet."

. Dasºtºs - Werck *

- Ml. -

1. Cymbelvon Zinn. - - - 4. Dez vonZinn 7. Copula von Holtz. - - - - -

2. Super Oétav von Metall. I. Quint vonMetall. -- 8. Principal von guten Zinn.

3. Duodez von Metall. 6. Fleten von Holz- - - - - -

Diſ Regiſterpflegt man alſo zuÄ als Principal und Cymbel zum Concertiren/ Copel, Fleten und

Duodez zum Fugren Item Feten Quint und Super Octav zu eben deßgleichen die Dez, Duodez, Copel, und

Guntinlaufenden Sachen übrigen kanalesymmvölligengebrauchtwerden ohne die Fetenzum Anſchlagen. -

- Das vierte Orgel-Werck hat folgende - -

« Regiſter. - -

1. Cymbel von Zinn. . 4. Mixturvon Metall. :: 7. Viola von guten Metall.

2. Oétav von Metall. „ . . . Super-Octav von Metall. - 8. Principal von guten Zinn.

z. Quint von Metall. 6. Fletenvon Metallgedeckt. . . : ?

NB. Die Viols ſtehethierinnen anſtatt der Copel, iſt ein ſehr liebliches Regiſterallen zu hören iſt oben zugs -

ſpitzt und unten weit/die Volazuen oder zwey Stiffeniſtesgutzugebrauchen/die Fleten darzu zu mehrernStim

men oder das Principal allein zu mehrern Stimmen die Octavdarzuwafis Tutti gehet/ die Viola und Cymbelzum

Veſeten Mixtur und Viola zum Fugren. Die Fleten iſt wohl zuhören allein/ Fleten und Viola zum Phantiſren.

Ostav, QEint, Super-Oétav, Mixtur, Principalzum völligen darzu auch die Cymbe/verbleibt ſodann die Viola und

Fleten zuruck. Hat nunderneu angehende Organiſt diſebißherovorgezeigte Regiſter des Manual ihme bekannt

und die Verwertung in die Gedächtnußgebracht, ſolleſodanndſemeineSpecification neben denen ſchon bekannten)

vieler unbekannten und kärern Manuals auch Pedals Regiſteren (welcheinſchönen groſſen Orgel-Wercken# (4

Ä" zu ſehen haben; bevor aber will ich handlen von dem Pedal, und deſſen ingemeingebrauch Ä

- - > Siben
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Fibendes LEapitel.

Von Pedal eines Orgel-Wercks. - - - -

Was iſt bann das Pedal, oder wann undzu wem iſt es im Gebrauch?

FÄdasPedal werden die ſchöne groß undtiefe Stimmen ſo ſich in denen groſſen Orgel Wercken befinden

theils von Holztheils aber von Metalloder Zinn gemacht (welche letzteregemeinglich in dem Frontſpicio,

das iſt im Geſicht ſtehen und eine ſchon herzliche Aparenz machen) an und indasGehör gebracht bekombtauch

den Nahmen Pedal, weilen esſ v. Pedibus, mit denen Füſſen getretten und wormit denen Manual Regiſtern eine

Ä eleiſtet wird, wannman ſolcherecht zu ziehen oder zu verwechslen die Wiſſenſchafft hat, von welcher

erwechslungÄ eine Unterweiſungerfolgen ſolle jedoch mit diſer Proteſtation, daß es auſ niemand anderen

als einzig und allein vor meine liebe Scholarn, und auch auf jene ſo noch niemahlen die geringſte Wiſſenſchafft dar,

innen gehabt haben Ubrigens laß ich jeden Wiſſend und Gelehrten die Verwechslung deren Regiſtern in ſeiner
Orgelanheimbgeſtellet ſeyn. – - f,

Esgibt zweyerley ArtendeßPedal. Die erſte gehet völlig (wieindem Ordinari Manual)durch zweyganze

O&aven hinauffmit allen ſeinen zugehörigen Toni und Semitonjs: die anderte Art abergehet nicht gar ſoweithin

auff, ſondern nach dem Äfis folgt gleich anſtatt deß natürlichen G das gis oder CreutzlXg, allwo es ſich auch

endet/wie zuſehen in der Fig. Vll. Ferner iſt zu beobachten, daß allwo ſtehet die Zahl lder lincke/ und wo ſtehet

2. der rechteſ v. Fueß daman das Pedal in dem Diſeant-Alt- und Tenor Schlüſſel oder ſonſt wegen ſehr Geſchwin

digkeit nicht zu nemmen pflegt) entzwiſchen auf den darzugerichten Drittſetzen ſolle; Item mußmanaucheineges

gewiſſe Abtheilung / alsnemblich/daß der lincke Fußſolle die Claves von der Zahl (3)als (biß (4.) und der recht

tevon der Zahl .biß6. vorſichnemmen und tretten wie zeigetgleich oben genannte Fig, Vll. - -

- - Ächtes Eapitel. - 25. . . .
- - - - - - - - -

- - - - - - -

Von denen Pedals- Regiſtern. E . . . - -

Sgibt in dem Pedalunterſchldliche viel undwenig Regiſter. Man findet in manchen Orgel- Werckein Pedal,

zu welchem aber kein Regiſter angezeigt zu erſehen iſt; Nichtsdeſtoweniger kan ſolchesgenommenundgekret

ten werden; dann diſeswar ſchon in Manual eingehenckt wird ſodann genennetSub-Baſs. I

Folgetein Orgel-Werck mit acht Manuals und 8. Pedals Regiſtern wie zeiget Figura Wl. Hette zwar vor,

heroen Orgel-Weck mitz 4. und 6. Regiſtern ſollenregiº weilen aber eben die Regiſterdarinnengefunden
-- F - - WfL *

fx.

- -

---
- -
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werden welchein nachfolgenden Wercken zu ſehen ſeyndt habe es derohalben vor nöthig zu ſeyn erachtet. Die

Verwechslungderen Manuals Regiſtern iſt ſchon hinüber(allwo ſtehetdas vierte Orgel-Werck)angezeigt worden.

Manuals- Regiſter. --

1. Cynbula. 2. Oétava 3. Qvint. 4. Mixtur. . Super-Oétav. 6. Fleten. 7. Viola. 8. Principal.

Pedals-8Regiſter.

1. Quint-Pedal von Metall- y. Quintez ped von Metall. 3. QuintMajor oderJula ein Qoint

2. Oétav-Pedal von Metall- 6. Super-Oétavped von Metall. vonPrincipal hergezogen von

3. Poſaun von Zinn. 7. Dulceon oder Pedal Principal Metall. .“ - -

4. Sub-Baſs von Zinn. von Zinn.

. DerSub Baſe wird zuder Viola alleiniggezogen/wann man aber mehrere Regiſter Empl.gr. Principal Octav

Super Octavbrauchet/nimbt manim Pedal den Dulceondarzu. „ZurFleten allein wäregut ein gelinder Dulceon;

dann derſelbenzweyerlevgibtvon unterſchidlichen Metall. Die Poſaunkan man allein brauchen zum Geigen-Werck

beyeinem langſamen General-Baſs, den Dulceondarzuzumehrern Stimmen: Zumvölligen Anſchlagen nimbtman

den Sub-Baß, Oétav, Quint Majoroder Jula, Super-Oétav-ped, Quint-ped, und Quintez-ped: Notandum. Esmöchs

te jemand ſagen/daß ſolcher niemahlen in meiner Manuductione adOrganum oder ſonſtin Muſica von der Quint Ma

er was geleſen oder gehört habe. Jenem muß ichbeyfallen und ſagen, daß er recht habe, was anbelangt deren

Intervallen: entgegen aber ſolle man wiſſen/ daß die Quint-Majorin Pedal im Gebrauch auch verhanden/undumb

die Octavtieffer als Quint-Pedalgeſtimbtſepe/derowegen Quinta Major mitdem Sub-Baſs als noch tiefferen Fun

dºment mußgezogen werden ſonſt giengeesdurchaußinder Quartmit. . . . . . .

Folgt ein Orgel Werckauff eine andere Manier mit acht Manuals-und

acht Pedals-Regiſtern die Verwechslung deren Manuals-Regi- .. - .

ſtern iſt voranzu finden.

1. Cymbel. 2. Super-O&av. 3.Quint. 4-Copula. .Dez. 6. Spitz-Fieten. 7.Oäav. 8. Principal.

T*--- --- . ... - - -- - - --- Pedals- Regiſter.

::2- Diſe werden gemacht uudgebraucht, wie ehet:

1. Quitez von Metall. * 4.Poſaun vonguten Metall oder Zinn. 7.Sub-OctavvonHoltz.

Ä Zinn/ſtehetin

- -

2. Super-Octav von Metal. j. Duodezped von Metall, Z. Portunen von

3. Quint ped von Metall, 6. Oétavped von Metall, - z6. Schuh offen, In
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InManualein oder zwey Regiſter mit der Portunengezogen/iſt wohl zu hören/die Octav und Poſaunzuſam

menzueinem Special Regiſterin Manualiſtſchönzugebrauchen die übrigen alle zum völligen Anſchlagen mögen zu

ſammengezogen werden.

Item auff eine andere Weiß mit 8. Manuals-und 8. Pedals-Regiſtern.

Manuals-Regiſter.

1.Dez. 2.Super-Oäav. 3.Quint; 4. Copel. f. Cymbula. 6. Spiß-Fleten. 7. Octav. 8. Principal,

Die Verwechslung deren Regiſter iſt hinüber ſchon angezeigt.

Pedals-Regiſter.

Solchewerden gemacht undgebraucht/ wie folgt:

1. QginrezvonMetall 4. Quint von Metall. 7. Sub-Baſsvon guten Metall.

2.Super-Octavvon Metall- y. Oétav von Metall. 8. Fagott von guten Metall.

3. Dulceonvon Zunn. 6. Poſaun von guten Metall. Diſe zwey werden gebraucht zum

Diſe drey erſten Regiſter zuſaffen | Diſedrey Regiſtergehören zu meh- mehrern Vocal-Stiffen / oder

gezogen gehen zum Fugren. rern Inſtrumentals Stimmen. wanns Tutti gehet.

Setzenunzum Beſchluß noch ein Orgel-Werckmit8. Manuals-und Pedals-Regiſtern.

Manuals-Regiſter.

1. Cymbel. 2.Super-Octav. 2. Duodez. 4.Dez. § Quint. 6 Feten. 7.Copula. 8. Principal.

Die Verwechslung deren Regiſtern iſt voran geſchehen. :

Pedals-Regiſter.

z. Daodez von Metall. 4. Portunenvon Zinn. j 7. Qgintped von Metall.

2. Oétav von Metall. . Quintez von Metall. 8. Sub-Oétav von Holt

3. Poſaun von guten Metall, 6. Super. Octav von Metall.

Gegen StimMen gar gut zu ſchlagen gebraucht. Jtem iſt es auch zu einem Pedal-Baſs allein gar

Diſedrey Regiſterſeyndinmehrern Die Portunen mit denen übrigen vier Regiſtern wird zum völligen Ans

hören, gut zuhören.

Fol
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Folget nunmehr eine Specification aller deren bishero -

angezeigten Pedals-Regiſtern. - -

1. Quintez Pedal von Metall. Y. Oétav Ped: von Metall 9. Portunenvonguten Metalloder Zinn.

2. Quint Ped: von Metall. s. Dulecon Ped: vongutenZinn. Io Quint Major von guten Metall.

3. Duodez Ped: von Metall. 7. PoſaunPad: von guten Metall. 11. Sub-Baſs von guten Zinn,

4. Super Octav von Metall. 8. Fagott Ped:von guten Metall. 12. Sub Oétav von Holtz.

Manpflegt auch den Sub-Baſs von Holtzzumachen, wann anderemehrere Regiſter in eben dergleichen Tieffe

verhanden ſeynd als wie Dulceon von Zinnin 16. Schuh/auch Portunen von Zinn im 16. Schuh das iſt eben auch

ſo tief als der Sub Baſs. - -

Zu Enddeß Sechſten Capitels hab ich verſprochen neben diſen ſchon bißhero vorgezeigten auchnochmehrere

ſchön und rareRegiſtervorzuweiſen und auch die da und dorten ſtehende groſſe und herzliche Drgel-Wercken mit

30. 40. und ſo Regiſternzuheſchreiben: Unterdeſſen aber iſt mir von einem guten Freund meines Vorhabens eine

dergleichen Beſchreibung gegeben worden/ und diſes wareºßQÄ Wolfgang Caſpar Prinzen eines berühms

ten und Virtuoſen Meiſters vonder Stadt Sorau der Dritte Theil ſeines in Druckherauß gegebenen Sartyriſchen

Componiſten/alwoeram XXVI Capitelvonſchön und groſſen Orgel-Wercken (wie ich dann auch dieerſteſelbſten

geſehen) ſchreiben thut / daß erſtlich zu Franckfurt an der Oder in der Obern Kirchen ein herzlich groſſes Orgel

Werckmit40. Regiſtern ſtehe worvoneine ganze Beſchreibung geſchehen iſt. Item wie zu Görlitz ein ſchönra

res Werck (welches Her: Andreas Tamitius Churfürſtl. Sächſiſ Hofſ Orgelmacher mit 1.Ä ern erbauet)

geſtanden ſeye/ nun aber durch das Feuer zu nichtengemacht worden iſt. Andertens daß ein ſchönes durch ganz

Italien berühmtes Orgel:Werck ſteheåS.Juſtina in Padoa mit42. Regiſtern: wie dann auch Drittens zu Venedig

à S. Georgio Maggiore ſtehe ein ſchönes Orgel: Werck welches hat ein Principal von 32. Fuß in Proſpectiva ſozudem

Pedal gehörig iſt. Item Viertens daszu Trident à S. Maria Maggior ein groſſesund rares Orgels Werck zu ſehen iſt

I welches vormahls hatte; 2. Regiſter hinnachaber vom Hern Eugenio Calparn mit 10. Regiſtern iſt vermehret

worden / anjetzobeſtehet in 42. Regiſtern; diſes Werck hat ſchön und rare Regiſter als daſeynd Trºmetti, Cor

nett, und Fffaro, es hat auch zweyköſtliche Principaliaund ein ſehr gutes Flauten: Werck. -

Das Haubt Werck iſt von acht FußTon, und Pedalſtehet 16. FußTon in Propeéva.

Kunte zwar auch ſelbſten von vil-ſchön und groſſen Orgel-Gebäuen oder Werckendiedaunddorten im Teutſchs

fand ſehen Meldungthun/willaber dermahlen darvon abſtrahren und zuruck halten und an derſelben ſtatt die

Repſer welche in dergleichen ſchön und groſſen Orglen ſeyn/ oder ſeyn könten/ Specificren. Hernach aber ſolle

folgen eine Beſchreibungeaes ganz neuen rar undkoſtbahren Orgel: Wercks. º.ä.. -. KATeK 3

G
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Specification deren Manuals- Regiſtern.

1. Principal, wird auch geneſietRegu

laprimaria, oder Frontiſpicium,und

achtvongutenZinn/hatingroſ

en Orgel-Wercken auch den Na

men Praeſtant, iſt alleinig gut zuhö,

ren/undauchimGebrauch zumehr

rern Stimmen.

2. O&Rava, oder Diapaſon, wird ges

macht von Zinn/wann es in Fron

tilpicio ſtehet.

3. Superoctav, oder Diſdiapaſon, von

„Metall.

4. Quinta, oder Diapente, vonMetall.

. Quinta die verdeckte oder Diapen

te, oder Naſſart, von guten Metall.

6. Quintiten, oder Quinta, Töhn von

Bleyund halb Zinn.

7. Duodez, oder kleine Quint, von

Metall. -

3. Decimanona iſt umbein Octavhö

herals Duodez, von Metall.

9. Copula, oder Copl, von Metall.

1o. Terz, oderDitonus, v.g. Metall.

Decima iſt umbdie Oétavhöher.

11. Cymbalum, oder Cymbl, von gut

ten Metall.

12. Mixtur, oder Miſcella accuta, iſt

bißweilen4-oder fach.

13. Mixtene vonMetall.

14. Fleten von Metall.

1. Coni, oder Spitz Fletenvon gus

ten Metall.

16. Flageolet, oder Fiſtula minima,

von Zinn.

17. Tibia Sylveſtris, oder Wald-Fle

ten/iſt vom guten Metall ein weit

offnes Pfeiffenwerck im Gebrauch
allein oder mit der Violn.

allein/ oder mit der Rohr-Fleten“

27. Vox humana , oder Menſchens

Stimm/von Holtz.

28. Cornetinum, Cornet, oder Cornu

von Zinn. -

----- oderBrumhornvon

MM.

30. Pileata maxima, oderUnterſatzvon

18. Tibia anguſta, oder Dulz-Fleten/ Holz.

V0n Rinn.

19. Pleata minor, kleingedeckte Fles

ten/ oder kleinesgedachtvon guten

Metall,

ao. Tibia vulgaris die Block- Fleten

von guten Metall.

21. Fiſtularureſtris, Feld- oder Baus

renFieten/vonZinn. . .

22. Viola vonÄ odZiñ/iſtein lang

geſpitztes Pfeiffen: Werck im Ges

brauch allein/odanſtattder Copl.

23. Rohr oderHohl-FletenvonZiñ/

iſt im Gebrauch mit dem Principal

von HoltzimPedal.

24. Hotn, iſt von guten Bleyzwerck

außder Mixtur genommen hat als

lenthalben dieTerzmajor mit.

2. Nacht Horn von Zinn im Ge

brauch allein oder mit der Quintiten.

26. Salicinal von Zinn / iſt ein ran

offnes Pfeiffenwerck im Gebrauch

U

31. Echo vonZinnim Gebrauchallein.

32. Fiffaro, oderTibia transverſa , iſt

ein QuärFlet.

33. Piffaro, Muſette, Pomart, oder

Schallmey/von Zinn.

34. Buccina, Poſaunvon Zinn.

3 . Fiſtula minima, Largot Schwe

gel Pfeiff von Zinn im Gebrauch

mit der Copl.

36. Tremulus,Tremulant, iſt zweyfach

als der geſchwindeund langſambe.

37. Clarin, Tuba, Trombetten, im

Gebrauch mit Heer Paucké Pedal.

38. Harpffen.

39. Violdigamb,

4o: Subtiles Regal. .

41. Rauſch-Werckiſtein völliges ab

ſonderliches Pfeiff-Werckmitvt

len Stimmen im Gebrauch.

42. Anzug.

43. Epiſtemium das Ventil.

Spei

– – – –
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Specification deren Pedal-Regiſtern,

1. Quintez ped. von Metall. Holtz gedeckt. -

- 2. Quint ped. von Metall. 10. Fagott von Zinn offen.

3. Quint major, oder Jula von gutem Metall im 1 1. Bourdon von Zinn.

Gebrauch mit dem Sub-Baſs- 12. Portunen, oder Dulcian von guten Zinn

4. Super-Oétav ped. von Metall- 13. Poſaun von Zinn. . .

. Oäav. ped. von Metall. 14. Bombordon von Zungenwerck.

6. Sub-Oétav von Holz. 1. Rauſchwerckvon Metall.

7. Sub-Baſs von Holz gedeckt. 16. Principal von Zinn.
8. Contra-Baſs von Holtz offen. d > 17. Mixtur von Metall.

9. Infra-Baß, Agges, oder groß Unterſatz von 18. Heer-Paucken.

Demnach ich albereitsingenere von unterſchidlichen ſowohl klein mittern als auch groſſen OrgWercken
gnugſambeMeldungund Information gegeben habe wende mich ſchlüßlich meinem vorhero gethanen Verſprechen

gemäß; jedoch mit ſonderbahrer Hochfürſtlich-Gnädigſter Verwilligung nach dieſem nunmehr zu Ende gebrach

ten anderten Traétat, zu einem in Specie ganz neuen und in Wahrheit zu melden Majeſtosen/ rar und koſtbahren

Orgel-Werck/ welches zu Salzburg in der Hochfürſtlichen Domb-Kirchen neben vier andern hochlöblichen Ors

gel-Wercken Memorabl, wie hernachfolget/zu ſehen iſt.

Diſeshochſchätzbabre Werckhat der Hochwürdigſt.deß Heil. Röm. Reichs Fürſtund

Her? Her? JOANNES ERNESTUS,auß dem Uralten Hochgräf.Hauß vonThun 2c.?c.

Ertz-Biſchoff zu Salzburg/Legat deß Heil. Apoſtoliſchen Stuhls zu Rom/Germaniae

Primas, &c.&c. Mein gnädigſter Lands-Fürſt und Her: Herlin obgedacht. DeroHochfürſtl.

Domb-Kirchen Anno 1706 durch den Kunſtreichen Hochfürſtl. HofſundLand Orgelmacher Johann Chriſtoph

Egedacher forderiſtzuhöchſter Ehre GOttes und ſonderbahre Zierde deß ohnedemegnugſambin hohenRuhm

bekanntenGottshaußund Mütter deß Hochlöbl. Ertz-Stifftsdaſelbſt mitdenckwürdigen Expenſis completerbauen

und auffrichten laſſen. In mehrgedacht herzlich und hochſchätzbaren Orgel Werck befinden ſich (der übrigen

künſtlichen Arbeit und zierlichen Faſſung zu geſchweigen ) in gebührender Ordnung 42. Regiſter mit vier Cla

vieren. Nemblich: J

-

.
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in 4. Fuß.

in 3. Fuß.

f in 1. und -

viert Fuß
in 1. Fuß.

in. 3. Fuß.

in 2. Fuß.

ern.

- in 4 Fuß
in 2. Fuß

f in 3. Fuß-,

ndZungen-Werck iſt

zlich 13fach.
-

rn beſtehen.

ören. in 4 Fuß.

iſt allein

in 4 Fuß

in 4 Fuß.
- in 2. Fuß.

hören. in 2. Fuß.

ungenwerck 4-fach

ach. in 8 Fuß
in 8. Fuß.

in 4. Kuß.

FFach. in 8. FUB

in 3. Fuß.

Ferners
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2. Quint ped. von Metall.

3. Quint major, oder Jula
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6. Sub-Oétav von Holz
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In dem Haupt- Werck

Zeigen ſich 12. zudem erſten Clavir gehörige Mutationes. Als:

in 4. Fuß.1. Prxſtant von Zinn in Frontiſpicio, in 8. Fuß. 7. Oétav von Metall.

2. Copl von Metall. in 8. Fuß. 8. Mixtur 6fach von Metall. in 3. Fuß.

3. Quintidena von Metall. in 8. Fuß. 9. Horn oder Seſquialtra 4-fach ſº in 1. und 3.

4. Holtz-Principaliſtalleingutzuhören. in 8. Fuß. von Metall viertFuß.

5. Nacht, Hornvon Metall/kanallein 1 o. Cymbl4-fach von Metall. in I. Fuß.

gebraucht werden. in 4. Fuß. I 1. Quint von Metall. in. 3. Fuß.

6. Fleten von Metall. . . in4Fuß ! 12 Superoétav von Metall. in 2. Fuß.

Das andere Clavir gibt 8. Mutationesin hernach benannten Regiſtern.

1. Harpa von Meſſigen rohren in 16. Fuß. 5. Rohr-Fleten von Metall. - in 4. Fuß.

2. Violavon Metall. lautend in g-Fuß. 6. Wald-Fleten von Zinn. - in 2. Fuß.

3. Salicinal vonZinn. in 8. Fuß. 7. Quint von Metall. - ſ in 3. Fuß.,

4. Oétav von Zinn. in 4. Fuß. 8. Rauſch. Werckvon Metall und Zungen-Werck/iſt

zum völligen Anſchlagen tauglich 13fach.

Das dritte Clavir haltet in ſich 12.Mutationes, ſo in nachſtehenden Regiſtern beſtehen.

1. Principal von Zinn beſtehet » in 8. Fuß. 7. Piffaro zum Principal ſchön zu hören. in 4. Fuß.

2. Fagott von Zungen:Werck. s s in 8. Fuß. 8. Scarpa, vom Zungen Werck iſt allein

3. Trombonzu unterſchidlichen Mutatio- zuhören. - - - 2 in 4. Fuß.

nen zu gebrauchen, Z g in 8. Fuß. 9. Flauten, s • in 4 Fuß.

4. Poſaun. . . . • s s in 8. Fuß. Io. Swegl : 4 s - - in 2. Fuß.

J. Flett duls von Holtz. Z ſ in 4. Fuß. 11. Cornetti, zum Principal gut zu hören. in 2. Fuß.

6. Flageolett von Zinn. s sº s in z. Fuß. 12. Schalmay/von Meſſingen Zungenwerck 4-fach.

Zum Vierten Clavir oder Pedal gehören 10. Regiſter/ wie folgt:

1. Der groſſe Agges oder Infra-Baſs,

beſtehet - s s -

2. Bourdon von Zinn in Frontiſpicio,

beſtehet s : .

3. Bombardon von Zungen: Werck.

4. Sub-Baſs von Holß. - -

in 32. Fuß.

in 16.Fuß.

in 16. Fuß.

in 16. Fuß.

U 2

r. Rauſchwerck von Metall 10.fach. in 8. Fuß.

6. Principalvon Zinn. " : in 8. Fuß.

7. Oétav von Metall. ; - in 4. Fuß.

8. Sub-Oétav von Holtz. in 4. Fuß

9. Sordunenvon Zungenwerck 2. fach. in 8. Fuß.

IO. Mixtur 8.fach von Metall. - z in 3. Fuß.

- Ferners
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Fernersiſtin ſolchem Orgel-Werck das Vogl-Geſang; dann auch die Heerpaucken ſambt anderen Wind,

Einlaſſungen zum völligen Anſchlagen / zu hören: die Anzahl aller Pfeiffen belauffet ſich ſummariter in 3266.

Beynebens iſt indiſem ſo groß und anſehnlichen Orgel Werck eine nicht gemeine; jedoch ganz bequemme Ab

theilung und gleich wie Orpheus im Wald mit Bäumen alſo auch ein Organiſt auf allen Seiten mit Pfeiffen

unbgeben reétá mit dem Angeſicht gegen den 6och-Altar ſitzend ganz ungehindert ſehen kan ; wie dann ſolches

außdem mit Höchſt gedacht Hochfürſtl. Gnaden Unkoſten verfertigt: und diſemmeinen Traétat ſublit. A. beyges

legten Kupfferſtich zu erſehen iſt. Zu demewird diſes Werckmitzwölf Blas Bälgen (welche auf beeden Sei

ten zugleich wielitt B. zeiget in einem von beſagtem Werck etwas abgeſönderten Orthgetretten werden) regiert.

Ubrigensiſtdie Anordnungund Diſpoſition diſes ſo groſſen Wercks alſo vernünfftig eingerichtet/ daß die Fenſter

(ut litt. C vorſtellet) im geringſten nicht bedeckt ſeynd noch einige Liechte der Hochfürſtl. Dombs Kirchen benoms

men iſt. Litt. D zeiget den Eingang zudem Organiſten. Figura VIII. zeiget die vier Clavier ſambt denen Regis

ſtern aufſder Seiten deß Organiſten.

Es ereignetſichzum öfftern die Frage, welches eingantze halbe/ oder viertel Orgelſeye. Vill ſeynd der

Meynung undglauben auch/daßein ganze Orgelbloß in dem beſtehe ; wann in einem Werck nur vil Stimmen

oder Regiſtermögen gezehlet werden; Solle man dann ein ganzes Werck auf ſolche Weiß erkennen, ſo wurde

ſchwerlich oder gar nicht ein ganze Orgelzufinden ſeyn/dieweilen die Art der Stiffen oder Regiſter ſovilerley iſt/

auch man noch ſovilkönte erdencken/daß ſie unmöglich in ein Orgel Werckmöchten gebracht werden derohalben

thut manmit denen Stimmen oder Regiſtern dergeſtalt diſponiren, daß allzeit in einem Werckdienutzlichſt und ges

fälligſte eingebracht werden. DieAlten / wann ein Orgel Werckein Principal im Manuale 16. Fuß in die Län

gegehabt haben ſie ſolches Werck für ein ganze Orgel gehalten (doch aber mit dſerObſervation, daß die anderen

alle darzugeordnete Regiſter reſpective deß Principals gleichwohlauch diegebührende Maaßhaben müſten) iſt das

Princp 3. Fußgeweſen haben ſie ſolchesWerck ein halbe Orgel genennet; war das Principal 4.Fußmuſtees ein

Viertel/ 2. Fußein halbes Viertelſeyn. Zum Beſchluß diſer Unterweiſungſage annoch wie daßunterweilenſo

Wunder-ſeltſambeNamen denenStiffen oder Regiſtern welcheweder mit dem Sono, noch mit der That überein

koñten/jadaßman etlicher Stiñengarkein Urſprungweiß/und diſesgeſchicht meiſten Theilsdarumbenanetlichen

Drglen damitnichten jeder in Abweſenheit deß Organiſten mit dem Werck umbgehen möge, wie es ihmebeliebet.

Daß ein junger Organiſt neben den Praeludiren und Fugiren den General-Baſsregulariter zu ſchlagen und zu

traéiren auch die Regiſter inklein und groſſen Orgel Wercken zu unterſcheiden/und durcheinanderzuverwechsen

weiß/ſt noch nichtgenug/ſondern er mußauch nicht minder ſich auf dem Inſtrument mit ſpilen allerhandGalantarien

S LEIC

“–z - - - -- - - - - -
- - - - -- - ----------

-
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exereirt machen. Damit aber ſolcher erkennen möge/wasſeye Allemande, Courante, Sarabande, Menuet,&c. (von

welchen auch einige nichts wiſſen / die doch von groſſer Einbildungſeyn) oder ob ſolch Galºntarien Stucknach der

Tanz-Kunſt gemacht ſeyn dannes iſt zweverley/erſtlich/ wann man nurblos nach ſeinen Gefallen Galantarien ma

chet/und weiters mit die Taët, weder im erſten noch andern Theil beobachtet, ob derenvil oderwenig/in gleich oder

ungleicher Zahl geſetzet ſeynd. Andertens da die G-lantarien nach der Tanz-Kunſt gemacht werden iſt vor allem

zu obſerviren die gleich oder ebene Zahl eines jeden Theils, das iſt der erſte Theildiſes oder jenes Stuckſollhaben

4, 6, 8, 10. &c und nicht 7, 9, 1. &e. Tºct, der andere Theilkan ſeyn dem erſten an der Zahl gleich / oder umb

2, oder4,Taët länger wie dann außnachfolgenden käxempln der günſtige Liebhaber ein mehrers abnemmen wird.

- oder

Allemande gehtgarteiſh/dererſte Theilkan haben –??-PPP-HH-Ä- IFE

8,oder 10Tact, der andert iſt gleich dem erſten/bißweileniſt ST. (0 ES- Z.*.* -

ſolcherumb 2.Taà länger/ wird geſetzt in der geraden Menſur,Ä-- - - -

fangtan/wie nachſtehet. &c. "VITV. &e.

---

Courante geht# der erſte Theil hat 8,Tact,

der andert iſt gleich dem erſten bißweilen hat er umb weya

Fºtºs im Tripl, fangtan wiehiñachzuſehen2-Ä

E
7

E

#6

&c.

Sarabande geht langſamb der erſte Theilhat8, Taà, der

andert iſt gleichdem erſten/zur Zeitwird er verdoplet/nnd hat 16,

oder auch wohl 12.Taët, fangt anmit dem Tactindem Tripl. 4 –-4

&c. Oder &c.

Gavotte: Alabreve wird geſetzt.indergraden Menſur fangtan TT“- 7 T ““ E –--–

in Auffſtreich deßTaêts, der erſte Theilkan haben 4. Taët, der an AS Ä--
der oder der erſte 8, und der anderta, es können auch beyde-F- - A -

Theil gleichſeyn. &c.

U 3 -
Boureé

- -



«Sº ( 1 : 8 ) ?5

Bourée: Alabreve fangt an in dem letzten Viert

deßTacts, in der geraden Menſur, der erſte Theilhat 8.

Taët, wie auch der anderte. -

Menuet: Allegro, wird geſetzt in dem Tripl, derer

ſte Theil kan haben 8. Tact, wte auch der andert/ oderZ Zºº-ÄÄTT

der erſte 8, und der andert 12, oder aber der erſte 8, und ## ––
derandert 6manfindtauch daß jeder Theil nur + ––4-++--+-+---

Taët hat. &c. oder &c.

Gaillarde: wird geſetzt in Ä TasTas-Canaries: der5Ä - tºt - -

der geraden Menſur, derer- - TÄTTbat 8 auch der andert oder 8 WLT TÜZ TÜTZT

ſtetheil hat 6, wieauch der ------ÄFF – 6 wird geſetztimTripl,fan TTT

andert/fangtan/wiefolgt. - &c. getan imAufſtreich deßTacts. &c.

Amener: wird geſetzt in dem Tripl, der erſteTheil hat 12.Taët, wie auch Fºr JFE

der andertbißweilenmachetman ſolche durchauß ohneRepetition,Ä EE E
mit deme/daß die letzten 12. Taët repetirt werden, welches weiſetdiſes Zeis T e-I-Té-FÄ- EE -
chen S fangt an mit dem Taët. - &c.

Paſſepied wirdgeſetzetindemTip,hat4FFFFFFFFF-FF E- ,
Theºdºder Äoder derer und an A § --------

derthat 8, der dritte4, der vierte 12, Taét, fangt =- - --G---

an wie nachſtehet. &c. oder &c.

"Sººon hat4-Theil dererſtehat, der andert6derdritÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄ=
ke 2. Taët, geht alabreve, der vierte 4, Taét, wird geſetzt in der Eſ 3. ICE - --

geraden Menſur, fangt an, wie nachfolgt. - ––é------- 6-66- –

Manfindet auch, daß der erſte Theil8,Tačtha- &

be/ der andert 12, der dritte 4, der vierte 8.indiſem Zeichen. .

Guigue:
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Guigue: iſt unterſchidlichund vilfach haltkein gewiſſeOrdnung in denen Tačten jedoch muß obſervirt werden

die Gleichheit deren Tačten/ wird geſetzt bald in diſen bald in jenen Tripl oder Proportion, fangt unterſchidlich an wie

außfolgenden zu ſehen iſt.

Ed &c oder &e, oder &c. Oder &c

F- EFES. HET T -12 T 7–6- - z «d- -

--- - - ----- -A -- - - -––+T-T-- - - - --

4 E z---z-TVLT-----v FF-? –L

Aria: wird gemachtingerad- oder ungerader Menſur als Tripl, halt kein gewiſſe Ordnung in denen Taden.

Balletto:haltetebenkeingewiſſeOrdnung in denenTacten/jedochiſt zu obſerviren derſelben Gleichheit (wieſchon

oben gemeldet worden) wird geſetzt undergraden Menſur. - -

Entrée wird geſetzt in der graden Menſur; der erſte und andere Theil hatjeder 8, oder 6, Taé, oder der erſte hat

4, und der andert 6, fangt an mitdemTaët, bißweilen auch im Aufſtreicht oder letzten Viertl. Beſchlieſſe hiemit/

und ſage/daß es noch vilmehrer Galantarien-Stuckgibet welcheder günſtige Liebhaberauß denen Stucken guter
Meiſtern leichtlich kanabnemmen.

Kanbeynebensunerinnert nicht laſſen, wie es dann auch die tägliche Erfahrung gibt, was maſſen ſich einige
junge Organiſten/ſobald ſie nur in dem General-Baſs etwaserlernet haben/gleich Componiſten ſeynwollen/indeme

ſie das Clavicordium oder Inſtrumentum vor ſich nemmen/auff ſelbigen ſolang und vil herumbſuchen/ biß ſie nach

vil angewendter Zeit und Müheendlichein- oder andere Periodos oder Clauſulen, welche ihrem Geduncken nach des

nen Ohren ein wenig gefallen herauß bringen; Ubrigens aber keine weitere Sorg tragen als blosund allein das

hinſehen / damit die unterſt-undoberſte Stimm miteinander keine Quinten oder Octaven machen; vil weniger wie

ein und anders (nach Lehr meiner Manuduct. adOrg-pºg 126 Fg. 19) zu gebrauchenoder zu meyden ſeye7 Wiſs

ſenſchafft haben/undalſogarnichtachten/esſeyen hernach die mittlere Stift geſetzt wieſiewollen oder es werden eini

e Diſſºnantenrecht oder übelpreparirtgebunden/reſolvrt oder aufgelöſet; glauben dochveſtiglich/daßſie Kunſts

Ä ſeyen/und weiters keine Unterweiſung vonnöthen haben/Ä ſich ſogar einem wohl fundir

ten Compönſten zu opponiren/und (obwohlen ſie Zeit ihres Lebens von guten Reglen der Compoſition, zugeſchweis

gen, was ein Contrapunctſeye/ nichts gehört oder geleſen haben) zu rühmen als hettenſie umb ſich hierdurch groß

zu machen das Componiren vonſich ſelbſt erlernet. Wie dann ein gewiſſer Componiſt (deſſen Namen Ä U

M
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melden verſchone) ſich hervorgethan und geſagt, er getraue ihme ein Stuck von 4- oder mehr Stimmen ohne

Spartitur oder Cartel zu componten / wie auch dergleichen Compoſition producirt worden ; Nachdeme man aber ſel:

bige ordentlich partirr / und examinrt/hat mandarinn (wieihmeeinverſtändiger Componiſtvon ſelbſten vernünfſ

tig einbilden kan) nichts als Fehler und lautere Abſurditäten befunden. Damitnun hingegen dergleichen übel-fun

dirte Componiſten klar erkennen und ſehen mögen/daßdie Muſicaliſche Compoſition (zuwelcher man nur durchlang

würigeMüheund Fleiß auch mit genauiſter Beobachtung der Grund-Regen gradatim gelangen kan/undnicht als

lein die Fundament des regulirten Baſses zu verſtehen gnug ſt/ ſondern noch einmehrere Experienz und Practica ers

fordert wird) nicht ein gemeine und geringe Kunſt(ſolche in kurzer Zeit von ſich ſelbſten zu erlehrnen)ſeye. So

will ich dem günſtigen Liebhaber diſer Edlen Kunſt die vor etlichÄ bey Herºn Andrea Hofer/und HerunGeor

gio Muffat, beeden ſeel. relpective geweſten Hochfürſtl. Salzburgiſchen Capell-Meiſtern und Hoff Organiſten als

meinen Lehrmeiſtern durch langwüriges Praelicirn ad Notam genommene Exempla communicirn/jedoch mitder Pro

teſtation, daß ich keinen gelehrten und berühmbten Componiſten hierdurch zutadlen oderzu corrigrengedencke

ſondernall und jedes blos auffdiejenige/welche in der Compoſition die Fºndamental-Reglenwe

nig obſerviren oder gar nichts verſtehen/angeſehen iſt.

- -

Dritte
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saisassisa sººººº Gaisaisalza

SDritte Interweiſung.

In welcher/ wie man eine ſchöne Harmoniam, oder lieblichenGe

ſang nach gewiſſen Praecepten und Reglen componiren/ und

machen ſoll/gehandelt wird.

Erſtes Lapitel.

Von dem Concentu; und was ein Concentus ſeye?

CÄ insgemein iſt nichts anders/als die Zuſammenſetzung etlicher Intervallen, welchezu

gleichauffeinmahl gehöret werden: alszum Exempl, es macht eine Stimm gegen den Baſs ein Terz, und die

andere Stimmdie Quint, alſo daß die Terz und Quint zugleich gehöret werden. Es kam aber der Concentauff

zweyerley Weißgeſchehen/erſtlich Pulſatione ipſa, das iſt mit Berührung oder Anſchlagen aller zu einem Concent

gehörigen Intervallen. E. G.

Pulſtoipßallwo alleauffeinanderſtehendeNotenzugleich angeſchlagenund gehöret werden.
- ---“Die oberſte - -a-m-,

Stimm.

à 3 oder

Die Mitte EEZEEF
Stimm.

Der Bals,

Oder

Fundamen- TÄ

tum.

ZE Pul
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Tenor.

Pulſatioipſa.

----

Cantus.++-E-H.-H.
-- -

- –H-
-

«

- - - ---- –--–---

à 4. oder mit Vier Stimmeu.

Altus.

-a---- ---

A
---

BaſisF
V EEF- -

- -G-

--- - ------ --

---
-

- H–––H.

Andertengeſchicht der Concentus Fiétione pulſationis, daßiſt/ wann nemklich einer auſ denen

Intervallen, ſo zu dem Concent gehörigiſt/ nicht angeſchlagen und gehöret wird, ſondern haltet

Und verbleibet alſo daß nur zwey Stimmen gehöret werden und die dritte haltet/ entweters

wegen Gröſſe der Noten oder aber wegen deß Bundes/ oder Punčten, wie anßhernachgeſetzten

Exemplen ein mehrersabzunemmen. - -

\

Fictio
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Z Diſes Exempel iſt

- ? mit drey Stiñen/

F-----werden aber etlich

- mahlnur 2. Stim,

men angeſchlagen

TT-TTund gehöret.- ------

- - ------

----

Jn diſem Exempl

Obwohlen es mit

vier Stiffnen iſt/

werden doch aber

meiſtétheils nur

--- drey Stiñenans

–TTF geſchlagen und

- gehöret.



? ( 164 ) ? /

Notandum: WasIntervallumſeve/und wie viel es deren gebe? iſt in Manuduêtionead Organum der vierten

Abtheilung amvierten Capitelpag. 108, erkläret worden. Behalte auch die Ordnung Maauductionis, undmache

den Anfang mit der Secundä, anweilen (1) Uniſonus für ſich ſelbſt kein Concentus iſt.

Andertes Capitel.

Von dem Concent ſecundar Subſyncopatae, oder unten gebunden.

Was Secunda Syncopataſeye und wie ſolche zu erkennen iſt in beſagter Manuductionedervierten Abtheilung

pag 1 II. zu erſehen,

In Diphonijs, das iſt/ in zwey Stimmen.

HÄn nimbt zu dem Fundament, welchesmitdemZwerchftrichlein/als (-Yangezeiget wird/die 2. oder 4. oder 6.

Es liget auch niemahlen nichts daran, ob ober der Fundament- Noten die kleiner oder gröſſere Zahl vorſteher

dannwann nicht bald die gröſſer unter- und diekleiner oberhalb oder die kleinerunter unddiegröſſere oberhalbſtun

de/ wäreſodann keine Verwechslung.

In Triphonijs, oder drey Stimmen. --

4 2 ., 2. . . - f 2.

Wird genommen mitdem rument? * * * * *** -

In Tetraphonijs, oder vier Stimmen.

6 4 2 4 6 2 - - » /

4- 2 6 6 2 4 Mankan die 2,4 oder 6, doplieren/dopliertman die 2, oder 4,

Wirdgenofften 2, oder 6, 2, 2, 4, 6. ſo bleibt die 6, auß.

4 2 42 6 6 2.

E.G. 2 4 2 4 - - 6 2 6

2 , 2, 4, 4. Dopliertmandie 6, ſo bleibt hernach die4, auß/v.g. a, 6, 6.

Bißweilen ſetztman mit der 2,dieſ, - 2 2 1 : 2

dopliert manſodann die 2, oder , E.G. 2 : 2 : 2 r

undbleibthernach die 6auß. 2» 2, ſ. 2» ſ » ſ
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- In Pentaphonijs, oder fünff Stimmen. d

Allda und in mehrern Stimmenkandie 2, 4, oder 6, dopliert werden, wann aber dieſ, mit der 2, gebrauchet

wird/ dopliert man hernach die 2., und . Was die Tetz (3) für ſich ſelbſt anbelangt wird ſolche

vielmehr intervallen als Concentus genennet; dann Concentus erfordert wenigſtdrryStimmen.

Drittes Kapitel.

Von dem Concent Quarta- Conſonar.

Diſer Concentus will in Diphonjs haben die 4. oder 6. InTriphonijs 6 4.

Zu der Fundament Noten " Oder 6

8 6 8 4 6 4 6 6

6 8 4 8 + 6 - - 6 4 6 In Pentaphonijs wird

InTetraphonijs 4, oder 4, 6 : 6, 8, 8. Manthut auch die 6, doplieren. 4, 6, 6. dopliert die 4, oder 8.

- Viertes Capitel.

Von dem Concent Quarta- Diſſona. Diſer Concentus hat in Diphonijs die 4, oder 5, ſelten die 8.

Wasſehrners bey diſem Concent zu obſervirenſeye/iſtin Manuductione ad Organum der vierten Abtheilung am

8. Capitelpag 122. zu erſehen.

- - - - F 8 ſ 4

In Triphonijs ſ 4. 8 4 .. $ 4

hatdiſer Concentus mit dem Fundament die 4, . ſelten4, 8. Jn Tetraphonijs 4, » 8,

ſ ſ 4 -

Mankanauchdie ,doplieren | 4 5 - - -

bleibt alsdann die 8, anß 4, . . . In Pentaphonijs und mehrern Stiñenkandieſ, oder 8, dopliert werden.

Fünfftes Capitel.

Von dem Conccnt Tritoni, oder falſchen Quart.

6X4 6 2X4 a

nDiphonijs hat diſer Con- . . . . . ZE4 2 6 4 .. 4 6 2 6 6X4

Ä In Triphonijs die 2, oder -484 6. JnTetraphonijs, , 2x4x4, 2.

ſ“

8

4 »

–

4

ſ »

3 z Mau
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x4 - 2 - 6 6X4

Man kandie2, doplieren/ 2X4 2 Thut man aber die 6, dopieren / 6x4 6

ſo bleibt die 6,auß / 2, 2, 4. bleibthernach die 2, auß/ X4, 6, 6.
- - - - - -

InPentaphonis, oder mehr Stimmen pflegtman die 2. oder 6. niemahlen aberden Tritonumzudopliren.

Sechſtes Kapitel.

Von dem Concent Quintaº perfečtar.

- - - - - . . . . 3 .

Jn Diphonijsnimbt di JnTriphoniis f 3 Jn Tetraphonijs wird 3

ſer Concent die ,oder 3. die 3 , . die 3, oder ſº, dopliert/ 3,3

Mannimbtauchmitder . InPentaphoniso f | 3 3 3 . Man findet auch, daß 6 , 6

bißweilende 6, von welchem 6 : 6 : 3 der mehr Stiffen 3 3 : 3 in Pentaphonijs die . . 6

in Manuduétad Org. Cap. 1o. 6 : 3 wird die 3. und 3 3 oder 6, mit der Ido- 3 ſ.

Pag, 126.zuleſen iſt. z:3, 66 dopliert als - - 3 -3 f . . pliert werde/als - 3. oder 3.

Sibendes Capitel.

Vom Concent Falſe Quintar, oder falſchen Quint (b5). In Diphonijs hatdiſer Concent br, 3, oder 6.

- -- 6 bf 6 3 by 3 - - --

In Triphonis 6 bf by 3 63 Jn Tetrapho- b 6 3 6 ; b. In Pentaphonis wird die

aber die bſ, 6, 3 b.ſelten3,6, nijs, 3 - 3»bſ, bº, 6, 6. 6, oder 3, dopltert.

Achtes Capitel.

Von dem Conccnt Sextilis oder Sext.

-
- - -

º 8 36 68 3

Diſer Concent hat In Tripºnj wirdgenom 6 : 8 6 8 3 6 : InTetrapho & # # # # #

in DiPhonijs 6,3, oder 8, “menmitdem Fundamen 3, 6, 6, 8, 3, 5, 6, nijs, 3, 6, 8, 3, 6, 8.

- - «-a a- - - - - - - - *- - - - - -
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Mankan auch 3 6 6 8 6 3 3 ; 8 6 6

die z. oder $ oder 3 8 oder 3 3 3 : 6 6 6 & InPentaphonis, oder mehrern Stimmen

dopliren/ als 3, 6, 6, 3 : 2 , 6, 8, 6, 6, 4, 3. dopeliert man die6. oder 3.

Darbey iſt aber zu wiſſen/daßdie 6. und 3.major N 8 ; 8 3 -

nicht leichtlich (abſonderlich deren in Compoſitione Exempl der 68 Exempl der 3 8

transponirten Geſängern durch X ) ſolle dopliert ſ gedopleten 3 6 gedopleten 66

werden. J Sext: 6; 6,&c. Terz: 3 , 3, &e.

Bißweilen wird auchgefuns 8 8 8 - - 6

den (welches aber ſelten 8 6 3 Unterweilen ereignet ſich auch/ daß die 6, und 3, zugleich doz 6

- geſchicht) daß die 8.do- 6 8 8 pliert werden, welches auch wohlklinget wann die 6. minor 3

pliert werde / als - - 3, 3, 6, &c. iſt und dader Baſs dasM oder X hat/ als - - • 3

- - -

-

Neuntes Capitel.

Von dem Concent Septimae

In Diphonijs - In Triphonijs 7 3 r 8 7 7

wird erfordert 7, oder 3. oder r; bißweilen die 8. hatdiſer Concent 3, 7, 7, bißweilen 7, 8, .

- - - Zu Zeiten - .. 7 3 33 7

- 7 3 7 8 z 7 # ºrdach 77 Jn Pentaphonijs odod77 3

InTetrapho- 7 : 7 ; od3 83 7 die 3, oder ; hat diſer Concent 3“Z“

nijs, 3, 3 . 7, 7 , , , , 7,7, 8, 8. fdopliert. 3; ſ,&c. 8, 8, 3,3, 3

Notandum. Die Septima major, als (>7) iſt in Stylo recitativo ſehr im Gebrauch wormit die 2, und 4,

genommen wird gehet hernach widerumben in die 8 von welcher Septima majori in Manudacione adOrganum pag.

I42. Fig. 27. gehandelt worden/allwo auch die Verwchslung zu ſehen iſt. -

- Zehendes Capitel.

Von dem Concentu Ordinario, oder Očtav.

Diſer Concentus als der perfeéliſt und vornehmſte worvondas Ohr die höchſte Vergnügenheit ſchöpffet nimbt

In
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ſÄ N„…„ 3 3 * * 3

In Diphon die z oder. In Triphonis hatdie #Entje= 3 * * * * *

nTetraphonis Dſcant,83 $ 3 8 33 3 r - - 8 3 8 8 8 8

Ä alt, 5 § 8 3 8,3 In Pentaphonis, und 3 8 s | 3
ſelt der Tenor , 3, 5, 8, 3, 7, 8, 3,3, J. mehrern Stiffen wird die 5 f oder 5 8 8 3

j Bs, - - -–– – – – – z, , oder 8, doplert/als 3 , 3,8 c 3» 3, ., 8,&c.

Eilfftes Capitel. -

Von dem Concent Nonae Syncopatar, oder 2, oder 9, oben gebunden/ von welchem in Manuductions

adOrg am 1. Capitel der vierten Abheilung zu leſen iſt.

InDiphonijs nimbt diſer Concent die 2. oder 3, oder 5, oder daman anſtatt der einfachen Intervallen die gedo

pleten ſetzet/alsanſtatt 2, die 9, an ſtattder; die 10. anſtattder, die duodecimam, das iſt 12.

3 3 2 $ I 3 ſº 1s 17

- .. 3 Io 2 : 2 .. 3 : 2 3 2 $ oder 3 oder 1o 12

JuTriphonijs , oder 9,8c.; , . . . In Tetraphonijs 2,2 , , , 3 , ,alſo9, 9, aber 9, 9, &c.

Bißweilen wird mit der 2. oder 9, die 4, anſtatt der 3, genommen/ ſo wird die 4; gleich wie die 9, gebunden/und

relolvret. Item ſchickt ſich auch, daß man mit der 9, die 7, nimdt/ wird hernach die 7, ſowohl als die 2, oder 9,

gebunden / und gradatim abſteigend r-lolvirt. Dergleichen Exemplen ſeynd in Fg 29. Manuduct.ad Org.zufinden.

InPentaphonis, undmehrern Stiff n nimbt man mit der 2,oder 9, wolauch die7, diſe kanabernicht dopliert werde.

7&c. 9&c. Zu Zeiten 3&c. Bißweilen 5 & 2. Item wirdauch 3&c. OTer aber da die 2, 5 & c,

5 7 wird auch r w.rd die , 3 die 3, dopiert / 7 oder 9 mit der 4 ge- 4

Als 3 ody , die 3, d0: 3 dºpliert? wann die 7.ver 3 noffen wird, kandie

2 , 3. ? Pliert v.g 2. E.G. 2. handen iſt. 2. 5, dupliert werden. 2.

Mache mit denen Concenten ein Ende/ ein noch mehrers kan man durch ſpart ren guter Compoſitionen deren ke,

rüymbten Meiſtern und Virtuoien erfahren. Anjezololle gehandelt werden de Statu Oélava.

Zwölff

-“
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Zwölfftes Capitel -

Von dell Statu OCtavae, -

AZ iſt Status Oétava ? Status, ſeu Conſtitutio Oétava, iſt nichts anders als das ordentliche Auſſteigen einer

Oétav, das iſt ſo man von der NotenTons oder Finali durch die vornehmſten Sonos oder Claves Staffl weiß

aufſteigek. Diſer Status Oélava iſt zweyfach / als Immutatus und Mutatus,

Wasiſt Statusuñutatus? Statusiñutatus naturalis wird genennet, da man auffſteigetvon dem Clave oder Noten

Ton-aut Finali gradatim durch die vornehmbſte oderÄ ClavesohneBeyſetzung einesÄÄ
wederzu Anfang nachdem Muſicaliſchen Schlüſſel nochbey einer durch die OctavÄ oten: Damitdas

Mi und Fadeſto leichter zubeobachtenſeye wird ſolchesdurchſchwarze Notenangezeiget/als(Q4)) worvon ſchon

in ManuduélioneadOrg am7. Cap. pag- 116. Meldung geſchehen iſt. Folgt nun ein Exempel Statüs Oétavaeim

mutati inprimoTono.Erſtlich von dem Sononaturali D. bißad Sonum E, ein ganz gerechter Ton von Ebiß Faber das Samitonium

majus, vom F, zum G.undvom G, zum A, vomA zum 3. oder B, du jedes mahleinganßgerechterTon, vom :
C, abermahl das Semitonium majus, vom C.bißD, ein ganz gerechter Ton. In jedem Statu Octavz ereignetſi

dasSemitonium majus zweymahl; was aber Tonus, und Semitonium ſeyek iſt in Manuduêtione am DrittenCap

tel der vierten Abtheilung zu finden
-

Tonus, Semiton, Tonus, Tonus, Tonüs,Semiton, Tonus. - - - - - - -

- Exemplum --------Primi ToniNatu- - T
-

Re, Mi, Fa, Sol, Re, Mi, Fa, Sol. -

Wannmanaber den Statum Octava immutatum ſolte in die Quart über oder Quint unter ſichÄ
niren müſte Collocatio Tonorum und Semitoniorum beſtermaſſen obſervirt werden, das iſt es muß der

Tonus und das Semitonium jedesmahl derZahlnach wie oben in ſeinem Ortverbleiben/ob zwar zu Aus

fang ſich ein b, nach dem Schlüſſel ereignet, ſo verbleibt doch Collecatio Tonorum und Semiºnotum,

wie in dem natürlichen Statu; wird ſodann diſer Status imanutatus transpoſitusperb, mollgeients,

P Exern

ralis.
«

*--
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Tonºsemonton Tea-Teau,Semiton,Tonus.

Exemplum trans-Ä---- - ---- H -- E-S

Ä#kTÄTSE-E-º-
i- & sähe ſich Äs-º-*==- - ---

I Re, Mi, Fa, Sol, Re, Mi, Fa, so. --
. .“ a 3. - "! --- - - - - -.“ - - 49 . . .“

v:Ä Status in die Quint über oder GVart unterſchtransponirt wird ereignetſchin demF,"

E„das ÄCreutzmiteben obig und erſter Obſervation nemblich der Tonorum und Semitoniorum auch der „r

ſº Solmissiºn, wird genennt Status oasv- immutatus perdieſin oder durch FCreutzl. * . . .?

"F - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - . .- -fr' - O zu - - - Tonus, Semiton,Tonus Tonus,Tonns,Sumiton, Tonus. . -

* - „ ,-. Hw“---- H –

- - - - - - FST –r TF - A- -

ii. ,,3 :-HX- . . . –– . . . . . . ?

Von dem Statu Octavx immutato natürlich und durch boder Xtransponirte Exempla ſeynd in Menus

duêtionead Organum am vierzehenden Capitel der vierten Abtheilung nach Genügen zu finden. - -

-------- Anjezo folgett was Statusmutatusſeye? „. ... -

Status Ostava mutatus wird erkennetfund genennet, wann man in denen natürlichen Tonis#Cavem ein

b, oderX ſetzet/und da in transpoſits Tonis dem ClaviB, (welchem zu Anfang gleich nachdem Schlüſſeldasbmoll

nach Erforderung deß Toni iſt zugeſetzet worden)dashartesgnum - B, dur, oder aber einem andern ClaridasX

beygethan wird und ſolches geſchicht garofft in Sonis fictis; Was abe Sonus fêtus ſtye? iſt in Manuductioneam

DrittenCapitel der Vierten Abtheilungpag. Io3. zu leſen. Folgetnun, wie Staus immutatus von dem Mutatoo

der Mutatusvondemlñutato zu erkennen ſeye. Status iñutatus in Tono naturali iſt dier / in welchem weder zu Ans

fang deß Schlüſſels/ noch bey einem Clav einb, oder Xgefunden wird wie auch erſt vorheroiſtangezeigt worden,

J -- -- - - - - -
- -

Primus Tonus ---- -– --- A TY -- -

irnmutatus s –– A.. H V - -.

naturalis. -A. KY. V --

FSTE X- =-4– =- -

Status
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StatusMutatus in Naturali iſt zu erkennen/dain dem Fdas K und in dem Clave - das b, auch in dem CdasX
- isa. "

-

zu ſehen iſt: die Mutation oder Veränderung Status wird jedesmahl durch das k Sternlein angezägt.

-

- > ()
- ---

E. G. 2k »k Sk v: " . . .

- - - - - - --- - - -- --- A– - "-, "

Primus Tonus EEE ÄFFS- Es===ºze=º-E –––––

- --- - Wº - –*– -- - -mutatus. “zzToKe=Y - EEEW-5-t- F

-

FolgetaucÄSE
mutatus transpoſitus SZ- -

durchbmoll. E. G. - -

1 : r. -

ÄF-+-+-+-+-e=-o-f=
==+

- "

wo dem b moll ÄFEF H -X TT-z H– FF - - - -

auch dem FundC das K-ÄSÄ ExTFxoTe=ATE==

beygeſetzt zu ſehen iſt. «----- - O. -- - -- - - - -

Exemplum Statüs iñu- -ETF - * - - - * -

tatitranspoſitiper XF. ZEX

W---

ÄÄ 2e 2k z:

transpoſitiper X F,,all-FÄ kSA –=- - =

ÄéjöÄK: - -ºr –/ --–A- 4– -- - -- *

dasX, unddas b dem-ÄÄ TVT E 7 X- "TFT s --------

Xfbeygeſetzt zuſehéiſt. - -

- P) 2. Es
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Es ereignet ſich hier ein Frag ? wannündwarumben der Status Oétavae mutirt und geändert werde:

Status Oétava wird geändertpropterbertatem& neceſſitºtem melodia, das iſt es wird der Status wegen der Me

Iodey geändert/ damit ſolche leichter und ſchöner nach Gefallen deß Componiſten möge hervorgebracht werden

auchzuÄ auß Noth den Text füglicher zu exprimiren; Darbeyereignen ſich unterſchidliche Öbſervationes,und

erſtlich iſt# obſervirender Progreſſus Secunda Superflux, welcher ganz verbottenundverworffen iſt, muß alſo ſo

chervermüden werden.

Exempl: Secundae Superflua. Exemp: intranſpoſito Cantumolli.

e- F-x-t-x–F–«

X X-D------

----- X – H. EE Z#2 FFF

Verbotten iſt recht gut verbotten/ gut.

Item wird auch der Status Ostavz in Cantu duronaturali, wann dasGeſang nicht über das hauffieiget/mu.

irt und dem benannten 5 oder B, durdas bzugeeignet, von dem ein Manuduºionad Org am vierten Capitelderan

derten Abtheilungpag- > Anmahnung geſcheniſt/ daß man dem Clavi h das b bevſetzen ſolle ſo nur ein Noten

über das Laaufſteigen thut.

Exempl in Cantu duro

alwo alſozugehen nit

erlaubet iſt wie weiſet

Ä das 2. Stern

2e ze

Exemplum inwelchem

die Verbeſſerungge

In
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In Cantu transpoſito

molliwird auch Status -

O&Ravaemutirt/ſodas

Geſangnicht über das ---Ä-Ä - T -----

Emi auffſteiget. E.G. Böß. - böß. Gut. gut.

Uber die gleich erſt vorgegangene Regel iſt eine Exception propter Cadentiam vocis, das iſt / wann eine obere

Stimm eine Cadenz machet in Tono naturali , oder Cantu duro, als nemblich in dem A, und damanauch nicht

über das 5 Miauffſteiget ſowird doch das 5 Minicht in das bmollmutrt/einmehrersdasnachſtehende Exempl

get.-- - :--

eig Gut. -

guk- gllk. -

G

Cadentia vocis. -
Cad. vocis. Cad.voc. - -

In Cantu transpoſite molli wirdauchnicht mutirt/wann ſchon dasGeſang über das Eminicht auſſteiget.

E. G

s

W--

- -

Status Oäavºr wird bißweilen geändertexneceſſitate, außNothfall wegen Vermeidung deſ Sprungsvom Fa,

zumMi, oder vomMi, zum Fa; dannes iſt nit erlaubeteiniger Stiff durch den Tritonum, oder falſche Quint zuſprin

gen derentwegenj dem Fa, ein %, oder aber dem Mi, ein b beygeſetzet/ und alſo der Ton und Status geändert

werden: was aber Tritonusſever Manuductiopsg. 123. und falſche Quint Pag. 128. weiſet.

Nicht gut. Nicht gut.

Exemplum in Ä--- --N ----

Cantu duro - VB-FEO ----– -

A) 3 Exem



-

-.

Exemplum der Ä -

Verbeſſerung,

Gut. " gut. -

Extmplum in Cantu transpoſito molli - - - - -
- - -

-

-

- --- -->
-“.

m.

“ÄTÄTRÄ. - Gut -- gut.

- - Diſes wird doch zum öffterngefunden.

-- -
----- - -

Ein anders

Exemplum

- -
-

in Cantu

– duto.–F – Nitgut. . . Gut, .. Nitgut, Gut.

– - -–-- - --- - - -- - Jenes wird Iſl Stylo recitativo und per -

- - - - - - modum exclamationisgefunden.

--- Soichesalesiſtauchinjedentransponieten Geſangbeſtermaſſenzusberviren.

- % - zk. - ------

Status Oätava wird auch mutirtin einerobern

Stiñ/ da man Cadentiam majorem machet/

welcheaußdem Baſ zuerkennen iſt /nemblich

wann die vorletzte Noten gegen der letzten in - F

einer Quint über- oder Quart unter ſich ſtehet/

und daeine obere Stimm auffbeſagter vor

letzten Noten die Terz hat, muß ſolche Major

Kynºwieuſchenbeym 4 Sternlein, E. G.

X
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." - - - - - .. ::

Item ſo der Baſs Cadentiamminimam :-2
-

jäÄ -g

noductions das ſechszehende Capitel “: :::::

- der vierten Abtheilung handelt) und T- 6. Tº dº
-

- - -

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - -

eine obere Stimmbeyder vorletzten

Noten die Sext hat, muß diſe auch

Major ſeynt und deſſentwegen Status

- - - -

- - - - - -

- 3,-...::3

«

33. Oätava mutirt werden. - E. G. Tº - r

-- * - - - - cºminin T 3 . . .

InStylo Canonico, das iſt in contrapunato, wird Status Oétava ſeltenÄ mutirt in Mitten/wol

erzuEnddeß Geſang: In Stylis relaxioribus aber gibt es mehrere Freyheit den Statum Oétava zu mutiren wegen
er Melodey, alsnemblich in Stylorecitativo, Madriga- Moteticº, Feſtvo oderSaltatorio,Ä deßCo Os

Ä 5Ä aber mit dem/daßesgleichwohl geſchehe mit einem guten Vernunft. So ſeye es hiemitÄ
Statu Oétave genug - : . . . . . . - - V . . .

; Dreyzehendes Capitel. - -

Vonurkündlicher Erfindungberaturwettºenböbbeliebten Muſicaltheakspeienz
? und deſſenvollſtändigen Urſprung - -

-

Ach glaubwürdiger und ohnfehlbarer Bezeignuß Göttlicher heiliger Schrifft ſelbſten Geneſis Cap.4. erzeigte
FF Lamech (ſoein Sohn wahr #Mathuſael)von ſeinen zwey Webern zweySöhn/memblich von derÄ den

Jubal, von der Sella aber den Tubalcaim: Tubal war ein vortrefflicher Meiſter in allerhand Wercken ſo von

Stahel/Eiſen undanderen Metallen erdencklich; Jubal aber der Erſtling oder Urheber der Muſic, welcher vor

allgmeinen Sündfluß durch Marmorundanderen gebachnen Steinen alsÄ die Muſic erfunden; wie dann

noch heutiges Tags in Syriendeſſen ſo denckwürdige in Marmor und Ziegen verfaſte Muſicaliſche Documenta der

ganzen Poſtertet zueinen ruhmwürdigen Angedencken aufbehalten und gezeiget werden; ſolches Werckaberna

gehends durch den unvergleichlichen und ſanftmütigen Iſraelitiſchen Heerführer Moiſin zu höchſter Ehr und Lo

GDttes invilen mercklich verbeſſert und erhebt worden wie dann deſſengmuſambeZeugnuß geben ſein ſelbſt eis

ene Geiſt, und liebreiche villfältige Cantica. Nicht minder wurden Orpheus und Amphion wegenihrer Muſic und

ieblichkeit zu ſpielen von allen Völckern und Heyden höchſter maſſen gerühmt und gepryſen: In gleichen hattePy

tagoN
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tagoras durch ſein ſinnreiche Kunſt zumuſieren Ihme groſſe Gnaden undGunſterwordenbey denen ſowohl mächtis

gen als auch hochverſtändigenGriechen; Boëtius aber mit ſeiner Muſic und edlen Kunſtbeydenen LateinerenvilFre

Senund Nutzen verurſachet und geſchaffen hat nachgehends hat Guido ein Abbt O.S. Benediéti zu Aretoin Welſch

landaufſembſiges Nachſinnenaußdem Hymnodeßheiligen Joannis deßTauffersund Vorlaufers Chriſti dieſechs

Haupt, Stimmen als Ut, re, mi, fa, ſol, la, (worvon in Manuductionead Org, am dritten Capitelpag- 17. der ans

derten Abtheilung ſchon eine Anregung geſchehen) erfunden/welches hernach von Joanne Papá iſt approbirt worden.

Hierereignet ſich eine Frag/warumbendasMi, und Fa, unter denen ſechs Haupt-Stimmen in die Mittenges

ſetzt werden ? z. Propter Nobilitatem, weilen Mi, und Fa, iſt das ganze Fundament der Muſic. Was aber die

Muſicſeye ? iſt in Manuduêt. ad Org.amerſten Capiielpag. 16. der anderten Abtheilung demonſtrirt worden.

“ Die Muſic wird in dreyClaſſesabgethelt als in Theoreticam, Praaicam, und Poeticam.

Theoretica iſt ſo allein in Speculandeintieſſen Nachſinnen beſtehet/und nur die rationes,undproportiones,Artund

Weiß derMuſic betrachtet aber zu keiner Ubungfürgenommenwird./daherkombt Muſicus Theoreticus, der nnr als

eindiebloſſe Wiſſenſchaft hat oder auffs wenigſt darvonzudiſeuriren und zu reden weiß. Praélica aber: wels

che daimExercitiound Ubungbeftet/wiemannemblich einÄ“ rechtund wohl practiciren/ und üben

ſoll/daherkombt Muſicuspraéticus, welcher die Muſic exercirt und übet. “ Poénica: ſo im componiren beſtehet/

wiemannemblicheinneues Geſang oder wohlklingende Harmoniam ſetzen und machen ſoll/darvon in diſer Unter

weiſung bloßallein meinen Scholarn, und denen Neo-Componiſten zuliebtreulich (jedoch mit der proteſtation, daß

ich dardurch keinem in diſer MuſicáPoéticáGelehrten/und Meiſtern einige Maaß oder Ordnungvorzuſchreibenge

dencke)handen werde.

Vierzehendes Capitel.

Von der Compoſition. Was iſt Compoſitio?

Cºººº iſt durch unterſchidliche Concordanten Diſſonanten in mancherlen Stimmen nachgewiſſen Reglemeine

fleiſſig undrechtmäſſige Zuſammenſetzung: wird auch genennet Contra-Punctus, und diesdarunben7 dieweil

die alten Muſici durch die Puncen ein Geſang geſetzt und componirthaben iſt dahero(zumahlen ein Panétdem ande:

rei, entgegen geſetzt) diſe Kunſt Contrapunät genennet worden, K. G.
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Wie vilfach iſt der Contra-punct? Der Contrapunctus iſt zweyfach als Simplex und Figuratº. Contra

punäus Simplex iſt eine Compoſitio, in welcher lauter Öonſonanien gebrauchet werden ohne Einmiſchung einiger

Diſſonant, allwoauch jede Notenihre gegen Noten hate.

Fünffzehendes SCapitel.

Vondenen Conſonantien. Was iſt Conſonantia ?

Was Conſonantisſeye/iſt am 4. Capit.psg. 109. in Manuduêt. ad Org. zu leſen.

Wievillfachſeynd die Conſonantien?

Diſes und nocheinmehrers iſtebenfahlsinManuduaione am4. Cap.pag 108.undin Figur" 3. zufinden

- - Z Sechs
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- . . Sechszehendes Capitel. . . -

Von unterſchiblichen Nominibus oder Lateiniſchen Wörtlein/ die in Setzung eines Contra-puncts

vorkommen undzu verſtehen nöthig ſeynd/als: - -

Motus reétus, Motus contrarius, Motus ſimilis, per gradus, per ſaltus.

Motus Reushaiſt wann eine Stimmunterzweyenruhet
/und die andere fortgehet. . Motus Contrarius

# wann eine Stimmab die andere auſſteiget MotusSimilis, wannbeyde Stimmen zugleichinauf und ab

eigen ſich bewegen. . . Per Gradus haiſt wann man ohneSprung Secnnd-weiß nacheinander ſchleichet. Per

Saltushaiſt/ſo man ſpringet. Folgen hierüber Exempla. /

#
Per Saltus.Motus rectus. Motus contrarius. Motus ſimilis. Per Gradus.

Sibenzehendes Capitel.

Worinnen zu finden und zu leſen iſt, wasweiters zu der Compoſition erfordert werde.

Zu der Compoſition iſt erſtlichnothwendig/daß der Compoſitor ſein Subjectum erwöhle/und componire/ von

welchem die andere Stimmen dependren müſſen. . . -

Was iſtSubjectum ? subjectum iſt nichts anders als ein Geſang/oder Melodey/welchekrafftdeß Compo

ſitoriserdicht/ und zu einem von denen modis oder tonis rechtmäßig accommodirt werde. Es gibt zweyerley Subje

éta das erſte iſt die Imitation oder Fuga, von welcher in der vierten Unterweiſung ſolle gehandelt werden : das

andere iſt Sobjectumſimplex. Ein Melodey zu componiren geſchicht aufdreyerley Manier/als nemblich Tiado

nice - Chromatice, und Encharmonice. . . Tadonicè komponiren iſt, wannman ſich nur der natürlichen und vors

Ä ſonorum gebrauche / von welchen Sonis in Manuduêtionead Org am dritten Capitel der vierten Abtheit

gzuleſen iſt. " Chromatice iſt wañmanauf eine delicateWeißmitten in dem Geſangvill Kundb, einführet/

und miſchet. Notan
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Notandum. Die Äundbſogleich anfänglich nachdem Muſicaliſchen Schlüſſel ſtehen werden nicht darun

ter verſtanden; dann diſeereignen ſich für ſich ſelbſten durch die Transpoſition, wie zu leſen zu ſehen iſt in Manuductio

ne am 14. Capitel der 4 Abtheilung Enharmoncé endlich iſt, wann man durch falſche Intervalla in der Melodey

thut procedrenundfortſchreiten: auf eine von diſen Manieren kan der Neo Componiſt ſein Subjectum oder Geſang

componirenlehrmen. Damit aber diſes Subjeclum dem Tongemäßerdicht werde/ iſt nothwendig zu wiſſenund zu

verſtehen natura Tonorum oder Modorum, worvon Manuduêtio am 17. CapitelgnugſambeInformation gibet.

Achtzehendes Capitel.

Von denen Modis oder Tonis.

MÄ oder Tonus iſt die Manier/Form/und Ordnung ſo man in Erdichtung deren Subjeéten oder Geſänger

haltenthut, welche Ordnung beſtehetin wohl anfangen/fortſchreiten durch paſſiren/beſchlieſſen/undenden,

Ein jeder Modus oderTonushat drey Noten / ſo die vornehmſten ſeynd/ und auff welchen man die Cadenz zu

machenpflegt als da iſt die Final, Medians, und Dominans, von welchen Manuductio ad Org eben am 17. Capitel

der vierten Abtheilung und Figura 3 f. villfältig handlet / und deſſen gnugſambe Exemplahat/nicht allein in Na

turalibus, ſondern auch in Transpoſitis: Ubrigen wird man erkennen, ob das Geſang dem Modo oder Tono gemäß

ſeye außdenen Cadenzen/ſoauff die 3. obigeangezaigte Noten als Ton: Med: Fin: fallen müſſen, von welchen Cº

denzen folgendesCapitel handlen ſolte.

Wººds Cº. - -

Esgibtdreyerley Cadenzen, ſo da iſtMÄnÄs oonin meiner Manuductione am 16. Ca.

piteltraºiret habe iſt auch außdenen Figuren 30. 31. 3. 33:34 ſchon alles abzunemmen und zuerſehen, was dem

Drganiſten anbelanget: anjezo aber ſetze/ was dem Neo-Componiſten davon zu wiſſenobliget.

In Cadentia major falletin Baß die vorletzte zu der letzten Noten in die Quint hinunter oder Quart hinauff/ und

in der vornehmſten derobernStiff von der Terz zu der Octav, odervon der .zu der 3. Itemauchbißweilen von der

F. zu der 8. wiezu ſehen Num. .

InCºdentiaminorigehet die vorletztezu der letzten Noten in die Quart hinunter oder Quint hinauf dieobere os

der vornehmſte Stimmabergehetvon der Terz in die Quint, oder von der Octav in die Tatz, oder bißweilen van

derOélar in die QEint. Num. II. - ", -

Za In
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In Cadentiaminima gehetdievorletzte Notengegenderletzten pergradumindieSecund hinab die obere oder von

nehmſte Stimmabergehetvon der Sext in die Octav, oder von der Terz in Terzmajorem, oder von der Octavin Tem

majorem, bißweilen auch von der Terz in die Qyint. Num. III.

Indie Final faltman mit was für Cadenz man will doch die letzte Cadenzpflegt major oder minor zuſeyn.

In Dominantemfalltman lieber und beſſer mit Cadentiá majoriund minimä, als minori.

In Mediantem aber inTonRe, fa, das iſt, wann dieMedians Fa, oder molliſt ſo gebrauchet mandie Cadentiam

majoremoderminimum ; da aber dieſelbe medians hdur iſt nemblich Tonus Utmi, ſogebrauchetman mehr Cº

dentiamminorem und minimamals majorem.

Cadentia major. Cadentiaminor. Cadetitiaminima.

bißweilen. bißweilen.

-"

3 8. J z. F 8. 3 . 3 f. 8 3. 8 3. 68. 3 3. 8. 3. 3 J.

d- •

Ä-J

Num. I. Num. II. Num. III.

Ferners iſt auch zu wiſſen, daß in jeder Cadenzdrey Noten zu beobachtenſeynd/ nemblich die vorvorletzte /

vorletzte und letzte /vonwelchem in ManuduêtioneadOrg.pag. 14- ein mehres zu leſen iſt.

In Cadentia majorimußdie vorletzte allzeit entweders Quint-weiß hinunter oder in Quart hinauffſpringen zu

der letzten/die vorvorletzte aberkanumbeinQuint, Terz oderSecund niderer/ oder aber umb die Quart oder Secund

höherepnals die vorletzte: niemahlenaberdarffmandieNoten zudervorletzten brauchen/welche umbeinTerzhö

her/ oder Sext niderer iſt/ als die vorletzte.

E. G. –

T.

"diſes niemahlen

In
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In Cadentiaminorimuß die vorvorletzteNotenſtehenumbdie Quart, Terz, oder Secund niderer oder aber umb

die Quint höher als die vorletzte. E. G.

"nicht alſo. -,

- G--

-
«--

-

-

------ w-----

-

/

In Cadentia minima kan die vorvorletzteNoten umb die Secundoder Quart niderer oder umb die Secund, Terz.

oder Quint höher ſeyn / als die vorletzte: bißweilen iſt auch die vorvorletzte umb die Qsint oder Terz niderer wie

auchumb die Quart höher als die vorletzte. Die Septimakanauch allenthalben außgelaſſen werden/undiſtgenug um

Contra-puncto fimplici, wann man die Sext auf der vorletzten Noten zeichnen thut.

76 76 76 76 76
"FTT --h

--

«----

- Zwaintzigſtes Capitel. -

Von einigen Haupt-und General-Reglendeß Contra-puncti ſimplicis. - -

I •SFÄ ſoll man niemahlen in der Sextanfangen undenden ſondern von der Quint oder Oétav. Etliche

Authores laſſen zu anzufangen in der Tertia majori, jedoch mit deme/ daß es ohne mutatoſtatu geſchehen

möge. Notandum. Eswerden doch auch Geſänger oder Compoſitiones gefunden/welchein der 6. anfangen aber

alda iſt zumerckenundzuwiſſen/daß das PraeludrendenTonum anzaige. Alszum Exempº das Geſang ware

ÖaaviToni außdem G, in welchem der Organiſtauch ſein Praeludium machen undenden würdet/worauffdas Ges

ſang in dem 5 oder bdur mit der Segleichſamb unvermercktanfangenthut.

z. Pflegt die obere Stimmmehr per Gradus oder durch kleine Intervalla, als durchSecund, Terz, Quart zu

ſchleichenalsdurchGroſſe:Ä pflegt der Baſs öfter durch groſſe als kleine Intervallazuſpringen.

z. Die Stimm/ welche die obriſte iſt ſoll mit Fleiß dergeſtalt geordnet werden, daß ſie motu contrario dem

Baſentgegengehe oder weiche/das iſt/wann der Balabſteiget ſolle die obere Stimmauffſteigen; jedoch aber /

wann der Baſ Quart weiß ſpringtiſtes beſſer-g iſt in gleicher Bewegungzuproceduren. Auſ

3 4"
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4. AuffdemMi, oder (AK)Creutzthut man ſelten die Quintoder Ostav wolaber dieSextſetzen.(

men in Transpoſitis, allwodie A vor natürliche und vornehmſte Klangen eingehen) abſonderlich, wann der Baſs

durch dieSecundam Mi, fº, oder auch durch die Terz Mi, ſol, oder durch die zweyfache TerzUltmi, ſolº oder Ut, mi.

ut,m, ſol, auffſteiget; wie dann von diſen und noch mehrern das 12-Capitel auch die 22-23. und 24. Figura in Ma

nuductione tračtirt.

Y. Wanndas Mi in dem Baſs eine Cadenz formiret/esſeye hernach Cadentia major Mi, la, oder Minor Mi, mi,

oder Minima Mire, ſo wird die obige Regl nicht obſervirt/ ſondern die Reglender Cadenzen von welchen Manu

ductioam 16. Capitel der vierten Abtheilung und Figura 3o. 31. in Cantu naturali, oder Figura 32. in Cantu trans

poſito & fiéto von der Cadentia majori, Fig. 33. von der Cadentia minori, Fig. 34. von der Cadentiaminims, handelt.

6. Compoſitioin Diphonij oder zwey Stiñenwird geendet meiſten theils durch die Otavund Cadentamma

jorem,bißweilen auch durch die QuintinCadentiáminori/ſelten aber durch die Terz, ſolle es aber geſchehen, ſonſt ſol,

che Tertia major ; durch die Cadentiamminimam aberwird ein Geſang in Diphonijs nicht gut geendet.

7. Compſitioin Diphonijs (jedoch mit Außnamb der erſten Regl ) liebet mehrern theil die Intervalla imper

feča mit unter eingemiſchten perfectis; dann wannman nur lauter derfeGe oder imperfecte Intervallen hören ſolte/

wurde ſolche Compoſionnur Verdrußverurſachen/daheroauch die Terzen undSexten mit denenperfeden gebraucht

Werden

8. Indiſer Compoſitione à 2. vocibusſollen (ſo vieles möglichſeyn wird) die Uniſoni vermüden werden.

9. ZweyodermehrConſonantizperfeº ejudem pºcºdie eineren Art ſeynd/das iſt/ zwey Uniſoni, zwey

QuintenzweyOétaven/können gleich einander weder inAufſnoch abſteigen folgen: E. G.

Es wird auch nicht alſo

1 1 1 1. . . . . . . . f. 8 8. 8 8.8 Z Z F
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Progreflusſeu Tranſitus à perfecta ad perfectam. *

ArtÄ Motucontrariokanman von einem perfekten zueinen andern perfekten Conſonantengehen/ diemit einerley

Md.

Exempla der erlaubten Progreſſenund Gängenvoneinem perfekten zu einen andern perfekten Conſonanten.

-

I f. M I« 8. !! 8. 5 8. 8. 8. 8 . 8. . . 8 f. 8 f.

Es gibt einige Authores, die nicht geſtatten in Diphonijsmotu contrario àperfeétaadperfectam, voneinempef

ºten zu einen andern perfekten Conſonanten als vonderſ, zu der 8, oder von der 8, zu der J. &c. zugehen; wann

die obere Stimmdurch die Quart,oderaberbeyde Stimmen durch die Terzſpringenthuen. E. G. -

«

f 1. 1 f. 1 f | 1. | 8. 8 . . 8. 8 .

!

Motu ſimil, das iſt, wann beyde Stimmen zugleich aufſ ober abſagen erlauden einige den"Ä
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Gang von einem Perfekten zu einen andern perfekten Conſonanten/fahlseine Stimmpergradusgehetd
iſes nur in

vier und mehrern Stimmen/inDiphonijs aber nicht

--

Entgegen ſeyndetliche Authores, die den Progreſs oder Gangmotu ſimilivon einem perfekten zu einen andern

perfekten Conſonanten/aufwas Weißesgeſchehenmöge(außgenommen in ... oder mehrernStimmen) nicht zu

iaſſen Urſach deſſen weilendardurch eine Supciº Argwohn oder Verdacht zweyer Quinten und zweyerOéaven

entſtehet welchedann als vitia zuvermeydenſeynd/wieaußna
chſtehendenbeydemºkSternl

einklarlich
zuſehen iſt.

Suſpicio zweyer Quinten. Auff eine andere Weiß.

--

8 f. - 87 6 : . . 8. 5 6 7 8 k8. 85. 87 6 : f. f 3. 67 82k.8.

A- –KY TTF SID-TF-H:h

“---- –=_º

zugelaſſen Motu redo, das iſt, wann eine Stiñº ruhet/oder in einem Orth verbleibet/von einem perfeelenzueinen

andernperfekten Conſonenten ſo nicht einerieyArtſtynd/zugehen. -

--

E. G.
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E

ſ ſ. 8 8.

Diſesiſtauchugelaſſen dafiesiſebenſovielaswafiesineinem Ortverbleibe.

- - Ä folgen nun auch Exempla der unzuläſſigen Progreſſen und Gäng von einem perfeden zu einen anderen

perfečten Conſonanten/dieeinerley Art ſeynd. "Motu contrarioin7. und 8.Stimen wird erlaubetzu

Quinten. Zwey Oétaven. gehen / wie folgt: -

------

-------

----

--------

11. 11. 1 -8c. . . 8 F. 8 8 8 8, 8 8. 8 8. 8 8.

*---

8 8. 83. 8. 88. 8 8. 88. 8Oder 8 1. 8 1. 8 n. 8 1.

Ag ZÄT
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Item von einem perfekten zu einen andern perfecten, die nicht einerley Art ſeyndin Diphonijs; wie nachſtehen

des Exempl weiſet. - - - -

Von 1. zu der ſ. Vonder f. zu der 1.

º-,

1 $. I ſ. I ſ• 1 f I ſ. 1. J I. ſ I. ſ I. ſ Ioſ I. ſ I.

=
- - - -

Vonder ſ. zuder8.
-

Von der8, zuder .

-
-

§ 8. $ 8. 85. 8 . 8 $. 8 . 8 .

-+TT: --

TT iT.I.
V

-Ty

8. 8. 8. 58. 8. f 8.

- Ende der unzuläſſigen Gäng oder Progreſſen.

Progreſſius ab imperfecta conſonantia ad aliam imperfečtam.

11. Man kanvon einem imperfectenConſonantenzueinen andern in Perfesten nach Gefallen und Beliebenges
hen/ es geſchehe hernach die eines Namen oderArt/ oder abermiteinerley Artſeyn B. G.

- -
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- -

-

-

* -- * - - - -
- -

-----
-

---- - - -
* - - - ---

Exemplum von der 3.zu der 3. - Von der 6. zur 6. - -

-

3 3 33 33 3 33 33 - 3 : 3 ? 3 3 3 3 - 6 6 66 66 66 6 S 6 66. - -

---XKX HÄHW XITWÄ. TTFT- +H+Ä-f- –

- TVT # Z_L. ſº IATA

- V

-

? - - - -
::

---- - - - - - - - -- . .?

Exempl:deren/ſonichteinerley Artſeynd/ als von der 3. zur 6. oder von der 6. zu der 3.

-

3-6 36- 63- -6 3 63- - - - - - - ---

T“ . . ." --
3 6. z 6 3 s. 36. 3 S. 3 6. 36. 3 .

-

Neºn Gebeigemeldet werden das Fºrsa-Erºsasºunds zeigeben
erfolgen mögen / in fahlÄ eraignet falſa Relatio. D ber der Neos Componiſt wiſſe, was

Falſ Relatioſeye oder wie diſes ſich ereignenthue ſage, daß ſolches geſchehe; wann Micontra Fa» & vide verta - -

Facontra Miüberzwerchgeſetztwerde. E. G.

Aa 2 Auß
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z,-- 3 V-- -- -- v- - -- -- 6,--/3 s--'s «--x6&e.

X
-

-

-

- -- - # -- --

-

-

Auß diſen kan eine oder die ander Relatioinvilzſtimmiger Compoſition, oder ſonſten gewiſſer Urſachhalber

gebrauctet werden i jedoch ſoll der Neo-Componiſt ſich in Obachtnehmen, daßer falſam Kelationem nicht ohne

Ürſachinbeyden euſſeriſten Stimmen ſetze, ſondern dieſelbe/ſo vill als möglich/meyde.

-

-

- , * - - - - - -

-" - - - - - - - - - - - y - - - - - * * -

Motºreas iſt der Progreſs von der tertiämsoriad fºrtammsjerem, oder von der ºrts major sdterium mie

rem, und von der tertiäminori zu der ſextamminorem, oder von derſextá minori zuderterzminorem, gut/ und er

laubt iſt auch diſes inStylo Canonicowohlzu obſerviren. –
“

–-

--
-

E---*

3majs.ms 6ms3ms. 6 3 : 6 3minémin. 6min.zmin. 63. 3 S. 6 - 3 6. & 3: 3 6.éc.
–
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Motu contrario von einem imperfecten zu einen andern imperfecten die nicht einerley Art ſond, werden die

Pregreſſus oder Gängerlaubets wann nicht falla Relatio ſich dardurch ereignet. E. G. - -

- -

- -

- -

-- -

-

36. 36. 36. 3 6. 63. 6 3- 63- 6 3. 63. 36. 63“ 36. 63. 36.

- ----- - Progreſſius à perfecta ad imperfeétam.

12 von einem paſsen zu einem gefäenconºnaten gehe man nach Belieben auſwasweißes so

ſchehen möge; jedochiſt zu beobachten fälſ Relatio.
- - - -

Exempl. e

HOn de!!!

Uniſono

zu der 3« - - - - - - - - -:

Und 6. 1 3«. r 6. I 6. 6. I 6. - I 3- I 3- I 3- I 3- I Zo

-

-

-

Aa 3 - - -
- - –

. .

-



sec so das

-

13. 13. 13. 13.

--
-- - -- -

–l- -

A---- -A----

-
-

- ---

-

Exem

--- ---

1

FE - ---
# -- --- - w-º-p"

-----

Exempl:

H0n der

- .zuder -

3« - -

pl: von der ſ.

r

A
E

–

? z. I 3: 3. 3.

---#

Ur6.

-- - - -

Z

-- -

V

--

3. - 3.Sc. r 6. - 6. I S.

ſ--

–

- -

- 8 3 8 z. 8 3. 8 z. 83.

E. G.

–

F.

#

W

#
- F=

NB.Wannder Baſs------

Toder underſte Stifft

-Quart oder Quint -

Tweißſpringet ſolleE

die Quint und die

L_--„––t–Sº einander nicht
A-# ==folgen à;

###

-

- -

-

-

--- ---

3:1 : 3

V“

--

A

–z

##

---

---- -- ---- --

–A. A 7

- r ------ 7 # ÄIT

- -- - Vr “-- -------

- ºn-E--- ------- -- - - i

---

-
- -

–

§ 6. f 6.

* * * * * * * 3. * 3. * .se.
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Exempl. - l-TZT ITI-TX- Diſe nachſtehende== -

- von der 8. E-HEEEEE-+-- Exempl werden - -

zu der 6. EÄTTE-LITÄÄ nur zu Zeiten in F+ -

3. Stimmen zu

gelaſſen; jedoch 8 6. 8 6. -

ſeynd ſie ſo viel -----

als möglich zu #

k

8 6. 86. 86. 86.

-* - - -- - 7 #
- vermeyden.

l

w- «-- ---

Vr

----
-

- - - -
-

-

--- -

Progreſſusabimperfectaadper-- E #
S - H. -

einemjedenimperfecten zujedenperfe-ET"TT" "E----- -

den Conſonantenzu gehen. Motu con-3.min.1. 3. 1. 3. 1. 108. IÖ 8. 3-maj.1. Iomai,8. 1o 8. "

erario von der 3. zudenUniſonum, oder -

- - - fečtam. - ---

13. Motu contrario iſt erlaubtÄEs

von der ( 1o) decima, zu der Oétav, iſt Y-

T beſſer durch die 3. minorem als majo l -H-V

wañ aber der Diſcant vö ETZKÄT /

- Vonder 2. zu der Oétav;# # -

###
A

der 3. zu der 8. gradatim Tº TÄÄ IVITÄTZ EHE

auffſteigett pflegt ſolche /

3. gemeiniglich major zu 3 8. 3 8. 38. 38. 38. ? 8. 38. 3 8. 3.

ſyn. - H+ ----- --- TSF - - - F -

7

– EFEFFEEEEEEEEEEEEEEE
- Von



sº c sº das

-

-

Vonder 3. zu der f. motucontrario

Motu centrario,

beyde Stim

per Gradus

hen/vonder IO.

3 . 3 . 3 S. 3 . 3 5. öer. oder von der 1or-- . 1o\-- $. 3 - f. 3 5 od1o. 1o f.

- 3. zu der ſolle die

3. minor ſeyn wez

Verhütung

Relation. - - -

Nutgut. -

-

Motu contrario Und per

in beyden Theilen kan man

der 6. zu der 8. gehen/ die 6.

pflegt major zu ſeyn/ anderſt aber

als per gradus in beyden Theilen 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 68.

#mangar ſelten von der 6. zu

8.

- ------

EHF

ºs -

Vonder 6. zuder . --+ --+Ä-HÄ--HT ! - Motu reáo iſt - H.-- -- ––

- WeDEL InOttl Contrario, 4- - - - - HT -, eß gllt Und erz

noch motu ſimil zU ge- SEES - ÄTTTU- laubt von der FE ----------

hen iſt niemalen gut 6 zu der ſ. zu

triſte Stimm.

-

abſonderlich, waſ der A 6 . 6 . 6 . 6 f. gehent iſt auch 6 . 6 .

Dſcant mehr ſpringt - die 6 gemeing

als der ºs, oder un: E-# lich munor.

- # 2:T. --
-º -*

-

-----

-T- - -
- -

-- --

- -s--

-

E
Motu
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Moeurečto - --Y---Z. – TTTT
von der Terz + –O------ V --

zur Quint iſt --O =-= T-ÄTV

die Terz ma- - -

jor- 3 - 3 - 3 ſ« 3 ſo " 3 -ſ.

ESTHE -T-T- TT.

T- ZézèEEEEEE –+––-

nicht leichtlich geſtattet von F-S- -

imperfecten zum perfeété con---------

ſonanten zugehen; weilen in ETT

diſem Gang ſich auch ereignet 1o 8. 1o 9 88. 10 8. 1o 9 88. 6 8. 6 7 8 8.

Suſpicio zweyer Oétaven/wie --–--- -

auß folgenden zu erſehen iſt. ETH- - M-- -

Q--- –S

Suſpicio zweyer Oétaven.

Item der ProgreſſusFF

von der 3. zu der J.-––--

Meta ſimiliwird in Diphonijs FSEE:«O

TOTTW- F «O.

**-----a- - H.-–-

-

A. A

-A--->Z -

6.

=

n Beſchlußſage, wann man in der Terz endet

dieſelbige major ſeyn: Die Reglen ſeynd ders

motu fimili verurſa- ZFE alt zu verſtehen, daßſich beyde Stñen bewe

chet die Suſpicion » IT- gen müſſen; dann wann eine Stimm davon zwey

zweyer Quinten wie 3 . 3 4 5 . oder mehrer Noten in einem Orth oder Grad haltet

zeiget das nachges ſo kan die andere Stimm den Conſonanten erwöh

ſetzte Exempl. - –Ten / welcheram liebeſten iſt: was ſonſtvon derO

gemeldet worden iſt auch vonden Uniſono zu

- ---verſtehen. -

loici ginten.
Sulpicio zweyer Quinten Bh Fol

“--
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Folgen nun auch in Con

endlo Exempla Progreſſbü

ülicitorum, das iſt der unz

zuläſſigen Gängen ab im

erfecta ad perfectam Con

Ä in Diphonijs.

Exempium vonder Terzzu

den 1. Uniſonum motu ü

mili.

ſ.Ä

3 I-3 Io 3 I- 3 1 - 3 I- 3 - -

3 3 3 . diſer Progreſs

erlaus

Vonder 3. zu-º

Der ſ« nnOtuſi

mili, und waſ

der Diſcant -

ſpringt. 3 - 3 ſ» s ſ. 3 ſ. 3 ſ. 3 ſ. 3 ſ. 3 ſ« 3 ſ.

In6. und 7.Stimmen ſeynddiſe Progreſs nicht verboten

Von der 3. zu der 8.

-A

- - -

2 ---

- -3- - -A*----A----à----

8. 3 8. 3 8. 3 8. 3 8. 3 S.3

###
-------- - - --- --

E
; 8.

---

in 4.Vocibus iſt alſo zu gehen erlaubt.
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-- 'a- -ºf

Von der 6.- ÄCÄTEIÄMTVon der T- EE
zu den Uni- †-6. zu - - - - -- -

lonummo- # -L-I - TTy.motu - - - -Zºº - - - -

tu contra F 61. 61. 61. 61. 61. ſimili. f. 6 . 6 f. 6 . 6 . 6 . 6 f.

LO.

--

lny. Voc. ſeynddſepjeſ aubt.

---
-

Motu contra.

io vonder 6

der ſ.

----

- "- - --

6. 6 f. Z". T . . . . . . . . . . “ZT“:

=
Licit. in 6. voc. Licit. in 4- voc. im 7. in F. inz. voc.

Von der 6. zu-Ä =R-To-- HEF IYETF
der 8. " &-- CT- LA-l

Diſe Prog -- --------- *-- E ------ -

werden in ſº

6. und 7.ſtim- 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8.

-- ----“-------------- ------ --

unatas 7 HE# FTE: #
ºaF-e-m- ÄTZ- RF-an- - # Sº –

Bh 2
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# - Alle die Progreſſen ſollen die Tyrones meyden;–x=---------Y - T- – dann diſe dem Gehör ſehr unangenembfallen

-- *T- :+----+----&---Ä--- es werden zwar in Öphöjsjene verboteneÄ

F grºſſen in Compoſitionibus guter Maſtern gefuns

6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. 6 8. denin rund 4 Stimmen. Solledoch der Tyro

- - - -- -- von Anfang ſolche illicitos Progreſſus fliehen und

H.--H-+-- H. meyden. Nungehe zu den Figurrten Contra

ZE-X-I-2 V-I- - - punčt.

Ein und zwaintzigſtes Sapitel.

Von dem Contra-punätofigurato. Was iſt Contra-punčtusfiguratus?

Contrºpunº figuratus, floridus, odercoloratus iſt eine Compoſitio, in welcher alle Intervalla(von welchen in meis

“ner Manuductionead Organum der vierten Abtheilung traëtiret worden) ſowohl die Diſſonanten als Contonan

ten durch unterſchidliche Muſicaliſche Zeichen und Figuren derb, h, und X mit eingemiſchten allerleyſchönen Arz

ten deren Fugen/Syncopation-Diminutionen / Clauſulen oder Cadenzen / zu ſehen ſeynd. In diſer Compoſition iſt

nicht alſo daß ein jede Noten ſeine Gegen-Noten haben ſolle, ſondern es werden bißweilenauff einer Notendeß

Baßoder Fundament zwey/drey/oder mehr Notengeſetzt. Die Compoſition Contra-puncti figurati wird auffzwey,

erlen Weißgemacht. Erſtlich auff ein Choral-Geſang (wie dergleichen ſeynd die Antiphone und Introitus) oder

ſonſt auff ein einfaltiges Subječtum, ein oder mehr figurrte Stimmen componirt werden. Andertens wann alle

Stimmen zugleich figurirt werden. Alle Reglen/ſoin Contra-puněto fimpliciſeynd/müſſen auch in diſen Contra

puncto figurato, florido, oder colorato obſervirt werden.

Zweyundzwainziſtes Capitel.

VonberSyncopation. Was iſt Syncopatio, undwiewird ſolche erkennet?

MZ Syncopatio, oder Syncope eigenthumblichſeye; habe zwar ſchon in meiner Manuductione ad Organum am

6. Capitelpag, 12. der vierten Abtheilung erkläret: uneracht deſſen, will ich noch dem Neo-Componiſten zu

Gefallenein und anders widerhohlen. - S

- ya
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Syncope, oder Syncopatio iſt ein Figur der Muſic, welche geſchicht / wann ein Noken/die in parteignobiliori, in

dem ſchlechtern Theildeß Taêts anfangt und in partenobilior, in demvornehmeren Theil noch halten alſo daß die

Noten/ſo ſyncopirt wird / gar wohl in zwey Theilmögegetheilt werden: Bevor aber mußmanverſtehenund wiſs

ſen/ was pars nobilior, der vornehmere Theil deßTaêts, oder parsignobilior, der mindere Theilſeye?

Pars nobilior, oder der vornehmere Theldeß Tacts witdgenennetdiejenige Noten / welche an der Zahluneben

iſt/E. G. Intempore oder Tact, ſo mannennetalla breve, außzweyen emibrevbus, wird die erſte noblor, die an

derte aber ignobilior genennct: In tempore ordinario, in dem Ordinari-Taët, aus zwtyen minimis, iſt die erſte nebi

Iior, die anderte ignobilior, aus vier ſemiminimis, die erſte und drittenobilior, die andert und vierte gnoblior, unter

8. Fuſelen/die 1,3, ,7, nobilior, 2, 4, 6, 8, ignobilior : und alſo iſt eszu verſtehen von denen übrigen.

De hin %- Ä__* - *_–Ä_1_* -/

er vornehmere TFT- ÄTTT KÄTºp-S2-TÄTTTÄTTL-TÄTTÄT-E

Theit oder Pars nobi- –“ TWTI- -S E H– +--- E #FFE--

luor wird mit einem ----- =- THEYTE TTE-E
- ------- ---i ––

Sternlein »k gezeiz

get/damit die nobili- 2k , 2e 2k ... >k 2k 2k &c. »e 2k »e zk 2k &c.

ores von denen igno- ES- - zzº-B: - NA ---- 1. - Tä. -TETTE

bilioribus mögen erz –SE - H: -0- - Tw- =- - - " ----

kennet werden. --- --- - # zz-Eg=== PEEE- *

Indenen Triplis wird die erſte undanderte Notenpronobilorigehalten, jedoch mitdiſem Geding wamm die

erſte nobilior iſt, daß die andert oder dritte gnoblor ſeyn wird; da aber die anderte Notendeß Tétan ſtattdeß

vornehmeren Theils gehaltenwird / alsdann iſt die dritte Notenallein der ſchlechtere Theil 1 wie außfolgenden E

xemplen abzunemmen iſt. 7 6 7 6

2k 9. + , sº oder * -- * &e.

z=7-7-----------ÄKY-------T------=-Z-º.--ZT------- *-----

SºF-T-TA-Är-KEHÄFEEF -SF-Ä-H - --

– ZSWE- F– Zºº d 2EEEE#

Bb 3 Die
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DieSyncopekan in einer Notenallein oder inzwey mit einem Bogen/als -“ - gebunden/oder auch in

einer Noten mit einem Punälen oder aber mit zweyenungebundenen Notengeſetzt werden; die Syncopation wirdin

allen Exemplen mit ſolchen + Creutzlein angezeiget.

–da ---------

FE######*–-–--- --- --- – --- ---

--

-- - -N.

FFFFFFFF# FFF Ä

--- -

Verborgene Syncopation in einerNoten. SjºmitdemBogen - -

– -- -- •• --

jY.. HÄEFFHÄÄÄFF # Ä.: k

##tººtti fºtºs
Syncop. in puncto.

-- =

Syncopatio aper- -

ta die offene oz

der ungebunde

f.

Aliomodoin 2. Stimmen.

»H.

--e-d

e-a- -- «Z

# in einer Noken, mitdem Bogen.

*. »e

----- - -

F
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»F. H. »e

»K mit dem Punčten. » He

--

- --- KM - --------

Die offene Syncopation.

A

------- -

d - --

-----"

--

–-

Die Noten/ſogetheilt undSyncopatageneñtwird/kanſeyn in der oberen Stiff / oder in dem Baſs; wannesin

derobern Stiñ/oder in dem Diſcant iſt/wird es tuperligata, obengebunden iſt es aber im Baſs, ſo wird es ſubligata,

unten gebunden/genennet/esſey hernach in dem Diſcant oder Baſsgebunden/ſoſolle der erſte Theil der ſyncopirens

den Notenallzeit von AnfangConſonans, und der andere Thel Diſſonansſeyn wird alsdann gelöſetpergtadus, und

gemeinglich in abſteigen, wann in diſer Figur kein Diſſonant kombt! ſo iſt es nur eine Synºpation der bloſenCom

jſition. In aller Syncopation ſeynddrey Stuckzubeobachtenmemblich Präparatio, die Vorbereitung Diſſonan

üa, der etwann verhandene Diſſonant und Reſolutio, die Aufflöſung von welchemund mehrern in Manuduct.ad

Org.pag 1 12. und pag. I 2. zuleſen iſt. - -

Die Syncopation, dder Ligatura in ziveyfach/ als Menſuralis und Artificialis.

SyncopatioMenſuralisiſt/wann in ſolcher kein Diſſonant eingehetwie zuſeheniſtallwo ſtehet das(s) Stern

lein geſchicht auch auffzweyerley Weiß: erſtlich wann alle Stiffen zugleich ſyncopiren/andertens da etwaſ nur

eine oder die andereStimm yncopirt und die übrigen fortgehen. R. G.



2e 2k

-Dºz - EFFE
T -- --
- «---- -

-------* *-*-- ---

Syncopatio artificialisiſt/in welcher Diſſonanten/und auch falſche Inrervalla gebrauchet/undgemacht werden.

Wie außdenen nachſtehenden Exemplen abzunehmen ſeyn wird. Die Secund (wann die obereStimm ſyncopirt)

wirddurchden Uniſonum,Terz, Sext, Octav, oder durch Tertiam ſuperalternanten ( Tertia ſuperalternans iſt/wann

der Baſs über die obereStimmaufſteigetumb dieTeizhöher) gelöſet.

-- -- -- + - -- -- -- --

-––- -+. FFÄFEFF- - FF --- HH A

FF##FFF# FÄFEFÄX-KVA-.-A.-K.-!- S HF
VT ---- === *

E.

I 32 I. 3 32 3 ſ 32 3 8 32 8. 6323- 33 . 109 8. 10 9 10 10 9 6.

--

X

ESFEEET EFFE„Sº HS

Tertia ſuperalternans.
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Wa* allhiervon der Secunda ſuperligata gemeldet iſt auch von der Nonäſuperligat : und wasvondem Uniſo

aoin reſolvren geſagt worden nicht minder vonderoaavzu verſtehen.

»H- "Diſe Modi zu binden oder prºpariren werden -W

»- H »R d in Dipkonjsſelten gebraucht.

--- -" ---- r- r- --- - - - --aus ------ --------FFE#s - # A- EF - ZF
TZ - - - - - - - - -- - KH =h A. =-. -. TÄ. - - - ----b

Fes - - - -SEHE +-+-+-º. -VZ-XZ- A- –V- -- -Q. «-- -- -

-,

s 8. oder IO98. IO9IO. 1O 96. 598. 9 IO. 9 6.

- LA Gh - «. e-sammenºmsº

#SEEFSFSz: +----- - --

––O--–-O- – KYTÄT - Y

--- - ->--ö–+- --- ------ - ---- -- --- T --

Niemahlen wird die Secunda oder Nona Syncopata prºpriet oder vorbereit mit dem Uniſono, Oétav, oder Sexr

«- --

–– “––
--

-------------- --

--+-----

-

“FFFFFFFFF##<HYO - & -- - V - - Y -v---- - wm-was-sms“---º

I2 f- 89 8. 89 ſ. 89 MO. 89 8. 69 8. 69 8.

- H- - «) «--- -–- --- - - -----

„SºFFFFF sº:
------ } S- -- - - ---- G--am-ed--

rtalè. -

Wann der Baſs ſyncopirt/kandieSecunda oder Nonsſubſyncopatapraeparitt werden durch jedwelchen conſe

Ä# aber per gradus im abſteigen deß Baſs durch die Terz oder Sext, bißweilen/jedoch ſelten durch die

(0)( Quint
- D C e, - Die
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Bißweilen.

–H–

323« § 26. 52 6. 82 b . 32 6. 32 6. % 2 3 •

»- »K »H »Ie

-- h*--

--Q- «O.«
-, --

--

-

Die Quarta ſuperſyncopatakan durch jedwelchen Conſonanten praeparirt/ und gebunden werden in Auſs und

Abſteigen die Reſolution oder Aufflöſung aber ſolle geſchehengradatiminAbſteigen durch die Terz in der ſyacopiren

den Stimm. Von welchem ſchon in Manudučtionead Org. am 8. Capitel der vierten Abtheiluugtra&rthabe.

=fºx- 25- ===- ==t- ».

E= #FEFEFE
843- 34 3- 64 3- ſ4 3- 34 3

SEEFE #FFF SEEEEZEF-Fº== -

–=—–E+ ==-º-EIEEEEEEEE

Diſe Quart, wann ſie ſich in dem erſten Theil der ſyncopirenden Noten befindet wird ſolche vor einen Conlo

ºntengehalten in zweyten Theilaber iſt es ein Diſſonant, und wird in die Terz geö ſet1 wann der Diſcanthneopirts

da aber der Baſs Facopºrt/ſowird die Qgart mit der Quint, oder mit der Sext, bißweilen auch mit der Terzreſolvrt.

E, G.

*,



- »- »- -. -a- Bißweilen.

E. G.### Z- A #s - --

--

A–
--- -- - Tr

# - –-Fä–

443. oder 443. iſt alſozuverſtehen 3 s. r 4 s. 34 3

STIFIE- TF=#
-----

------- -- - -

-–-H– --------- -------

Quartaſubſyncopata wird auch wohlgebunden, wann die obere Stimm per gradus zu der QLart forthin gehet/

die Reſolution aber ſollegeſchehen durch die ,,oder 6, der Geſtalt, daß der Baſsallzeitpergraduin Abſteigenge

ht zum rcloviren/ bißweilenauch durch die falſche Quint.

ſ4- . 34 6. J 4b. 34bſ

"e dº »- »H

.

-

--- - -----

KEYT
–---------

E

- --

---------

---- ----

-

---- -

Z

#
3«.

-----

X
-

----

Tiaams ſuperſyncopatus, das iſt wannerin einerobern Stimmſyncopirt wird ſolcher durch die Terz, Tritonus

ſºbligatus aber wann jener unten in dem Baſs ſyncopirt durch jedwelchen Conſonanten praeparirte und gebunden/

die Reſolutionaber geſchicht jedesmahl(esſeye hernach die Syncopation Tritoniohen oderunden durch die 6.je

doch dergeſtalt, daß der Dilcant auf undder Baſs per gradus abſteige

Ec a E. G.



---

»

- -

---

354 6. X3X46, X3X46. 3** 46. 654 X6. 3X4 6. 854 6.

--

Tritonusjºu TÄu ſubligatus.

Bißweilen(jedoch ſelten) reſolvirt man den Tritonum in die erz, mit deme/daß der Baſs gradatim abſteige,
und der Diſcant durch die Terz ab oder in die Sexcam minoremaufſpringe es ſeye hernach die Syncopation in dem

Diſcant oder Bal. E, G, \

3
6

- 6

354 z. XI X43. 3h4 3. 3X4 z.

-- - - -

ſº Djſtesnich gut

Die falſche Quint (rb) wird allzeitreſolvirtin die Terz, wann der Baſs geadstim auff- und der Diſcontabſtei

get/es ſyncopre hernach der Diſcant, oder Bals wann der Diſcant ſyncopirt kan die falſche Quin: durch jedwelchen

Conſonanten daaberder Baſs lyncopirt/durch Tetz, oderSexpreparirtwerden.

- * Falſa
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- In Tonochroma----- ÄE

kan auch die ##
E- -• alſche . durch - - -z

die gerechte quint - S–Ä---–+---

zb 3. 8bf 3. 6bſ 3. 6b 3. praeparirt werde. ſb. 3. Ib 3. 4b 5 3.

Item wird auch -r---–

die falſche QuintSFTE - X-J. # # –

-durch die 4. pra- FFT H. =f --–---

-parrt/ÄSE ÄÄTTLT ––+

SE
- -

-

-- - --***------ -------* *

Falſa Quinta ſuperligata. - - bereit.

TÄT. LTTT -HH Z Die Septima ſuperligaa(von welcher iu Manu

A-à A – A sk – duêt. ad Org am 1 3-Cap. pag 134. Fig-aſ- und

Fs —V--Y-- *v-I ÄTF gÄ zuleſen iſt ) wird durch jedwel

br . 6b 2. zb 3. bſ 3. en Conſonantenpaparrt und ( da es in der§ 3 ſ 3 3bſ. 3 bſ. 3 odern Stimm ſyncopirt) gradatim in abſteigen

Ex- TTSTÄTE. TT- -- ---ET-E in die Sext, oder Terz geldſet, der Baſs aber ſolle
S>---------------- ––A------2- niemahlen regulariter Septmam ſyncopiren.

–ve-V-i-ºº-º-i-ºe-º.-- e-*---

Falſa Quinta ſobligata. in Tonochromatico.

- -- e -
-.

SÄSEE

3 8 Sé 8.

E.G.

- F
S-T

S

B-------

37 3. 7 66 3 7 6 38 / 7 3 8. 73

C cz - - - - - - - Es



Eswird auch die Septima ſu

perſyncopata in die Qaint

ſet/diſe Reſolution aber

öfters in dreyen und
Stimmen alsin zweyen. 676. 3 6 7 . 6 7 SL3

Exemplum
-.

inTripha

nijs ODer

dreven

Stiñen. 87 f. 87 ſ. &c. oder 8 7 .

«P

&e.

Zum Bösege daß/waun eineStimm die Syncopation öſtinassigenmandelten mögehinzuſe

zweygeſchwindeper gradus abſteigende NotenÄ nicht voreinen ſondern ine Zierlich,zu rechnen iſt: wieÄ j nachgeſetzten Exemplen zuerſehen iſt. Fählerſ mehr voreine Zierlich



Drev
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Drey und zwaintzigſtes Kapitel. -

Von der Diminution. Was iſt Diminutio?

minnio iſt ein Figur, welchegeſchicht, wannman in einer Stimmfürein Noten zwev und mehrerandere gerin

- gültige Noten ſetzet deſſen gnugſambe Exemplaim meiner Manuduºone ad Organum Fg.4. in der dritten

theilung zu findenſeynd. „Es wird auch die Dºminutio einfältig und zerbrochene genennet.

Einfältige Diminutio iſt, wann ſolchegeſchicht in minimis und ſemmunimszugleich die zerbrocheneaber in fu

(sundſemifuſs. Folgen demnach etliche Exempla.

--

–H. –3.

-------“*
--

---- -s-TT* -

FFEE===- - -

####
=

#sse

FolgetExemplum Diminutio-–x-s-e-º- –W-e- E-d- -

num der ſechs Muſicaliſchen ZNTTOYT --- --- –

V w
-------- -

-

-
-----

--

-----

Stimmen in Auff und Ab- -- w- - ---

ſteigen. - - --

# ºft

-
--

--

- / Die
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Die Diminution iſt zwevfach Regularis, und Irregularis. Wasiſt Diminutio regularis?

Diminutio regularis iſt wann man für einNoten zwey oder mehrer andere Noten in der andern Stifft ſetzet/deren

eine inpartenoblior Tačüs, das iſt in dem vornehmeren Theil deß Tačts, als Conſonant, und die andere in par

te ignobhori das iſt im ſchlechteren Theilals Diſſonant gefunden wird./ dergeſtalten dasaußzweyen minimis inei,

nem Tačt die erſte Cononans, die andere Diſſonans, und außvier Semiminimis eines Taëts, dierſt und dritte Con

ſonans, die andertund vierte Diſſonans, in 8. einfachen Fuſelen, die erſte / dritte/ fünfte/ſbende in partenobiliori

als invornemberen Theil Conſonant, die andert viert/ ſechſt/ und achte in parte ignobiliori als in dem ſchlechteren

Theil Diſſonanten ſeyn können; wannmanabermit drey/oder vier Stimmen Componirti ſo werden die andere

Stimmen zur ſelbiger Noten Componirt/ welche Conſonant iſt es müſſenauch diſe Noten dergeſtalt diſponirt wer

den das man niemahlen von und zu den Diſſonant ſpringe. Diſe Figur ereignet ſich entweders motu recto,

oder motu contrario; bißweilen maru ſimili Motu recio, das iſt da eine Stimmruhet kan ein Diſſonant in parte

ignobiliori indem ſchlechtern TheldeßTaêts geſetzt werden; jedoch dergeſtallt/ daßvor undnach den Diſſonantein

Conſonant verhanden ſeye. E. G. Oder

- - ---- 4 -----

#äEEE #E

Ä++rtf=Ära –ºrtSE.T-TITTja KYTT

FEF. #
&---

-

d

Diſes allwo ſtehet das Sernlein (2.)

- iſt nicht allerdings in Diphonijs vor or

ordinari zu gebrauchen / welches doch

nicht gefehlt.

DS Wann
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Wann man nicht vor und nach

der Diminution (das iſt in der dimi

nurenden Stimm) allzeitpergradus

gehet/ ſo iſt eine verwirfliche Dimi

nution, es geſchehe hernach auffwas =---

Weißes wolle. E. G.

2 4 7 7 &c.

Gleich erſt iſt gemeldet worden/daßman

nicht zu oder von einem Diſlonantenſpringen -

ſolle; jedoch iſt erlaubt von der Terz zu «H

falſchen Quint, undvonder 5. zu der Septi- 3bſ 3. 3bſ. 3

mam minorem zu ſpringen/ wann nur eine z;

Stimmruhet und der Bals nach den Diſſo-S.--

nantpergradumaufſteiget / und auch die 7.–y–

in die 3. oder .gelöſet werde. ----

- –Mankan auch von der 6 zumTri---X--KEL -----
--O- VÄTEST –tonum oder überflüſſigen4 jrinFTS E X S

=--Äkº-FÄ eine StimlnÄ Und- TÄTZT EA/

- "Tnach dem Diſſonant der Baſs perE S -

Ä– Z.-r. -- 3-m-Ä–«“ –Ät“.
SEST- -Tritonum durch die 6, aber derST IT

--- Tritonus muß in einer ſemimini-–- –LLY « -

oder fuſa ſeyn. - m

- Auff



s
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--Nicht minder iſt erlaubt mo
––tu contrario von einem Diſſo

«ediren/wafi bey- --nanenzu jeden Conſonanten zu

de Stiften mo gehen; da die dimiourende

contrario gehen. 87 - 34 6 3 46 6b 3 87 . Simm per gradus nach dem

Diſſonanten gehet.

Auffſolche

kanmanauchpro

8 2 6 8 z 6 3 4 8 6b 3 8 75 87 3 34 8 IO 9 y

Wannes ſich begibt/daß Motuſimilimit

gleicher Bewegungein Stimm per gradus

auff oder abwärts gehet und diminuirt/

die andere aber auch zugleich auffoder ab

durch die Terzenſpringet/ iſt alsdann die 3 43 43 3 2 ; 2 3 3 2 3 2 3 3 43 43.
Diminution recht und gut / wann nur vor

Und nach den Diſſonantein Conſonant vers

handen iſt. G, E.

-
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Es iſt auchnitnö -Die Diminutio

daßallzeitvorden -
Tiſt auch gutuſ

ſonanten ein Terz müſ --- - -rechtz wie zu

ſº ſeyn, ſondern eskanE - ſehen iſt in den

auch ein anderer Con- § 4 34 3. 8 2 3 ? 3- 82 32 3- 43 43. nachſtehenden

ſonant als Qant oder E-,
Exemplen.

Octav vorgehen.

--

--

s?

65 6 6 3. 6b; 6 63 63 6 : 6 r 3 6 S 6 6 S 6 67 6

F. --- Motu fimilkan
=_n ––r man auch fort

- -
ſchreiten 1 wann

# TT gleich nach den - - -

6 6 Diſſonanten fol 87 3. 2 6- 2 6. 46- 6.

get ein imperfe

éter Conſonant.

–– E. G

7 Io. &c.



Hingegen --Manthutauch nicht vor gutachten/

nicht erlaubt –wann in diminºren der Diſſonant wt-

gehen motu ſi. ---- derumb gehet zu dem Claven von

mili, wafin welchem ſolcher iſtherkommen abſon

dem Diſſonanté 34 8. 2 f. 2 $. 4 8 7 f. derlich/ wann nach dem Diſſonant ein

folgen ſolte ein perfecter Conſonant folget. Motu

perfecter Con- Treétc., da eine Stimmruhet 1 iſt die

ſonant. E. G. -Diminuto gut.

- W

E. G.

Motu Ef SE
recto. ------

4.

E

3 2 . 8 75. 8 2 f. 8 2 f. &c.

(d

(9

Nach den Diſesſeyehiemitge
ſolle niemahlen die von der Diminu

Oétavfol regulari, anjezo

dieStimm/ ſomit aber folget Diminu

diminuirt durch ei- 34 8. 4 8. 7 8. 7 8 . 2 8. 4 8. tio irregularis.

nenSprung zu der H.

O&av gehet.

Dd 3 - Wie
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Wiewird erkennek die Diminutio irregblaris? Die Diminutioirregularis iſt / undwirderkennet/wann der Diſſonant

ſicheraignet inpartenobilioriTaâüs, das iſt in dem vornehmern TheildeßTacts, als daiſtinvier Viertl-Notenſo

das erſt und dritte Viertel ein Diſſonant, und in parte ignobiliori das andert und vierte Viertel ein Cºntonant ſeyn

kan/ auffſolche Weiß iſt es auch zu verſtehenvon denen Fulelen. Vor undnach den Diſſonant muß diediminuiren

de Stimm allzeit haben einen Conſonanten/Und pergradus gehen. Moturcéto, und da eine Stimm ruhet /kan

die andereſowohl inAufzalsAbſteigen diminuiren/ dergeſtalt, daß der Diſſonantinpartenobilior Menſuraº, in dem

vornehmeren Theil deßTadseinſalle.

Exempla Diminutionisirregularis.

h

O -

Mankanauch gleich wie in Diminutione regularivon der 3.zuderfalſchen Quint, oder Septimamminorem ſprins

gen/Mit deme/daß die falſche QuintinTerz, die Septimaaberin die 3. oder .reſolvirt werde. E. G. -
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=-YºYS:-TIETZ:ÄFEF FWZ: WTF- -----

# EEE # tFºxx Hºf EEEzk #
3 bſ. 3 7 3 7 3 7 : ? 7 f

#SFFÄF EHF
T-ITTT- – “t==

ſelteninBaſ.

Nicht minder iſt

Motu contrario und ſimil

procedire: / ſo die diminui

rende Stimm gradatim ab;

ſteiget und wannſchon die 67. 2. 3. 4 3e 2 3• 9 8- 98. 7 6

eine Stimm einen Sprung

in das Contrarium thut.

E. G.

Der Gebrauch deß

Tritoni, und der fals

ſchen Quint iſt nicht

U#ÄÄ
nachſtehendeExemp k b b b
zeigen / es geſchehe 54 3 4 s 45 ſ § §

hernach gradatim, Oz

der durch einen

Sprung.

Item
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Itemwird auch der Gebrauch deß Tritoni, und derfalſchen Quintin Diminution nichtverbotten; wann nur

der Tritonus in die Tezabſteiget/und die falſche Quint in die Sext auffſteiget in der obern Stimm allein/nach der

Sext ſpringet der Diſcant in die Terz, und der Bals ſteiget gadatim auf. V. G.

FFH -- ---d -

TºtTÄTTÄT

EFFEs

h43- h43- b 63. b 63- b§ 63.

ESEA -

Der Tritonus und die falſche Quint werden in Diminutionibus auch nicht verbotten/ wann ſchon nicht gleich

immediate deren eigne Intervals (wie in obigen Exempliſterkläret worden) folgen, ſondern ſich in vocediminuente,

in der diminuirenden Stimm ein wenigverweilen thun. E. G.

Alſo - - - an deſſen ſtatt.

-----

------

*---- *---

4 6 54 by bſ by b

Zºº ? --PTSTÄTT EPTFETÄT: TTT ÄTÄTT Tºfº

Etike Ä EEE v FFFFFF E

Aſo - - an deſſen ſtatt. Alſo" - - - anſtatt deſſen. Etli

4
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Etliche Gäng werden moru ſimili in

ſteigen zugelaſſen 1 als ab imperfecta

perfectam, oder à perfeéta ad perfe

&am, (welche ſonſt in Contra-puncto

fimplici nicht anders als motu contraro 3 78. 69 8. ; 6 . 3 4 f. 5 98.

erlaubt ſeynd) jedoch der Geſtalt, daß

die dimmnurende Stimm allzeit geada-S

tum zu ". Vºn abſteigen ſolle. =

----

------

wird auch zu
Diſe P -

in Contrapun –– –auffzuſteigen von der f

&to ſimplici - EV-im- der7 und durch die 8. ---

zur Io.inderobernStifftmotu ſimili

ſeynd verz 38. 68. 3 ſ. undda ſich beyde Stimen I 7 8 1c 78 1o

botten. bewegen motu contraro. - -

Wie folgenden zuſes -

Indiminuione regulari iſt gemeldet wo

daßmannichtvorguthaltet/ wafi in dimi

nuiren der Diſſonant widerumb zu dem Cla- es gut/

vem, von welchem ſolcher herkofften iſt /ge motu reéto.

het/abſonderlich waſ nach den Diſſonantein 78. 7 8. 4 - 9 8.

perfeéter Conſonant folget: Motu reétoaber/

da ein Stimmruhet iſt die Diminutio gut. Sº

welches alles auch hier in Diminutione irre-“

gular zu verſtehen iſt.

nachſte---

Weiß

B- -- H -

-- -f-F-w

--------- - m
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Notandum 1. Es ereignet ſich offt / daß die Di- -

minutioregularis mit der irregulari vermiſcht wer

de dergeſtalt / daß nach zweyen regulirts dimi

nuirten Noten/ andere zwey irregulirt-diminuirte

Noten gleichauffeinanderkommen ( & vice verſa)

dahero gar oft geſchicht/daß zwey Diſſonanten

gleich einanderÄ /wieauß nachſtehenden E

xemplen zu ſehen iſt.

FFÄFFE#E
F+++= –

- - - &c.

- - QN attdeſſen.

ZWS
---

Norandum 2. in der Syncopation ge

ſchicht auchzum öfftern/ daß durch die

Diminution die Reſolutionach dem Diſ

ſonanten verlängert werd/welches doch

–
nicht vorübel gehalten wird, wañnur 7 6 7 6

folget die rechtmäſſige Keſolution, wie =---- TT----– –

weiſe folgendes Exempl. ---

-- - - - - - - - -- - -
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Zum Beſchluß erinnere/ und ſage/ daß die diminuirende Stimm in Abſteigen einen beſſeren Effe&R habe als

in Auſſteigen: machenunmehro für dißmahlmit der Diminution in Dphonis ein Ende ſolle der Liebhaber diſe Ed,

len und ſchönen Kunſtjhme diſes zuNutzenmachen wirder alsdann leichtlich fortkonnen und zu guten Progreſsge

langen. Anjetzo ſolltračtrt werden de Figuris ſuperficialbus. 49 - - -

Vier und Zwaintzigſtes Capitel. -

Von den Figuris Superficialibus. Warumben/und welche werden Figura Superficiales geneñt?

Figurae Superficiales werden geneñet / welche von denen Ordinari:Reglen der Compoſition etwas darvon, oder

darzu thun/ oder was in der Compoſition verwechslen und änderen. Und ſeynd deren Neun, wie hernach folgen:

Die 1. Figura wird Accentus. 2. Subſumptio. 3. Variatio. 4. Multiplicatio. $. Eclypſis. 6. Retardatie

7. Mutilatio. 8. Quaſi Diminutio, oder Tranſitus. 9. Abruptio. genennt.

1. Accentus wird geneñt/wafi -- * - ETA-ATT F=-- ZTTA- ETHIEXT:I: -

zt ##z
-

einer Noten/ welche regulariter- V E O A º. AL- Xd

---

#Ä ZEFTEE EFFEé+- T1ſonanr , ODET LPſionant , Ette &c. €. T- •

andere Noten höher und zum -- c. anſtatt &c

e. - ® -- -- --- - -nechſien vs. S: -

=
-

------- --

-A- -

- Oder aber.

------

11

- 2. Subſumptio iſt/wann einerNoten/

– die gradatim abſteiget/wasangeknü:

- pfet wird: und iſt zweyfach/praepo

ſitiva, und poſtpoſitiva , praepoſitiva

iſt / wann dem Anfang / poſtpoſitivs

Ä was zu:

Accentus. Accen. an ſtatt. &c.

- ---- aber dem Ende der

gethan wird.

- «d.

X

Se 2



Praepoſitiva.

*-X

- anſtatt/
-

poſtpofitiva

Oder



Oder

3. Variatio, oder ſonſtpaſſagis,

iſt / wann anſtatt einer

mehrere; jedoch zur ſelbigen con

cent gehörig-und lautende

ken geſetzet werden. E. G.

# Ze

#
War. 4.

Anſtatt - - alſo.

Variatio I.

Vari. 3.

Ee 3

---

&c.

Jtem

v
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ch An ſtatt - - - - alſo

fett du ;--------T-TF-V7---

º Den FFE - -

Baſs.

&c. oderanſtatt - -,

H.

- 4. Multiplicatio iſt / wann an ſtatt einer
º--

––– groſſen Noten vill kleine un ſelbigem Inter

--- vallo geſetzt werden.
G---

&e. „ E. G

anſtatt.

-ÄAT-TATX-I-ZY-ºff-Multiplicatio iſt zweyfach1 --- z
- - «) - TSF als Regularis und irregula-ÄGE - - E
# - - - ris. Regularis, wannder W- ( L d- L.-–

Multiplicatio, &c. Diſſonant nit länger; als Regulari. 2»

- Ä Conſonant

“7Y F.-- verhanden iſt. Irregularis ESF –-

S-Q. T-II- aber/ wann die Diſſonant – EF==

--- länger hinaus gezogen -ÄT
wird/ als der Conſonant.
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5. Eclypſis iſt, wann eine Noten außgelaſſen wird; geſchicht auffzweyerley Weiß: Erſtlich/ da nach dem

Conſonanteu ein Pauſen geſetzt wird/und darauffein Diſſonant folgt / & vice verſa.

*-------

Z –––
---------

TKETTST

Andertens wann in einer Cadentiadie Quarta (von welcherin Manuductionepg 14.am 16. Cap.zuleſen iſt)

nicht gebührend geöſetwº - * - -

-----

----

w-----

Iſo

FEFe--

ſ anſtatt.

X - - PK TH - -------

- 4 5 6 - - - - - - 4X3

###EEEE

6. Retardtoift wannvon denen durch die Secundgradatim aufſteigenden Noten ſich ein oder die andere verz

längert und auffhaltet als billich war: wird auch von der Syncope unterſchiden mit deme/ daß die Syncope ab

die Rºtatio aber aufſteiget. E. G. -

*--- -

*-*--

------
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7. Mutilatioiſt/ſoein Diſſonant

aufeine gebührende Weißge

ſetwerde/abſonderlich, da die

Quarta ſyncopata nichtmore ſolito

reſolvrt gefunden wird/oder ſo

Septima anſtatt der Sext in die

-Decimann (IO) gehet. E. G.

anſtatt. &c.Alſo
-, - - - - - -

Oder

- 8. Quaſi diminutio oder

ranſitus iſt/wañwider die

ſo in Diminutione

*-* ſeynd vorgeſchrben wors

Alſo - - - anſtatt . 43. alſo - - anſtatt 7 6. den / der Diſſonant anfans

___„_get/welches alleinig in ſtylo

itativo zugelaſſen wird.

9. Abruptio iſt/ --

und geſchicht /
--- Wann ein Obere

Stiñn ehender

2. ſelten. Die Cadentiam

SF---- -- - machet als der
SVE- “----------- Bais.

- Vierte
*



& ( 225 ) ?

K#################8#############

ÄJierte Interweiſung,

In welcher von denen Fugistračtirt/ und gehandelt wird/worinnen

die Perfection beſtehet; dann durch diſe kan alles eingebracht werden/

was die Compoſition ſchönes in ſich haltet. -

Erſfes WEapitel.

Jn diſem wird demonſtrirt / was eigenthumblich Fuga ſeye.

Fg. iſt nichts anders als eine Imitation der Melodeyſogeſchicht/wanneinStimm (welche auf Welſch Guida:

Lateiniſch Dux zu Teutſch ſo vill als Weeg-Weiſer genennet wird) anfangt/ und ſolcher hernach die andere

Stimmen durch ſelbige oder dergleichen Intervalla nachfolgen, alſo daß ein Stimm die andere treibe/und jage:

dann Fugare heiſt allda nichtsanders/ als verfolgen / und verjagen. -

Wie villfach iſt die Fuga ? Die Fuga iſt zweyfach/als Totalis, und Partialis.

Andertes Kapitel. -

Von der Fuga Totali. . Was iſt Fuga Totalis ?

FUgº Totalis, oder ganze Fuga iſt/wann in zweyen oder mehreren Stimmen neben jenigen, was alleingehöret

worden auch das noch übrig fortſchreidtende mit ſelbigen Intervalls vom Anfangbißzum Endrepetrt wird/

und nacheinanderfolget. Eswird Fuga TotalsauchCanon Contractus oder geſchloſſener genennett unddiſes dar,

umbendieweilen die alten und auch jetzige Componiſten ſolche Fugam in einer Muſicaliſchen Linioder Stimm Kür

zehalber zuſetzen und zuſchreiben pflegen; obwohlenes mit zwey oder mehrernStimmen muſte geſungen werden

Famit aber die Stimmen nicht zugleich anfangen möchten / würdet derowegen diſes Zeichen - ob oderÄ unter

ein oder andern Noten (worvon Manuduélio ad Org am vierten Capitelpag 1 meldet) zuerkennen allwo Vox

cuusquens, das iſt die folgende Stimmanfangen/und diſes (F) e)/allwo die Stimmenden ſolle/geſetzet.

Ff Folget
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Folget ExemplumFog- totalisin einerMuſicalſchen Lini/ oder Canonis Contract inUniſono poſt duo tempo

raà 2. vocibus

–“–++–«–F –-- --“

##### #### h

- -

-T ----- –--------

-

-- ----------------
---

NB. Wann die erſteStimm zu der Noten kombt / worauff das Zeichen - ſtehet/fangtalsdann die anderte

Stimman und ſingt fortbiß ſie zu der Noten gelanget/allwo ſtehet diſes Zeichen E3.

Wann aber der Canon oder Äg in Zwey oder mehrrre unterſchidlichen Linien geſetzt iſt alſo daß jede Stifft

auß Ä* Linioder part zu ſingen hat, wird ſolcher Canon expanſus oder offmegenennett wieaußfolgendenabs

zunemmen ſ.

Canon expanſus oder offene à 2. Voc.

----- --“FT zxzÄtºtkºf-t–x-r-stt- =====––

FEFE Fºé ºfft FE HÄ i EEEEE
-- -------

-- -----
+ -

*-. --

-

= = =

-ÄT1- - -

T

DiſezweyNos Conſequens - - A-h

ten werden alſ

gebört.

f== +---xter

#####E
Conlequens - - - -, G

Dergleichen gnugſambewohl fundicte Exemplenfeyndin deß Joannis Bononcini zu Stutgart MDCC1. geº

druckten Talat ſo genennt wird Muſiºn Präus) zu finden, woher auch diſes nachſtehende Exempſtammet.

Binzwargeſinnetgeweſen auch von dem Canon-zutraétren weilen aber beſagter Bononcin ſchon davon handlet

habich es derowegen unterlaſſen.
Exem
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Exempeleines offenen Canonisin Uniſono mit drev Stimmen.

--

- T.A.

#sº #
-- ------ ----

Diſes/ſo allein gehört wird. Conſequens, oder nachfolgendes.

– I

######
-

------- -

#EEE##ffffffi ###-- -

--

---A -w---- – –– -----

5 Conſequens.

e

.” - - Conſequens.

- - - - - - ---------- Drittes Capitel.-- .. -

- - - - Von der Fuga partiali.T Was iſt Fugapartialis ? -

Fg pºetislis iſt, wann die folgende Stimm eben dieſelbige Noten als die vorhergehender aber mit vomAn

* fangbiß zumEnd ſondern nur ſolangbißdas Subjeäum, ſo allein forthſchreitet und gehöret wird gänzlich

von der folgenden Stimm iſt reperrt worden. Die Fugspartialis wird auch Eugº liber oder oluta genennet/die

weilen diſer nicht allzeit durch gleiche/ſondern auch durch andere IntervalladieStimmzuführenfreyſtehet. Iſt als

die Fugspatials ſoluta oder liber»C wie man ſie nurnennen will) die ſchönſte 1 gebräuchlichſt und vor allen Figurenſb - - -

der Orgeldietauglichſte ſo die Muſic in ſich haltet. - *- gedetauglichſteſodeMukenſchhalt sf - E. G. *
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E. G.

- -

Notandum: Daß weder diſes / noch andereÄ Exemplanicht völlig außgemacht worden/

darumbenbeſchehen, zumahlen ich keines Weegs gedencke ein oder andern Componiſten wiedieFugen mit ſei

nengebührenden Intervallis und Clauſulis formalibuszuprolequiren und außzuführenj einige Percepta oder Rd.

gulas vorzuſchreiben ſondern bloßdahinvermeint/damit der günſtige Liebhaber der Muſic, welcher die Fugen zufo.

- -, -

Ulf
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miren annoch kein Wiſſenſchafft hat./daraußſo villerlehrnen könne, wasgeſtalten über ein vorgenommen tauge

liches Subjectum die übrige Stimmen dem Tone gemäß ſollen componirt werden, -

So wohl Fugapartialis als totaliskan auffvillerley Manier gemacht werden dahero ſie auch unterſchidliche

Namenüberkommet und wird die Fugapartialis auch Fuga regularis genennet/ wannman ſelbige über beſtändig(es

ſeye hernach das Subjectum oben oder unten) haltende Noten ſetzen thut. -

- - -

- - - - -

-

- –- - OderaufſeheWeiß –

- - - -

- -

-

-- –- &c. - &e.

--

*-*

&

Fog totalis wird auch ga genennet/ dergeſtalten/wann zwey Stimmeu über ein Subjeäum cantüs firmi

oder einesChoral-Geſang geſetzt werden; wie dann in nachgeſetzten Exemplo über das Veni Creator Spiritus, &c.

zuſehen iſt/ und hiehergarwohldienet.
--- - ?

*, Ff 3 - Dux .“

*-* *-*
- -

- -
-

- -

--

- - -



-----

Subjectum Cantüs firmi, - -- - - – - - - -

SEFEE – - - - - - - - - ------------ ----(Dº - E - - - - - - - - Q- _A.ETTE - - -

– ---–- –v –- -

e----- --- =

-

*-*

«“

*-*

- Ve - ni Cre. - a - tor-- -- Spi-ri - - - - - tus, &c.– –
---

-
-

- Eskunte auch das Subjectum Centüs firmizuobriſt und die zwevStimmenunterhalb geſetzt werden.

DieFuga totalis oder ligata wird auch

geſetzet ; wann die folgende Stimm

chon nicht mit gleicher Geltung deren

oten / ſondern nur mit derenſelben

Intervalls fortſchreitet / und imitirts

wie dann ſolchesaußdem Subjeéto üs

ber den bekannten Hymnum Pange

Lingua, abzunemmen undzu ſehen iſt.

«-º-es-a-men.

Pangelin «gua

-

- - -

- - º

----

-"-w-me

Pange lingus, - *

Eswird auch Fuga irregularis genennet/wann kein Noten inwährenden fugirenſo beſtändig haltenthut. Item

wird ſie auch Fog-Authenticagenennt, wann die Stimmenvom Anfang auffſteigen da aber die Stimmen vom An

ſang abſteigen iſt es Fuga plagalis. , Die
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Die Fugabekombt auch andere Na ---

men von denen Noten und Clavbus,

in welchen die Repetition geſchicht;

dann, wann diezweyteStimmeben

in dem Clave (in welchem die erſte

Stiä angefangen hat) folgen thut/ -

Fugs in Uniſono.

ſo iſt es Fuga in Uniſono.

E. G.

-
-

Fuga Superquinta. - H. H.

Wann aber die zweyte –----- V-------*Z

Stilſ in der Quinthö, ----4- --

Ä - se/Z - WS S ––,

e / ſo wird es Fuga in ––-S–------------------

Superquinta genennet. H Fuga Subquinta - 60°

-

Hingegenwann ſieum

ein Quint miderer an

fangt iſt es Fuga Sub- -

------

- - - - - - - -

-

quinta. E. G.

ÄÄ die------- ----“. Y - # F =ß- --

ÄEF=#FHEFFEÄ Fuga in Superoétavá. Fuga in Suboétavá. VT------ &c.

peroétavá, --–-F- --- º-,

Ärer Fuga in

oétav. E. G.,
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Iſt die zweyte Stimm von der erſten in der Quart überſichnennet man ſie Fugamin ſuper Quartä, fangt ſie

aber umbein Quart tieferan heiſt ſie Fuga in ſub Quartá. -

Fuga in ſuperquartà:

FF---EI-F-I- FFFFFEEF 4

EF2 H.-H.-H. - *IETF H ÄTE H.» k S------ *-

&c. Fuga in ſubquartä. &C.

==–? D ---- -E- ------

º)
----

-A- "

Dazwey Stimmen zugleich anfangen, denen zwey andere auch zugleich folgen, alſo daß zweyanfangende

Stimmenzweyabſonderliche Subjecta haben ſo wird ſie mehrmahlen von denenvornehmſten Authorn gedoplete Fu

ga genennett welche die ſchwerſte iſt. Es wird auch eine quaſi Fugagenennetdiſe hat kein gewiſſe Regel, wo ſie

anfangt/imitirt und fugrt/ ſondern thut ſich einflicken, wo ſie immer kan/nach guten Gefallen deß Compoſitoris:

Nochmehrere Art der Fugengibt es / ſo da iſt Fuga contraria, Fugainverſa, oder reverſa. Fug» contraria iſt wann

die andere Stimm zwar durch gleiche oder ſchier gleiche Intervalla, als die erſte folgen thut aberÄ daß

wo die erſte hinauffgeſtigen die andere thuthinunterſteigen; geſchicht aber, daß die erſte abſteiget muß die an

dere hinaufſteigen: Beyneben muß das Contrarium dergeſtaltengericht werden, daßwo in der erſten Stimm

Fageweſen iſt in derandern Mºſeye undwasin der erſten Migeweſen in derandern Faſeye. Fugainverla, oderre

verſa iſt wie die warhaffte contrara, außgenommen / was von Mi und Fa gemeldet worden in diſer nicht ſo nö

thig zu obſerviren ſeye: und diſes ſeynd die Nomina und Definitiones deren Fugen. Anjezo folgetein Exempl

der gedopleten Fugen. -

- Subje



Subječtum,

----------

Exempl. Fugae contrariae.

fa, mi.

Contrarium,

fa, mi.

mi, fa,

Gg Exempl.



Exempl. Fugeinverſe, 2e

--

äke.

- Nun ſolle von denen Reglen und Manier dieſelbe zu formiren traélirt werden.

- - Viertes Capitel.

Von Weiß und Maniereine gute Fugamzumachen.

–Wasgehöret zu einer guten Fugam zu machen? Eine gute Fuga dependirt von Vier Haubkſtucken/als:

K. Von Erwöhlung deßSubječti. 2. Vom Eingang der folgenden Stimm, 3. ProfeauiFugen. Und 4. Von Enden der Fogen ß g folgenden S 3. Von Pro errung da

=
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Erſtlich zu Erwöhlung deßSubjeäi(ſo die Zeit zulaſſet)mußman vor allen beobachtenden Tonum oder Mo

dum (von welchen Modisinmeiner Manuduction ander Vierten Abtheilung deß 17. Capitelstračirt habe) damit

die künfftige Fug demſelben Modo gemäßdas Subjectum nemme / welches ſchönliebiichwohl ſingend/undannembº

lichſeye/daß Äswerthiſt/ ſolches offt zu repetiren: vor allen aber ehe das Subjectum geſetzt wird, ſolle man ſich

examiniren/ob dasSubjectum in Setzung untee oder über ſich einen beſſeren Effect gebe. E. G.

-- --- --- -

- -

-
-

Uberſich.Unter ſich.

------

-- ---- --

-

Die Erwöhlung eines Subjektikan geſchehen auffdreyerley Weiß und Manier als Tiatoniſch, Chromatiſch

und Enharmonice (was aber diſes ſeye iſt gleich verheropag: 178. erleutert worden) kam alſo der Compoſitor ſein

Subje&um zu einem außdiſenſtylssccoñodiren/ mitdiſem Bedencken/daßzu denen luſtigen Caprizenund geſchwins

den FugenStylus Tatonicus, zu den traurigen/als Ricercarn und langſamben Fugen der Enharmonicas am beſten ſeye:

Der Sylus Chromaticus aberkan zuallen gebraucht werden; dochiſt er mehr zu denentraurigen als luſtigen geneigt.

Damitaberdas Subječtum dem ModooderTongemäßſeye/muß man in final oderdominante, ſelten aber in median

eclave anfangen (wasFnahs, Dominans, oder Medienſeyeiſttn ManuduêtioneadOrg am 17.Capitel der Vierten

Abtheilung pag: 164. und Fg. 36.zuleſen) und der geſtalten fortſchreittenoder ſpringen/ daß es nicht zur Noteno

der Clavinkommen ſo dem Modo zuwiderſeye : als zum Exempl, wannman in dem Modo, ſovon Natur noll iſt/

r Notenghe die gar zu durſeynd/ob es zwar in Stylo Chromatico, und Enharmonico bißweilen geſchehen muß.

Ä Subjeäum ſoll nicht zu lang ſeyn ſonſt macht es dem Zuhörer zuvill Mühe im Beobachten deſſelben.

Item mußauch das Subje&um ſichenden in einer von denen vornembſten Noten deß Toni oder Modi, als infi

nali, dominante, oder mediante, oder wenigſt darauf befinden, wann die andere Stimmeingehet. „Es iſt auch mit

rathſamb/ſolche Subjecta zunemmen/diegar# faufiſch und laue Boſſen/auchvillmehrKinderſpillgleichſeyndals

der edlen und annemblichſten Kunſt ſo G umsº 3 Zu
2. -
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Zum anderken. VonÄ derfolgenden Stimm. Nichts iſt daran gelegen, ob der Baſs, oder Diſcant, oder

aber eine von denen mittlern Stiñen dasSubjectum anfange (die Stiñ/ſodasSubjectum anfangt, wird genennet

Dux, oder Phonagogus)esiſt auch eben einswelchevondenen Stiffenzum erſten dem Subjecto folgt unddiſe wird

genennt Comes. Aber der gemeinſte Brauch iſt, daß der Diſcantanfange, dem der Alt, dem Alt der Tenor, demTe

nor der Baſs oder wañder Balsals Dux anfangt ihme der Tenor als Comes,dem Tenor der Alt, dem Alt der Dilcant ſol

bißweilen wird diſe Ordnung nicht gehalten; ſondern man thut die Stimmanfangen und folgen laſſen, wie man

will: Diſes aber iſt zu obſerviren / daß die Stimmen nicht zu lang außbleiben ſollen damit es nicht zulehrgehe;

wann das Subjeäum in dem Final anfangt / ſo kan die andere Stimm auchin dem Final anfangen/diſesaber er

ſcheinet gar zu einfältig: das beſteiſt/wann das Subjectum in der Final- Noten angefangen hat./daß die zweyte

Stimm in der Dominante antworte/und hingegen wann das Subjeºtum in der Dominante angefangen die andere

Stimminfinal antworte. Alſo iſt auch zu vernemmen, daß die Stimmen nichtaußeinem Cave allzeit nacheinan

der folgen, ſondern umbwechslen ſollen (in der Mitten deß Stuckskan es bißweilen paſſiren/daß zwey Dominan

tesgleich einander die Fugen repetiren) dann ſonſt gleich im Anfang der Modus oder Tonuskunte in Zweifflung ge

bracht werden, ob es deßTonswäre / welchen die Finalthut weiſen; deſſentwegen iſtehendererlaubt inzwey oder

drey Finalen nacheinander das Subječtum zu repetiren als in zweyen Dominanten. Das Subjectum wird entwe

derspergradum, oder per ſaltum, oder auch per gradum undſaltum zugleich ſchreiten. Wanndas SubjeRumperges

dum ſchreitet ſeyndetliche Authores der Meynung/daß die andere Stimm auch ſoweitper gradum gehen ſolle Tals

das Subjectum. Andereaberſeynd und ſagen/daß man esnur ſo weit ſolte ſchreiten laſſen/ als es der Modus oder

Tonus zulaſſet. ExemplÄ wann das Subječtum in der der Final-Noten anfangt/ und per gradus biß in Domi

nantem auffiteiget / ſo wollen ſie/daß die andere Stimm ( welche gemeiniglich in Dominante anfanget) nur ſo weitV.

aufſteige/biß ſie die Finalem erreichet hatte. -

FÄT BÄT AndereStiff/ oder alſd.

FFF
saj oj Toni. A-,B

Andere Stiff. Subjeëtum. \

SE
- Domin. Fin. -



/ -

Es iſt ö Hº ( 237 ) A

siſt auch nicht nöthig / mitder andern Stimm zu warten/biß der Duxdas ganze Subjectum außgemacht

de/ſondern beyderletzten Notenkandie andere Stim als Comes eingehen undÄÄÄ
pelein mehrers abzunemmen iſt allwo ſtehet das (2.) Sternlein.

2e Ae

Äs

S- ---- -è.E

Subjeétum. letzte Noten. &c.

-s -

Waſ das Subjestumpergraduaufoder abſteigt/und die andere &c.

Stiñmitdergleichen Intervallenfolgt iſtdarbeygar wolzuob

ſerviren, wo ein MiundFaindem Subjeétoiſt damitesauchin

derandern Stimm heraußkoffe. So manaber demMi, und

Fa(welches ohne Exception allzeit zu obſerviren iſt) dem Mo

doederTono auch mögegnug thun/iftes noch beſſer. - - -

Subječtum quintitoni. domi. fin.

&c.

Springt das Subječtum -

von der finali notä oder

clave in dominantem, ſo

ſpringt die andereStiñn domi.

von der dominante zu -der final. E. G. __bnauff fin. dom.

herab. &C.

v Gg 3 Hin
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N domi. H. &c.

Hingegen/wann --

das Subjectum von

der dominante zur fi- # -- --

nalſpringt ſo thut Subječium primitani. » - dom. fin. &c.

die andere Stimmt -Ä__hºf fin, dom. fin. dom.

minanten antw0rs

ken. E. G.

erab. &fin. med. H Co

Daaber dasSubje

ëtum von der final in

Ä ſpringt /

o thut die andere iečtum očtavi toni GStimmgänzlich - *j aV tOilla &e

mitiren. E. G, &-ado-is-a-na-n-a

b-a-s

Springt das Subjeäum vonder---H-XH HI-X- ======-==--

Dominante inMediantem hinunter E - MY-E

## ÄÄ# ------- -
imm von der Final in die SecundFj - - -(ſo unterhalb der Final-Noten ſich Är ROnl. 2k &c,

befindet) als durch die Terz zu imi-–

tiren wiezeugetdas (2x) Sternl.

Drits
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Drittens/von Proſequirungderen Fugen. Wann einmahldie vier Stimmen dem Subjeºtonachgefolgt haben,

ſdkanbißweilen eine unterihnen pauſieren und darauffniemahlen widerumbeingehen als mit Repetition des Subje

ai, auchiſt zu obſervirenſoofftmandas Subjeäum widerhollet (doch mitunterſchidlichen Intervallen) am beſten

ſeve/vornemblich wann ſich der Anfang des Subjectiºnſein vorgehendes Endmiſchen kan: wollund gutthnt es aus

ten/wann die Stimm/ welche das Subjectum widerhollet zuvor pauſrt; damit man mercklich das Subjeäum höre:

ſchön iſt es auch, wann dasSubjectum in einem falſchen wohl reſolvirten Concent anfangen kan/ und damit des Zu

hörers Gemüthnicht verdrieſſlich werde iſt erlaubt mehr der Imitation, als dem Ton nach zu gehen auch von eis

uem Ton in den andern jedoch affinalem Tonumzuſchreitten und bißweilen in alle Claves die fugamzubringen, waſ

ÄÄ Ä“ widerumben zu ſeinenvorigen Ton oder Modum gelanget ; Worvon mit der Zeit / wills

tt/en Mehrer8.

Viertens muß ſich die Fuga in dem Tonenden/wann auch in der Cadenz das Subječium eingebracht wird, ſo

lauthes ambeſten. Zum Beſchluß erinnere den Neo-Componiſten / daß er hierüber ſchaue und ſpartire dieFu

ÄÄ und Canzonen der Edlen Virtuoſen, und Excellenten guten Meiſtern nach welchen er ſich alsdann

möge reguliren.

e M D e.





- - Die erſte Unterweiſung.

In welcher der Weeg/ Weiß und Manter gewieſen wird/wie die Intervalla, und

Concenten in auff- und abſteigend“ hire ö- und ſpringenden Noten mögen

- auſ dem Cºver geſchlagen werden.

Erſtes Capitel. „,

Vonzweyen durch das Semitonium winus aufſteigenden

Notenwieſolcheaufunterſchidliche Weißmögenge?

ſchlagen werden. - - - Pag I

- - Andertes Capitel. . . . . .

Von zweyen aufſteigenden Noten durch das Semitoni

ummajas, oder Secundammnorm. pag. 6.

. . . . . . . Drittes Capitel. . . . . .

Vonzweyen aufſteigenden Noten durch den ganßenge»

rechtëTon, oder durch die Secundam majorem. Pag. 10.

Vierres Capitel.( - - - -
- . .

Venzweyen/auffjderumbenzuruckindenerſte
ren Clavem abſteigenden Noten. 2c. Pag. I4

-- Fünfftes Capitel.

Vondreyen aufſteigenden Noten. pag. 29.

Sechſtes Capitel. -

Von vier aufſteigenden Noten. Pag 34.

Sibendes Capitel.

Vonfünff aufſteigenden Noten: Pag 38.

Achtes Capitel.

Vonſechs aufſteigenden Noten.

- Neuntes Capitel:

Vonſiben aufſteigenden Noten.

. . . Zetzendes Capitel.

Von acht auſſteigenden Noten.

- - - - - Elfftes Capitel.

Von zweyen abſteigenden Noten,..

Zwöfftes Capitel:

Vondreyen abſteigenden Noten. .

– Dreyzehendes Capitel

Von vier abſteigenden Noten. _

Vierzehendes Capitel.

Von fünffabſteigenden Noten . . .

Fünffzehendes Capitel.

Von ſechs abſteigenden Noten -

Sechzehendes Capitel.

Vonſbenabſteigenden Noten

J

ſo in diſem

".

pg43.

pag-49.

pag, 8.

Fag, 66.

pag70.

pad,74.

Pag.77.

Pag sr.

Siben.



Sibenzehendes Capitel.

Von achtºfº Noten. - Pag. 92.

- chtzehendes Capitel.

Vonligenden Noten. Pºg-IOſ

Neunzebendes Capitel,

Vonſpringenden Notenauffwärts. Pag. IO7.

Zwaintzigſtes Capitel.

Vonſpringenden Notenabwärts. Eadempag.

Einundzwanzigſtes Capitel.

Von denen Cadenzen. Pag. IO8.

Nachdiſen angezeigten Capiteln folgen die in meine

Manuductionead Organum verſprochene Exereitia deren

8. figurirten Tonen auff vierley Manier / erſtlich jeder

Tonus in ſeinem Ordinari-Stand. Andertens mit ſeis

nen gehörigen Concentroder Griffen meiſtens mit vier

Stimmen. Drittensumdein Ton niderer; undViers

tensumbeinTon höhertransponirt.

Item/ folget auch eine Information, wie man ſich mit

der Clavigation deß hohen Alt- und hohen Bais in denen

alten Introiribus zu verhalten habe. Pag- L43

Anderte Unterweiſung,

In welcher dem neu-angehenden Organiſten die Natur/und Namenderen Regiſtern

in denen Orgel-Wercken zu erkennen/ und zu verwechslen

gewieſen wird,

Erſtes Capitel,

Voneinem kleinen Orgel Werck oder Poſitiv, mitzwey

en Regiſtern, wie zeiget / Fig, I. Pag. 14ſ.

Andertes Capitel. -

Von einem Orgel-Werck mit dreyen Regiſtern/ wie

weiſet Fig-Il." - - endempag.

- " Drittes Capitel.

Voneinem Orgel-Werck mit vier Regiſtern/ alſowei

ſet Fig. Ill. Pag-I46.

- Viertes Capitel.

Von einem Orgel-Werck mit fünf Regiſtern wie

weiſet Figº VI. ead.pag

- Fünftes Capitel.

Von einem Orgel Werck mit ſechs Regiſtern/ wie zei

get Fig. V. ead.pag.

Sechſtes Capitel

Von einem Orgeb Werck mit acht Regiſtern/wie weit

ſet Fig. V . . ead.pag

Sibendes Capitrl.

Von Pedaleines Orgel-Werckmit Fig, VII. pag. 143.

Achtes Capitel.

Von denen Pedals- Regiſter. ead.pag

oigetein und andere SpecificationderëManuals-und

Pedals-Regiſtern/ſañteiner Deſcription einesganz neue

und raren Orgels Werck mit 42. Regiſtern. pag. 15.

Item findet manauch nebenbeynach alten Gebrauch,

wasſeyeeingantz/halbs/viertel oder halbs-viertl Drs

gel-Werck. - Pag. I f6.

Item / folget auch eine Information von allerhand

Galantarien, wie ſolche zu erkennen/zu nennen und von

einander zu Unterſcheydenſeyen. Pag. I 7.

Drittes



Dritte Unterweiſung.

Inwelcher/wieman eineſchöne Harmoniam, oder lieblichenGeſangnachgewiſſen
Pracccpten und Reglet componiren/ und machen ſoll/

gehandelt wird.

Erſtes Capitel. Eylfftes Capitel.

Von dem Concentu; und was ein Concentus ſeve? Vondem Concent Nonae Syncopatae, &c. pag- 168.

P - pag-I61. Zwölftes Capitel.

Andertes Capitel. Von dem Statu Oétavae, wie villfach/ und warumben

Von dem Concentu Secundar Subſyncopatae, oder Unten

gebunden was mit ſolcher genommen werde in D

pkoniis, Triphonis, Tetraphonis, und Pentaphoſis,

das iſt/ in 2, 3, 4, und ſ, Stimmen. pag. 164

Drittes Capitel.

Vondem Coneentu Quarta- Conſonae, auf obigeWeiß.

Pag: 16 C.

Viertes Capitel.

Vondem Concentu Quartae Diſſonae, wieoben, «ad.psg.

Fünfſtes Capitel,

Von dem ConcentuTeitoni. Sec. . ead.pag

Sechſtes Capitel.

Von dem Concentu Quintae perfectae &c. pag-166.

Sibendes Capitel.

Vondem Concentfalſe quintae, &c. ead.pag

Achtes Capttek,

Von dem Concent Sextilis, &c. ead.pag.

Neuntes Capitel.

Von dem Concent Septimae, &c. - Pag: 1 67.

ZehendesCapitel.

Von dem Concentu Ordinario, oder oétav&c. ead.pag.

ſdlcherzuändern ſeye. pag, 169.

Drevzehendes Capitel.

Vonurkündlicher Erfindung der allzuwerthiſten höchſt

beliebten Muſicalſchen Experienz&c. Pag. I7ſ

Vierzehendes Capitel.

Von der Muſicaliſchen Compoſition Contra-pun&Ri.

- pag- 176.

Fünffzehendes Capitel

Vondenen Conſonanten. pag, 177.

Sechszehendes Cavitel.

Von unterſchidlichen Nominibus, die in Setzung eines

Contra-punêtsvorkommen. pag. 173.

- Sibenzehendes Capitel

Worinnen zufinden iſt, was weiters zu der Compoſition

erfordert werde. ead-pag.

Achtzehendes Capitel.

VondenenModis, oder Fonis, was ſelbigeſeyen?pag 179

Neunzehendes Capitet.

Von denen Cadenzen. - ead.pag

- Zwaintzigſtes Capitel.

VonÄ Haubt und General-Reglen deß Contra

punã ſimplicis, pag 181. biß 196.

Ein



Ein und zwainzigſtes Capitel. - º Dreyundzwanzigſtes.
Von dem Contra-puncto figurato. ead.pag- Von der Diminutiön. pag-2o8.

Zwey und zwanzigſtes Capitel. Vierundzwaintzigſtes Capitel,

Vonder Syncopation. pag 196. biß.207. i Vondenen Figuris ſuperficialibus. Pºg . I9.

Vierte Unterweiſung. -

In welcher von denen Fugis tračtirt und gehandelt wird. -

Erſtes Capitel. • sº - Drittes Capitel.

In diſem wird demonſtrirt/was eigenthumblich Fugº | Von der Fugapartiali. Pag, 227

ſeye. 4 pag-22ſ. ViertesCapitel.

- Andertes Capitel. Von Weiß und Manier eine gute Fugam zumachen.

Von der Fuga totali. - ead.pag. Pag 234






